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EINE VAGANTENLIEDERSAl\il\'ILUNG 
DES 1-! JAHRHUNDERTS 

IN DER SCHLOSSBIBLIOTHEK ZO IIEHDRL\GE!'i (f\R. AR:\SBERGJ. 

Als ich im vergangenen _jah1·e dank dem {1·ewullichen ent­
gegenkommen des herrn gmfen von Fürstenberg wul seiner kunst­
sinnigen gemahlin die handschri{tenschät::se der schlossbibliothek ::;u 
Herdringen {iir die deutsche commission de1· Berliner akademie der 
wissenschoflen ?·nventaTisieren rlwfte, stie(s ich in einer miscellan­
handschrift des 14 _jahrlnmderts auf eine 20 nwmnern ::-ählende 
sruumlung von vagantenliedern. der glückliche {und muste mich 
urnsomehr überraschen, als in . dem gedruckten kataloge der biblio­
thek ( J( öln 1895) der gerlichte keine erwähnung geschieht, vielmeln· 
nur 3 grö(se1·e stücke des codex titelmäfsig aufgeführt werden. 
es ist abermals ein benerlictinerkloster, dem wir die neue vaganten­
lieder-auslese zu verdanken haben : SJacob ::;u L?"ittich. mönche 
dieses sti{ts haben wahrscheinlich den ganzen band ::;usammen­
gcschrieben, sicher gehören die 13 und 14 Zage dorfhin, denn 
von derselben hand, welche die stiicke dieser beiden lagen aufge­
zeichnet und zoltlreiche andere monmern mit überschriften ver­
sehen hat, ist auf de1· rückseile des 1, nicht gezählten blaUes de1 · 
besitzvermerk von SJacob eingetragen : Liber lllOil <lsterii sancti 
iaco bi lt>odiensis. a11ch mitten im bande (bl. Lx1·1v) kehrt diese 
?tOtiz noch einmal wieder. 1mter dem ersten vermerk steht in roter 
schri{t die alte signa/ur : II. 10-1 ; auf dem oberen 1·ande des 1 ge­
zählten blatts ist sie widerholt und hin::;ugefiigt : A x 60. auf der 
innenseile des ziemlich de{ecten pergamenlwnschlags ist die hand­
schnft im 17 oder 18 jahrlmndert N. 713 in Juristis signiert. 
in der bibliothek des Fürstenbergischen schlosses A.doT{sbHrg (kr. 

Olpe), von wo die handsclmften erst vor wenigen .fahren nach dem 
prächtigen Beniringen iiberfiihTt sind (wähTend die gro{se druck­
schriftensammhmg noch auf der Adol{sbuTg aufbewahrt wird), trug 
das manuscn]Jt die nurnmer Ms. 51. fast über den ganzen rücken 
des bandes ist ein langer weifser· zettel geklebt mit der aufschn"fl: 
l\Js. 51. Varia. Tboma e Anglici Psalterium. Expositio Bii.Jiiae. 
Egidii versus dc Uri nis. diese kurze inhaltsangabe ist auch in 
den gedruckten katalog 1"ibergegangen, in dem der band unter 
m·. 57 verzeichnet ist. 

Z. F. D. A. XLIX. !\. F. XXXVII. 11 
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~ Die er-haltung der hanrlschnft lässt viel zn wünschen übrig . 
das papier hat 1mter dem augenschP.in7ich sehr flei{sigen gebrauche 
und dazu noch unter feuchtigkeit stark gelitten. die heftung ist 
so schadhaft geworden, dass die meisten lagen lose in dem bande 
liegen. von mehreren leeren blättern sind grofse teile a~gerissen> 

aber auch ein beschriebenes (124) ist von einer solchen beschädignng 
betroffen. 4 blätter sind ganz ausger·issen, doch war LXLH sicher, 
cxL r-cn v1 r wahrscheinlich leer. 

Im bande finden sich zwei alte foliierungen: 

1) an( der vor-derseile der· blälle1' mit arabischen zahlen, bis 

133 reichend (das vordersie blau nicht mitgezählt); 

2) auf der rückseile der- bll. mit römischen zahlen, mit 1/em 
vierten von 4 leeren bll. zwischen SO 1111rl 82 (von denen nur 
das erste 181] foliiert ist) beginnend, bis 133 (= Lll) neben der 
ersten herlaufend und bis ct.v reichend. rlazn kommen am schluss 
noch 2 nicht gezählte bll. 

Ich gebe bis bl. 133 die erste foliienmg mit arabischen, von 
da ab die zweite mit römischen zahlen wider. 

Die handschrift besteht aus 23 lagen, die sich auf 9 ver­
schiedene wrsivhiinde (olgendermafsen verteilen: 

1) Zage 1-7 (bl. 1-80, [81. SP- 3 leerJ); 2) Zage 8 -10 
(bl. 82-103); 3) Iage 1 1-12 (bl. 104-124 [125 leer]); 4) Iage 
13. 14 (b/. 12ß (= XL\']-t.Hr); 5) lage 15 (bl. LX\lf-LXX\'111); 

ß) lage 16 (bl. LXXIX-LXXXV); 7) [age 17 (bl. LXXXI'I-LXL\'r, (LXLVv 

leer, LXLVI ausgerissen, LXLVH leer]); 8) lage 18- 22 (bl. LXL' rn 
- CLIII); 9) Zage 23 (bl. cuv, CLV unil 2 ungez. bll .. von denen 
jedoch c Ln·r, die rückseile des 1 ungez. unil das ganze 2 1mge::;. 
blatt bis auf eine kleine uotiz leer). 

Während die 8 ersten hände in rlie 2 hälfte des 14 jah7·­
hunderts zu setzen sind, gehö7"t die 9, die sich auch durch auf~er·­
ordentliche fliichtigkeit nnil sorglosigkeit von den übrigen abhebt, 
erst der mille _des 1 5 jahrh. an. das von ihr niedergeschriebene 
niederländische stiick ist das einzige nicht lateinische in dem bande. 
abgesehen von einer ganz kurzen, gleichfalls 1L1. und gleichfalls 
v(!n dem letzten ;schreiber aufgezeichneten notiz auf der von/er­
seile des 1 nicht gez. blattes. die vagantenlieder verdanken wi1" der 
8 hand. sie ist steil, kräftig, in der gröfse etwas wechselnd, hn 
allgemeinen aber ziemlich sorgfältig und gut lesbar. 
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Die höhe des bandes bet1·ägt 22, die breite 15 cm; die gröj'se 
des schrififeldes wechselt bei den einzelnen stücken beträchtlich. bei 
den vagantenZierlern bewegt sich seine höhe zwischen 17 wuL 20, 
seine bTeite zwischen 12 ·und J 5 cm. rlie zeilenzahl der Seiten 
variiert hier von 28 bis 42. die einzelnen ver·se sind nur zu an­
fang des umfangr·eichsten gedichts iibeT einige seilen hin abgeset:::,t, 
gewöhnlich fafst die zeile 2, bei geringerer ausdehnung auch 3, ja 
selbst 4, meist durch einen schrägen strich von einander abgetrennte 
verse. am schlusse !LeT zeilen pflegt ein punct zu stehn. bei 
einigen nummen~ ist der erste buchslabe jedes verses rot gestn'chelt, 
öfteT aber nur deT jedeT zeile, dn· dann in der ngel als majuskel 
erscheint. Strophenanfänge sind bei den meisten lieden~ durch ein 
TOt gestricheltes paragmphenzeichen markier-t. die iiberschnften 
sind entweder rot unterstrichen oder rot eingefasst. 

. Den inhalt des bandes bildet ein fluntes gemisch von grof'sen 
und kleinen stücken der verschiedensten art. auf der vorderseile 
r/es 1 nicht gez. blatts stehn au(ser der erwähnten nl. notiz 
3 lateinische hexameter iiber die lmechtschaft ( S('I'\' Jti u rn) und eine 
schreibiJ,bung mit dem ersten der hexameter. die ei,qentlichP. hand­
schTift setzt sich aus folg enden sliicken zusammen: 

1) Thomas Anglicus 1, Exp ositio psalterii. 
Unter den oben mitgeteilten besitzvermerk von SJ acob hat 

dieselbe hancl ( 4) geschrieben : Thomas anglicus [folg. wort ver­
wischt] psalterii, sed nou est ni~i usque ad xxxvii pse~lmum. 

Auf dem oberen rande von bl. 1 r hat sie vermerkt: 
Quere post 2. f'oliurn expositioot>m psa lterii. 

Beginn des textes (einleitung) von hancl 1 hl. P: 
Nota quoniam homo non vidt'L viam per quam Je!Jet redire 

qu<-~ vix supervenieus viam aperit ... 
2) Ser mones vadi. (zweispaltig.) 

Auf. bl. 82r : Sermo de purifi ca tione heate marie v•rgul!S. 
[zugefügt von hanrl 4 :] Et plures ;~lii sermones. leoet XXII folia. 
Luce ii Cum inducerent puerum ihesurn parentes eius et facerent. 
secundum co nsu etudinem legis ... 

3) Expositio quaedam supTa totam bibliam. 
An{. bl. 104r: [~"iberschri{t von hand 4 wie angeführt.] 
OE prologo in ge nesi 'i Prologus esl. proloqutio ..• 

' = Thomas Jo1•sius (de Jo1·::.) oder Tlt!l/a llens is (!Faleys); IJP,L 
DictinnaJ']/ of na l. /;iog1•aphy s. v. Jorz u . FVallensis. 

11 * 
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4) Versus Egidii de urzn1s. mit h·urzen randbemerkungen 
und angehängter glosse zu den ersten 100 vv.1 . (verse abgesetzt.) 

An{. bl. 126r: [iiberschnft von hand 4 wie angefiihTt.] 
[ ] lcitur urin~ quoniam sit renibus uua ... 
An{. de1· glosse bl. 1il0v [= xux]. [ übeTschrift von hand 4]: 

glossa super versibus egidii de urinis usque ad C. versum. 
[ ]On intellecti nulla est curatio morbi propositio est ilnti­

claudiani ... 
5) JJe gTammatica. 

An{. bl. uxr : De gramatica tenet sex f'olia. 
Ortbographia Pst una pars princip~lis gran1ati cbe ... 

6) lJiveT sa medicamina. (:::;weispaltig .) 
An(. bl. LXY'a : Oiversa medicanJiua 
Si humores fervidi habundilnt . . . 

7) Exp o si t io p a ssi on is I h es u Christi. It em senn o 
in a d v e n tu d o mini. I t e m e x p o s i t i o e p ist o l a e d o m in i c a 
in passione. Item epistolae in ramis 7Ja.lrnant1n. It em 
exposilio epistola.e in die sanctae pascae. (zweispa lt ig.) 

An( LXVII'' : r1'iberschrift von lwnrl 4. wie angeführt.] 
principes titus et vespasi~n u s ... 

8) Q1~aedam de 1· egimine nomiuativi et genitivi. 
An(. LXXIxr : [iiberschnft von hand -l, wie angeführt.l 
Videamus quomodo una dictio regitur ab alia .. . 

9) Godefridus de Tenis2. (1mvollständig.) 
V. l-14 mit interlineaTglossen. zu anfang und ende des 

stücks am rande commentm· in kleineTeT sclmft, vou derseluen hand. 
(verse abgesetzt.) 

An(. Lxxxr [überschrift von hand 4] : Godefridus de ttnis 
sed non est completus. 

Christe regis qui nos in me sensus rrge quinos. 

10) L ebensregeln in ve1· se11. (zweispaltig, ve1·se abgesetzt.) 
Anf'. LXXX Ir•: 

Dogmata legitima vir rnente sagax legit yma. 
48 verse. 

1 vgl. zu. Sclmm JJesc!trei/;. ve1•z . der dmplonia>tüchen hss.-sammlung 
zu Er{1t1•t (1887), {ol. m• 238 (10) u. ucl. 1!1' 62b (9); zu den glossen: 
f?erz. de1· tat. hss. d. kgl. bibl. zu ßet·lin II nr 90i (2). 

2 = Gode{ridus de At!tenis, Ga1·men cui Omne punctum inscr ibil'ltl'. 
vgl. Sc!mm, qu. nr 49 (2). 
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ll) Cisiojanus, mit interlinearglossen. 
An(. LXXXI rb: 

circum 

t: isio 
ian uarius 

1anus 
phnnia ava 

ep i. s. ventlicat oct. 
24 verse. 

Ii pape 

feli marcel 

12) Schülerreg e l n. (dreispaltig; verse abgesetzt.) 
An(. Lxxxrv• [überschrift von hand -!]: Higmata. 
Armes fili pectora doctrinarum scutis 

1 11 vierzeitige strophen. 

13) Catonis Disticha in rythmische ver se umgesetzt. 
(dreispaltig; verse abgeset:::;t.) 

An(. LXXXlive : Hic iucipit chato rigmate datus 
Cum animadverlerem quam plurimos errare. 

130 vierzeitige strophen. 

14) Hymnus auf S Nico laus. 
Ygl. Chevalier Repertorium hymnologicum 1 254. 
(bl. LXXXV v vierspaltiy; verse abgesetzt.) 
Anf. Lxxxv v•: de sanclo nicholao 

De piis miraculis ... 
11 strophen. 

15) Hymnus auf SKat har ina. 
Vgl. Chevalier Rep. hymn. 11 156. 

( verse abgesetzt.) 
An{. Lxxxv yb [übersclmft von hand 4]: ltem de ;;aucta 1\atheri na 

Nore Iaudi s studio ... 
S strophen. 

16) Rigmata de figuris grammaticae. (verse abgesetzt.) 
Anf. Lxxxv'"c: [iiberschrift von hand 4, wie angefiihrt.J 
~Iet hap l asmus dicitur hec prima figura 

108 verse. 

17) De fle nbothomial. (verse abgesetzt .) 
An(. Lxxxvr r: De Oeuhothomia 

Lumina clarificat siocerat Oeubothomia. 
44 verse. 

18) De septem horis canonicis. 
An(. Lxxxwr : De septem horis Canonicis 
[ ] Epties in die laudem dixi tibi ... 
1 = flebotomia i.e. t·enae sectione. 
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19) De quibusdam dictionibns utn11n supra paenulti­
mam aut supra antepaenultimarn principalem accen­

tum debeant habere. 

An{. LXLvmr: [überschrift von hand 4, wie angeführt. ! 
Sapientis est desidie non succumbere marcessenti ... 

20) De monacho infortunato, 
Anf. Cl r : De Monacho infortunalo 
De cuiusdam claustralis vita et moribus fratres I\arissim i 

parumper disserere cupiens ... 

(21- 24. 27 -38J Yag·antcnlicder, 1 teil. (ur 1-4. 5 -15.) 
Von 2 prosastficken (25. 2ö) unterbrochen. 

21 (1). De vestium transfonnatione. 

(In den ersten 1 0 zeilen keine bestimmte Versverteilung; von 
z . 11 an 3 verse in der zeile; zeilenanf. in r-ot gestr. rnajuskeln.) 

Anf". cu r : De vestium trausformatione. 
g In nova fer[! J animus mutatas dicere forma s Corpora. 

dij cep lis I nam vos mutastis et illas 
<tspirate meis. Ego dixi dij estis I tJUe dicenda suot in J'estis, 

quare pretermitterem? 
7 S zeilen. 

22 (2). Comoedia goliardonon. 

( verse nicht abges.; strophenanf. rot gestr. J 

An(. Cllll r : Comedia goliardorum. 
Talis versus ra cio quale vinum bibo I nichil possum facere 

nisi sump to cibo I nichil valet penitus. 
7 zeilen. 

23 (3). lnvectio contra sacerrlotes. 
( 4 verse in d. z.; zeilenanf. rot gestr.) 
Anf. Cllll r : lnveclio co ntra sacerdotes. 
g Sacerdotes mementote I nichil maius sacerdote I qui dotatus 

sacra dote I dei servil et devote. 
14 ::;eilen. 

24 (4). Invectio con tTa 111·aelatos. 
(2 verse in d. z . ; zeilenanf. rot gestr.; vor jed. str. pam­

grapllenzeichen.) 



|00177||

HERDRINGER \'AGANTENLIEDERSAM~ILUNG 167 

An{. t: IJII r : 9 lnvectio conlra prelatos. 
9 E~tuans intriusecus ira vehemeuti I in amaritudine loquar 

mee menti. 
Hier zunächst 6 :::;eilen. 

Darunter: Bequire tale signum iu folio sequenle :®: [s. stück 21.] 

25) 01·ati o Mamelii 1 archiepiscopi Rothomagensis acl 
beatam virginem. 

Anf. ciiii v : Oratio mamelij [ l J archiepiscopi rothomagensi:;: 
ad beatam virginem mariam. 

S1u gularis meriti sola sine exemplo I mater et virgo sancl<• 
maria . .. 

2 ö) l' i r tute s s p e c u l i a 1· d e n t i s f a c t i e x p u 1· a m a t e 1'i a 

Lu n a e e I M e?' c ur i i. 
Auf. r. v r: lucipiunt vinutes speculi ardentis 

27 (Fo1·ts. von 24 (4)) . 
Auf. c vv: 9 Ad terrorem omuium verum locuturus lnicls ii 

est quod timeam nlde sun1 securus. 
Noch 19 zeilen . 

28 (5). Tractatns de partu beata e virginis. 

(3 ve1·se in d. z .; ';;eilenanf. rot gestr.) 

Auf. cvv: 9 Triletalus de partu beate virginis 
9 Gratuletur nmnis mundus I et feslinet es~e muudus I al> 

inmwndo crimine. 
28 zeilen. 

29 (6). P1'incipium magistnde. 

(3 verse in d. z .; <:;;eilenanf. rot gestr.) 
A nf. cn r : 9 Principium magistrale 
9 Doctor ave flos doctorum I preces audi puerorum i tihi 

supplicantimn. 
20 zeilen. 

30 (7). Rhythmus goliardonon. 
(2 verse in d. z.; zeilenanf. rot gestr.; vor jed. str. par.-z.) 

An{. cnv: 9 Hitmus gol iardorum 
q Tempus accept~bi l e tempus est salu ti s I tempus est excu­

tere jugum servitu tis. 
26 :::;eilen. 

1 wo/ .rlall illaurilü, 1055-67. 
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31 lS) . Evangelium de ill o qni incidit in lat1"0nes. 
(2 vuse in d. z.; zeilenanf. r-ot geslr.; vor jed. str. par.-z.) 
An{. cmr : g Ewangelium Je illo, qui incidit in latrones 
g Lecti o sancti ewangelii secundum Jucam I ut rice pres­

bileri nescientes ducam. 
40 zeilen. 

32 (9). Altercatio vini et cerevisiae. 
(2 verse in d. z.; zeilenanf. 1'0t. gestr.; vor jed. str. par.-z.) 
A.nf. cmv: g A1tercatio vini et cervisie 
g Ludeus ludis miscebo seria I ne fatiscant mentes per tedia. 

31 zeilen. 

33 (10). Principi1tm magistrale. 
(2 ve1 se in d. z .; an{. jed. v. rot gestr.; vor jed. str. par.-z.) 
.4nf. cvm r : g Principium magistrale. 
g Summe dator munerum dominans in celo I ad te salus 

pauperum tumidus anhelo. 
46 zeilen. 

34 (11). Casligatio presbyterorum. 
(2 cerse in d. :::;. ; an{. jed. v. rot gestr.; vor. fed. str. par.-z.) 
Anf. Cl X r : Castigatio presl>iterorum. 
g r1n beatissimi sacertlotes dej I precones altissimi lu­

cerne dirj. 
3-l :::;eilen. 

35 (12). Versns Primalis contra pr-aelatos et cler-icos. 
(2 verse in d. z.; an{. jed. v. rot gestr.) 
An[. ctx v : g Versus primatis co ntra prelatos et clericos. 
g Cur ultra studeam probus esse probusque videri. Aut 

inter socios famam cum laude mereri. 
56 zeilen. 

36 (13). De victoria Parmensi. 
(2 verse in d. z.; an[. jed. v. rot geslr.; vor fed. sl1'. par.-z.) 
An(. cx v : De vicloria parmeusi. 
g Cum ad verum venlum esL veros pe1· rumores I papa palet· 

dominum lautles et honores 
70 zeilen. 

37 (14). Conq1testio Primalls expulsi de domo lepro­
s o rum. 

(meistens 3 verse in d. z.; zeile11an(. rot gestr.; vor fed. str. par.- z.) 
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.4nf. cxt v : Conquestio primatis exp ulsi de domo leprosorum. 
q Dives eram et dilectus 1 Inter pares preelectus I modo 

curvat me senectus I 
45 ~eilen. 

38 (15). Petitio PTimalis porrecta papae pro b ene(ici o 
obt inendo. 

(-! oder 3 verse in rl. z.; zeilenanf. rot gestr.; vor jeder 
str. pw·.-z.) 

.4nf. CXll r : Petitio primatis porrecta pape pro beneficio oh­
tinenuo. 

q Tanto viro loculuri I studeamus esse puri I sed et loqui 
sobrie. Canun Llecet venerari. 

56 zeilen. 

:39) Hymnus: Dulcis J esn memoria [gew.: Jesn dnlcis 
memoria]. 

l'gl. Chevalier Repertorium hymnologicum 1 29-1. 
An{. cxm': q Oe bouitatc Ll ei [zugeschr. von hand 4 :J est 

melodia sancti Bern<1rdi sed non est hic completa 
q Dnlcis ihesu memoria ... 

6 zeilen. 

-10) Al lerl ei kurze medicinische ratschlage, 1·ecepte etc. 
An(. cxm' : q De regimine sanitatis. 
q Ad regenuum sanitatem corporis scieudum quod digestio 

per desiderium multum iuvatur ... 
62 zeilen. (forts. : nr 49.) 

41-45) Yag·antenlie(ler. 2 teil (nr 16-20). 
-! 1 (16). .4 p o c a l y p s i s Go l i a r d o nun. 

a) Die 30 ersten strophen des gedichtes. 
(dreispaltig; jeder vers abgesetzt; keine rote strichelung. die 6 ersten 
und 1 0 letzten der 30 strophen in einer der bücherschrift sich 

nähernden cursive.) 
An(. CX HIJ ra : Apocalipsis Galiardorum [I] 
.\ Tauro torrida lampade cinthii 

120 verse. 
cxllll ,. leer. 

h) das ganze gedieht. 
(b l. cxvr : dreispaltig; cxv', cxvt" : zweispaltig, hier die ein­

zelnen verse abgesetzt. - r.x1u": eiuspaltig, 2 verse in der zeile. 
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die :30 ersten Strophen wie anfang und ende von a) in einer aer 
büclwrscltrift nahe kommende11 cursive. - zeilenanf. rot yestr., 
vor jeder str. par.-z.) 

Anf. cxv" : In nomiue domiui uostri ihesu christi ~lllllll. 

A T;wro torTida lampade cinthii 
1 08 stro phen. 

42 (17 ). P1·incipinm magist ·rale. 

(2 verse in d. z.; CXIlll' die anf. der zeilen, cx nu ' f'. die 
ouf'. der verse rot gestr.; vor jed. str. par. -z.) 

An{. CX\'111 r: Cj Pnucipium lll~ g i ::;trale 

g Cunctipotens geuitor princeps 111aiestalis occultorurn cot:­
uitor im e deitatis . 

7 0 zeilen. 

43 (18). De trans{retautilms. 

(2 verse in rl. ;:;. ; zeilenanf. rot gestr.; vor jed. str. par.-z.) 
An/~ CXIX ' : q De trausfretantibuF. 
q Amore summj judicis cruCt' llJ debemus tollere I atque rerum 

opificis uomiue dere linquere. 
16 zeilen. 

44 (19). Comoedia de adventlt Antic ltristi. 

(2 ve1·se in d. z.; zeilenanj'. rot gestr.; vor jed. str. pm·.-z.) 
An{. cx1x' : g Comeuia de 11dveutu anticristi. 
q Dum contemplor aninw seculi tenort>m / reproborum 

gaudia proborum merorem. 
54 zeilen. 

-15 (20). Comoedia magistralis redaTgnens vitia. 

(2 verse in d. z.; anf. de1· verse rot gestr.; vor jed. str. par.- -:::,.) 
Anf. cxx' : g Cumedia magistral is retlarguens vitia. 
g Eliconis rivulo modice respersus I vereor ne pondere 

sim verborum pr·essus. 
60 zeilen. 

46) Die 'l.i1lte1· Alkuins namen gehnden 1·echenrätsel 
(Propositiones ad aC'I.tendos juvenes). 

(Weichen ''On dem dmck in Alcuini Opem ed. FTobenius u, 
440 ff sowol in der nihenfolge de1· stücke als auch in einz;el­
heiten ab.) 
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An(. cxx11' [iiberschr. von hand 4] : llduinationes [!] per mc• ­
dum Iudi. 

q Qu estio de limace. 
q Limax fuit ab hiruudioe inritatus ad prandium ... 

41 ,'8) P1·opositiones. 

41 . 
An{. CXX \'11 ' : 

q Propositio ad invenienJum quantum quis proposuerit 11. 

animo suo se velle hauen•. 
q Assumatur numerus lJUilibet at triplicetur .. . 

39 :::;eilen. 

4S. 
An(. cxxvw': lt em aliter. 
(juomodo divinandum sit qua feria septimane quilibet homo 

rem quHmlibet l'ecisset. 
12 zeilen. 

cXXIll l ' oben ist noch eine Quaestio von 3 ;:;eilen nachgeholt. 

49) Forts. der medicinischen nltschläge, stück 40. 
An{ cxxr111 ': 

q Albertus. Qui habuerit dolorem dentium et posuerit denlern 
leporis in loco doloris auferet dolorem ... 

50) Belehntng übe1· heilkräute1·, heilsame getTänke etc. 
An(. cxxx 1 

: Oe Menta. 
Menta est calida et sicca ... 

51) Oratio St. Augustini. 
An(. cxxxu' : Oratio beati augustini. quam scripsit dictante 

angelo. 
q Domine deus omnipotens qui trinus et unus ..• 

18 zeilen. 
CXXX III leer. 

52) Gesundheitsregeln inver-sen. 
An(. cxxxtv': Si vinum rubrum nimium quandoque bibatur 

48 zeilen. 

53) Regimen sanitatis. Das bekannte, häufig gedruckte lehr­
gedieht der schule von Salerno. 

An{. CXXXI' 
1 [überschr. von band 4]: 

De regimiue et conservalione san itati ;; plures versus 
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Beginn des textes : 
Si vis incolumem si vis te reddere sanum ... 
<..XLV-ni ausgesclmitten. 

54) Disputatio inter daemones et genus humanum. 
An{. cxLvm' [unten au{ dem rand des blattes von hand 4]: 
Di~putatio inter demones et genus humanum. 
Beginn des tex tes: 
l\Ostis karissin1i qualiter sa thanas subiectus viscera Jude 

procurnvit •.. 

55 ) Erzählung von einem verehrer der jung{rau 
111 aria. 

An{. cur: Relatum fuit aurel ianis a quodam frntre in die 
purificationis beatissime virginis marie quod quidam fuit sedulus 
in servicio hea te virginis peccator tamen 

28 zeilen . 

56) Brief des evangelisten Lukas nn Galenus mit ein­
Le i tung. 

An{. CLI T: Galienus summus medicus petiit a sancto luca ewan­
gelista . quatenus intuitu pi etatis et amore summe divinitatis totius 
corporis et anime sanitatem in epistola brevissima ei scribere 
non dedignaretur ... 

13 ::seilen. 

5i) Bemerkenswerteaussprüche von Augustinus, 
So k rate s, Her a k l i (, P y t h a gor a s uaa. 

An(. cu1' : A ugustinus. Ebril'las aufert memoriam ..• 
54 zeilen. 

5~) De natura apium. 
An{. CLIIT : Apes unitissima quedam volatilia sunt ... 

22 zeilen. 

59) D e atomis. 
An{. CLIII' [überschr. von hand 4]: De athomis 
Athomorum genera sunt quinque ... 

7 ::seilen. 

60) Aussprüche von At1gustinus. 
An{. cLnr': Augustinus ad avarum. Dicit tibi cristu,:. Da mihi 

ex eo quod dedi tibi ... 
8 zeilen. 
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61/2). Vado mod. 2 gedichtein ve1·schiedenen metren. 

6 1. 
An{. CLIIlrJ : Vado mori dives I aurum vel copia rerum 

67 zeilen . 

62. 
An{. CL III IJ : Sequitur de eodem alia species metri. 

\"ado mori I mori nature cedo recedo 
44 ::;eilen. 

63) De avaro. 
An(. CLHI •" : De avaro. l'ortuna araro . 
Pone modum I ponam I pete tJUiu ,·i::: ... 

4 ::;eilen. 
CU!fl r leer. 

64) Brief des papstes P i us 11 medicin. inhalts. iu ntl. 
über-setZ!lllg. 

An(. cum ' : Dit een epistel des paus piu s ghenoemt die 
t wedc pius medecyn thegheu der .... runleserliches wort]. 

Unterzeichnet: Int iaer ons heren dusent ,·ierhondert enn xhJ 
Amen l. 

CL\' 1
' U. CL I"" ' leer. 

cLr 2
' von späterer hand knr;::;e lateinische noti':;;en. 

i\Iisse sa ncti Gregorii 
Oe sancta trinitate IIJ 

9 zeilen. 

Die Vagantenlied M' s a m m l 11 11 g. 

Von den 20 in der beschriebenen hs. veninigten vaganten­
lieder-n sind 9 meines wissens bislang noch uicht gedruckt : nr 1. 
4. 6. 8-10. 13. 17. 1S. der ausdru ck vagantenliederist hier Üll 

weitesten sinne zu verstehen, insofern als einige de1· stücke zwar 
sicher- nicht aus dem kreise der fahrenden hervorgegangen sein werden. 
aber ganz irn tone der vagantenpoesie gedichtet sind und desha[{; 
auch in der vorliegenden sammlmtg millen zwischen echten vertretern 
dieses litteraturzweiges platz gef!mden haben. ::;wei deT ungedruckteu 
gedichte, nr 13 wul 15, beziehen sich auf historische ereiguisse und 

1 Aeneas Sil~ius bestieg 1458 den piipstlichen stuhl. da eJ• hier 
schon 71apst Pius 11 genannt wh·d, (ii/lt die kaum lesba1·a, flüchtige 
n iaderschri{t des stiickes nach 145 5. 
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lassen sich zeitlich ziemlich genan fixieren. nt 13 besingt den 
sieg det stadt Parma iiber das belagenmgsheer Twiser Frierlrichs 11 

im Jahre 1248 wul ist offenbar kurz nach der glänzenden waffen­
tat gedichtet. nr 1 R ist ein werbelied filr den unglücklichen kreuz­
zug des französisch en königs Ludwi,q des Heiligen, der gleichfalls 
l24S unternommen wurde. rlie bm'den gerlichte gehören also schon 
der zeit des niederganges der vogantenpoesie an. afs ein späteres 
er-:;eugnis verrät sich durch die au('sergewiilmliclt grof'se menge ein­
gemischtet natioualspmchficher sätzeund salzteile vielleicht anch nr 1, 
eine klage iiber den gei::; der reichen, der sich in mannigfaltigen ver­
ändenmgen aller kleirhmysstiicke offenbare. die heimatliche sprache 
des !Lichters ist die {ranzösische. wie bei ihm die form, so weist 
bei dem verfasser des kreuzzugsliedes der inhalt seines sanges nach 
Frankreich. drei stiicke. nr 6, 10 11. 1 'i, sind Pn'ncipia magistralia. 
l'ri11cipium hiefs ein feierlicher act, der auf der ?Wiversitüt Paris 
;:;,u" erlangung der doctorwiinle im gebrauch war. 1mser-e princ1p1n 
haben wir 1ms als vorträge von magister-candirlaten :::;u denken. 
bei nr 10 ?t. 17 trill dieser· clw1'akter gan-:; deutlich her-vm·. in 
111 entwickelt der dichter die gnmdsät:::;e, nach denen e1" das rnagister­
ruut zn verwalten gedenkt, wührenrl er in 1 'i er-zählt, wie er- dazu 
gekommen ist, sich um die würde zu bewerben. beide neulinqe 
hent/en sich auf weis1mgen, die ihnen in visionen zuteil geworden 
sind. in nr 6 ist von dem ur-spr-ünglichen charak/er des principiwn 
nichts mehr ::::n bemerken. das wort führt hier gar nicht der rnagister 
selbst, sondern schüler- eines lehr-ers, die urlaub f'iir das bevor­
.~lehnrle weihnachlsf'esl begehr-eil. nr 8 ist theologischer naho· : 
die versi(icienmg eines beliebten evangelientextes. nr 9 gehär-t in 
r/ie 11Jähr-end des mitte/alters besonders beliebte und auch von den 
vagcmlert eif'rig gepflPgte yatlung rle1" Wett streite. hier· sind es bier 
und wein, die mit einander concurrieren. nr 4 endlich ist dem 
gegenstunde gewidmet, mit dern sich fast sämtliche bereits gedruckten 
liede1' de1· Herr/ringer- sammlung befassen : der verderbnis der- wett, 
die sich, wie in einem stücke ansgeführ-t wird, in dem. tiefslande 
der sitten als reif für- den Antichrist erweise. rlie vaganten f'assten ' 
natiirlich zunächst bei den verhttltnissen an, die sie aus eigeuer 
erf'ahnmg arn genmtsten kannten: den kirchlichen. die demor-alisation 
r/es clerus mit all ihr-en gruj'sen und kleinen charakteristischen 
111erkzeichen ist der miltelpunct ihrer invectiven. sie lwben das 
tl1enw in den mannigfaltigsten var-iatiouen behandelt, ohne aber 
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jemals irgend einer lehre oder einrichtung ihrer kirehe zn uahe ~n 
treten. die kr-itik, zu der sie sich als sachkundige vertreter der öffent­
lichen meinung berufen fiihlten, galt immer mtT 1cnwürdigen per­
sauen bezw. classen 1-·on personen, dem papst und der römischen 
curie, prälaten, mönchen nnrl priestern, niemals aber der sache, 
die ihnen heilig war-. in die gallung dieser satirischen gerlichte 
gehtiren nicht weniger als 10 de1· Herdringer handschrift, au(ser der 
erwähnten nr 4:3. 7. 11. 12. 14-16. 19. 20. weil die klagen,~ 
welche im 12 1tnd 13 jh. erhoben waren, auch im. 14 und l5 
jh. noch ihre berechtigung hatten, wurden die wfiTkungsvollen 
stücke , als die vagantm selbst längst nicht mehr riltTch die 
lande ziehend ihre wamende stimme erhoben, noch immer wider 
abgeschrieben nnd verbreitet, jetzt aber meistens fern dem gelriebe 
de1· welt üt einsamer klosterzelle. so hat sie denn auch der Liitticher 
benediclinermtinch seiner bunten anthologie einverleibt. solche 
sati1·en wurden besonders gern an den namen des sclmtzheiligen 
der vaganten, des seine1· bedeutung nach vielumstrittenen •Golias' 
geknüpft, als dessen jünger die fah renden selbst sich 'Goh­
arden' 1W1!1!len. zwei der Henlringer gedichte {iihren letztere 
co /lectivbezeichmwg, wahrend sie in anderen handscltnften ·unter 
dem namen des 'Golias' gelm, meistens mit dem zusat:::; pontil'ex 
oder episcopus : nr 7 (Tempu~ accrplabile) überschn"eben : Hit­
mus goliardorum ltntl m· 16 (A tauro torrida) betitelt : Apu­
cal ipsis go liarrlorum. ein ged!'cl!t trägt im Herdringercodex diesen 
namen, das keineswegs satirischer natm· ist, vielmehr- die wunder­
bare kraft des weins besingt, ein ausschnitt aus de1· beriihmten 
'Generalbeichte', 11.1' 2 : Colliedia gu liardorum (Tales \'ersus l'acio). 
trinklieder finden sich aujser diesem und dem rangstreite zwischm 
bier mul wein sonst nicht in der hmulschrift. mirmelierter fehlen 
gan:::;. der mtinch, dem wiT die stiicke verdanken, hat ebm nur 
solche au{gezeiclmet, die {fir- ihn und seine mitbriider· in ihrem 
geistlichen stande passend erschienen. das trifft auch auf rlns on 
5 stelle stehende weihnachtslied zu. woher der schreiber· seine vorlage 
hatte, daTiiber sind naliirlich nur vennntungen möglich. rlr1 diP. 
Liitticher gegend viel von den fahrenden au{gesucht worden ist, 
so vief, dass die geistlichen 1 '2E, 7 d11rch ein synodalstatut davor 
gewan1t wenlen musten, das leben der Golianlen mitzumachen 
(vgl. Giesebrecht in der Allg. monatschrift. 1853, 33), ist es sehr 
wahrscheinlich, dass dort damals aHch die lieder der 1;aganten an{-
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gezeichnet sind. aus einer Liitticher lts. hat ja auch 111one (An­
zeiger v [ 1836] 447) zwei lateinische minnelieder mitgeteilt. 

Die meisten de1· bereits bekailnten .stii cke ltaben schon wider­
lwlte dmcklegung er(ahren. acht von ihnen sind von \Vn.ght nach 
englischen hss. vu·öftentlicht, sechs von Haurecm, vier von 
MüldeueT und eines von Fierville nach Pm·iser vorlagen, eines 
endlich von JG1·imm nach einer BTiissele1·, von Seimteller nuch 

. deT illiincheneT und von Wemer uach einer liiTiche1· hs. unter 
vergleichung von zwei vaticonischeu. in der ZiiTicher ist au(~n·­

dem auch noch der anfaug einer anderen uummer überliefert. 
Hauniau stand in einem falle mben den PaTisem gleichfalls ein 
vaticanische1· codex von hohem alter z11T ver(ügm1g. '/Jiehrere der 
gerlichte s1·nd auch in den sammlungen vou Flacius lllyricus, ll'olf und 
Eccard, eines bei Leyser wtd ein anderes 1·n einer der Du J)ieril­
schen publicati01wn gedruckt. 

Das Herdringer manuscript bestähgt die alte er falmmg, die 
110ch jedesmal nach dem funde einer vagantenliederhandschrift 
gemacht wo1 den ist : dass bei diesem beweglichen kleingute rler litte­
mtur jede neu entdeckte au{zeichnung eines stückes gewissenna{sen 
eine neue recension desselben 1'eJn·äsentiert. sicher nw· bei wenigen 
schriftstellerischen erzeugnisseu hat die mit- und uachwelt so wenig 
f'remdes eigentttm respectiert, wie bei diesen gedichten, die grösten­
teils olme den uamen ihres urhebers als herrenloses gut im kreise 
der fährenden mnlie{en, gleichwie die volksliedeT unter der gro/'sen 
meuge des volkes. weil bald keine1· rnehT wuste, wem ein sliick 
angehörte und in welcher f'assung es von ihm ausgegangen wm·, 
fühlt en vortragende, schreibe1·· und we1· sonst die lieder verbreitete, 
sich berechtigt , mit den tex ten uach belieben zu schalten, dh . m·cht 
mtr wenn eine stelle aus irgend einem gnmde eine1· ändenmg 
bedm"{te, besseTnde hand anzulegen, sondern auch ganz einwand­
fl ·eie worte, ausdrücke w td sätze mit anderen ;:;u vertauschen, die 
rnehr nach ihrem geschmacke waren. bei besonders beliebten st iicken 
ligt eine fülle von varianten vor, wul weT vor die aufgabe gestellt 
ist, zu entscheiden, welches die ttrspriingliche le~art gewesen, wird 
öfter vergebens zu ermitleln versuchen als ;:;u einem siche1·en 
resultate kommen. 

H - so soll die Herd-ringer 1tiederschrift {o1·tan bezeichnet 
werden - zeigt mit keineT der bislang mtsgenutzten hss., soweit 
die dmcke uud ihr apparat eine controlle gestal/eu, eine besonders 
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nahe verwantschaft. wol scheint sie sich das eine ode1· ande1·e 
mal ein paar strophen hindurch eine1· bestimmten von unseren vor­
lagen anzuschlie(sen, aber gleich darauf weicht sie von diese1· wider 
ab mul ~timmt mit einer a11deren gegen die ente übe1·ein oder geht 
ganz eigene wege. das gilt sowol im groj~en von der auslassuug 
und zufügung ganzer strophen und ihrer ouordnung, wie im kleinen 
von rle1· stellung der verse und der gestaltung des textes im einzelnen. 

Der wert der iiberhef'enmg von H ist bei den einzelnen ge­
tlichten ein ganz verschiedener. ihr schreiher diirfte daf'iii· kawn 
verantwortlich zu machen sein, denn es ist uicht einzHsehen, wes­
halb er hier völlig oder ualtezn correct abgeschrieben und dol'i 
auf schritt und tritt gefehlt haben sollte. offenbar ist die quali­
tät der vorlage entscheidend gewesen. bei dem einen stiicke tcor 
sie gut und die Herdringer abschrift ermöglicht, irrtiimer unoerer 
bisherigen iiberliefenmg zu corrigieren, bei dem cwdern wide1· sind 
fehlerhafte ode1· minderwertige lesarten von H 11ach unsereil alten 
texten zu berichtigen. 

Zu einer dm·chgehends sicheren feststellung des ur'Spiinglichetl 
/extes der gerlichte , soweit sie nach dem oben ausgeführten über­
lumpt möglich, t'st natürlich auch nach dem fwule von I1 die z eit 
uoch nicht gekommen, dazu miiste das lwndochrifiemnaterial noch 
weit mehr vervoll:;tündigt werden . höchst bedauerlich i:;t auj~er­

tlem, dass Haunian nicht die Iesarten jeder einzelnen von ihm ein­
gesehenen hanclschn'{t ve1·zeichnet, sondern nur- auf' ynmd einer 
anzahl von auj'zeichmmgen einen nicht controlfierbaren text recon­

slntiert hat. bei weiteren systematischen nachforsclwngen nach 
handscl11"iftlichem material. vor allen in den iibrigen biiJ/ioth eken 
Frankreichs, stünde zn hoffen, dass auch noch ä lt e1·e nierler­
~chnften zu tage komwen würden, als uns jetzt zu yebote stehn. 
die älteste der lVn'ghtschen englischen handseitriften i.st erst in de1:­
zweüen hälfte des 13 jahh. her-gestellt wul die Pariser ge/i(ireJt 
f'a st sämtlich dem 14 und 15 jahrh. an, sie sind zum gro(sen 
teil noch jünger als H. ,jedesfallo ligl zwischen de1· cntsleitung 
1/er gedichte und de1· ältesten uns bis jetzt bekann/eu copie eine 
ganz beo·ächtliche spamte zeit, welche an den liedern uicht spur­
los vorübergegangen ist. der von lVerner benu/zte Ziiricher codex 
1·eicht zwar- bis in das ende des 12 jaln·hunderts zurück, aber bei 
dem gedichte, dessen anj'ang t'n ihm überliefert ist, entsp1·icltt die 
güte des textes keineswegs dem alter, und bei dem ande1·en handelt 

Z. F. D . .A. XLIX. N. F. XX X \'II. 12 
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es sich mtr um ein ]HtaT strophen. cleT Zilricher handschnft 
kommt die von Ha11n!au fiiT eines der stücke benutzte vaticanische 
an alter am nächsten; sie ist gleichfalls am ende des 12 oder· 
doch sicheT am anfang des 13 jahrh. geschrieben, deshalb ist bd 
ihr ganz besonders zu beclanern, dass der herausgeber rlen text 
nicht in einem kritischen apparate festgelegt hat. 

Ich habe mich bei der aufstellung der lesarten-verzeichnisse 
nicht damit begniigt, die abweiclmngen H.s von irgend einer unsereT 
m~sgaben anzumerken. sondern um in jedem einzelnen falle ihr 
verluiltnis zn der anderweitigen überlieferung aufzuweisen, sind 
r/ie Iesarten sämtlicher collationierten codices 1md voT1iegenrlen 
ausgaben, oder, wo der·en zahl au('sergewöhnlich gTo('s war, wenigstens 
die der ma('sgebenrlen unteT ihnen z11sammengestellt . beim citieren 
wend ich der- gleü·hmä(~igkeit wegen bei strophischen gellichten 
stets die praktischere zählung nach strophen an, auch wenn unse1'e 
ger/Tuckten texte nur die verse nwnerieren. die noch gar nicht 
oder nur teilweise bekannten stücke von H bring ich vollständig 
::;urn abdruck, 1trul zwar· Wtter anff6sung deT abküTz1mgen und mii 
modernisierteT interpnnction, aber unter beibehaltung der Ortho­
graphie der vorZage mit der einzigen ausnahme, dass 11 und v, 

i und j in rieT jetzt üblichen weise verwendet werden sollen. 

1) D e v es t i um t r ans f o nn a t i o n e. 

Von den eingangsl>ersen der Metamorphosen Ovids ausgehewl 
besingt der dichteT die mannigfaltigen wunderbaren venvandlungen 
altPr kleidungsstiicke in neue: wenn die capp~ schäbig geworden isL 
wird aus ihr ein rnantP.I l u~ zurechtgeschnitten, aus dem femininnm 
wird ein maswlinum. das zur winterzeit iiber dem montel getmgerw 
capulium geht 1'iber in ein sackartiges almutium. das ist bei allen 
nationen so, bei Engländern, Deutschen, Franken wul Normannen. 
auch der manlellus erfährt wunderbare verändenmgen. wenn er· 
hübsch neu ist, winl er soTgfältig im. sehranke aufgehoben. beginnen 
,Jie haare aber spärlicher zu. wenlen uwt die fäden zn reifsen, damt 
wird der pelz abgetrennt und zn einem ~orcotiun1 verwendet. 
rler· mantel selbst, der beschnittene jude (apella), wird dnrch eine 
gründliche wassertaufe von allem makel geninigt und geht mit einem 
nenen pelz eine neue ehe ein. dadurch macht er sich, weil de1· 
alte pelz noch am leben, des verbrecltens der bigamie schuldig. erst 
ist aus dem haarigen Esan ein .Jakob geworden , nun ans dem 
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Jakob wider ein Esau . ist der mantel 5 fahre alt wul nicht mehr 
mit anstand zu tragen, dann nehmen die klugen leute, gelehrige 
schüler des Bryson, eine quadratura circuli vor. aus dem runden 
mantel machen sie ein viereck, und es ersteht eine co tta. diese geht 
wider in ein sorco lium iiber, und so werden die verwandlnngs­
kunststii.cke noch in mannigfacher weise fortgesetz t. dal1ei kommen 
die wunderbarsten verwantschaftsverhtiltnisse heraus. als im Michsten 
grade bedauerlich bezeichnet es der dichter, dass ohne alle bedenken 
ehen gebrochen würden, und er fordert deshalb zum schluss r/ie 
mäntel auf, zn ihren ersten {rauen zurückzukehren, wid?·igeufalfs 
ihnen der: kirchenbesuch verboten würde. venmtwo1·tlich sind natür­
lich die träge1·. der ist fluchwürdig - fuhrt er aus -, der seiue 
kleider einen ehebruch begehen lässt. abgebmnchte stücke sollen 
den armen gegeben werden nach den wo1·ten Christi Dispei·sit et 
dedit pa u peribus. dem reichen, der sich keine neuen kleider an­
schafft, soll es gehen wie Dathan, den die erde verschl1mgen. das 
ist die quintessenz des gedichts. es wird die m·beit eines armen 
vaganten sein, der kleidernot arn eigenen leibe erfahren hat und, 
als frucht seiner gelehrten stwlien, mit kirchenrechtlichen gründen 
gegen das verändern und weitertragen alter kleidungsstiicke seitens 
der reichen vorzugehn vermag. 

Das gedieht steht in naher bezielmng :::;n Carrnina Bttra na 
cxctv (ed. Schmeller 7 4 ff). macht schon die beiden stücken gemein­
same tendenz der verspottung des in den kleiderverwamllungen 
sich bekundenden geizes der ?'eichen eine abhängiglceit wahrschein­
lich, so wi·rd diese durch mehrere auffallende Übereinstimmungen 
in de1· ausführung zur gewisheit. der kü1"Ze halber bezeichne ich 
im folgenden das gedieht der Carm. Bur. mit A, das wtsrige mit 
B. gleich der eingang von B, das Metamorphosen-citat, ist auch 
in A str. 9 angewant; während jedoch in B die verse wörtlich 
citiert werden, hat der dichter von A Ovids warte umgesetzt uud 
mit den seinigen verschmolzen: 

Forma, cum in varias 
l'ormas siot mulata 
vestimeotil divitum 
vice variala -
In nova l'ert animus 
dicere mulata 
vetera, vel potius 
sint inveterata: 

12" 
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Wo es B str. 4 hei{st, dass die kleidungssliicke mit der ltl/1-

wandlung ihr geschlecht änderten, tm"rd auf das gescMck rles 
Tiresias hingewiesen, dessen kenutnis der dichter gleichfälls dn· 
tecliire Ovids (cpr. llfetarn. Ill 322 m verdankt haben wird. de7·­
selbe hnweis findet sich mtch A str-. 12. endlich ist die and7·olow g 
der excommunication fur alle Teichen geizhälse , die verändemugen 
an den kleielern vornehmen liej'sen, anslall sich neue anzuschaffeu, 
beiden gerlichten gemeinsam. diese drei iibereinstimmungen setzen 
meines erachtens eine gewisse abhängigkeit der stücke von einander· 
m1{ser allen zweifel. im iibrigen aber gehn die beiden dichte7· selb­
ständig ihre eigenen wege. der von A beruft sich ttw· auf' drei 
kleidungssliicke : capp;1, pallium und iupp;; . indem er die vo11 den 
beiden ersten abgeleiteten verben cappa re und palliare recht gliick­
hch mtd würkungsvoll in de1· becleutmtg von ' zur eappil bezw. zum 
p;dliun1 machen' gebraucht und von diesen zeitwörtern wider 11eue 
substantive bildet zur· bezeichnuug der z1ersonen, welche jene ttitig­
keit vornehmen, dettlet er die ver·wandlungen nur in aller kiirze 
an. B exemplificiert auf eine grö{sere anzahl von kleidem und 
vemnschaulicht auch die art wul weise, wie die mannig(altige11 
veränderungen vor sich gehn. ein nicht 1mbedeutender vorzug 
B.s vor A ligt in der rnotivierung der excomnmnication. in A 
winl ein neues decret des subpTiors Waller 'Verk7'indet: dass keiner 
sich unterstehn solle, alte mäntel aufzubügeln oder mit kreide z1t 

färben, und dann ohne weitere begründung acht wul bann ausge­
sprochen iiber alle, welche sich dngegen vergehn sollten, nnd gegen die 
recappatores, copp;n·um veterum repa ll iatores et omnPs huiu~modi 
reciproealon·~. ganz anders w7"irkt das anathema in B. hier wird 
str. 33 nnter gliicklicher f'o1'tf7'il1nwg der früher begonnenen per­
sonification der kleider diesen selbst die kirehe verboten, und zwar 
weil. sie sich durch den ehebntch eines verb1·echens schuldig gemacht. 
filr welches nach cauonischem ncht die schwer-ste der kircheustmfen 
zu gewärtigen war. 1Wtiirlich wird hernach auch ii.ber die cerant­
wortliehen träger der kleider, deren geiz an ihrem ganzen siinden­
leben die schuld trage, der bannstrahl herabgerufen. wir dürfen 
annehmen, dass die einfachere fa~sung von A die ältere ist, die den 
grundgedanken angegeben hat, welcher dann in B eine geschicktere, 
f'reilich auch etwas künstlichere ausfiiln"ung gefunden hat. -

Von dem vergleiche des pelzgefütterten und pelzberaubten 
rnautels mit Esan und Jakob (str. 17, 2; ist auch in einem vou 
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lVright (The latin poems commonly attributed to lYalter iY/apes. 
Iondon 1541, S;J) mitgeteilten Epigramma de mautello a pontilice 
dato gebrauch gemacht. ein knauseriger pontifex hat dem dichter 
bei billerer kälte einen mautelins sine plunHl gegeben. der neue 
besit<;;;er redet den mantel an und bittet ihn, regen und stiirme fern­
Z1thalten . der mantel erwidert, das wiinle eT geTne tnn, aber leider 
hlitte e1· weder J.HIU :' noch v e llu~. e1· sei ein Jakob, kein Esan. -
z11r bedeutung des namens Herades (str . 26) ist Rabamts ilifcnmts, 
De universo ( Migne PalTologia ser. Lat. 111, sp. 83) zu ver­
yleichen (fferude~ interpretatu1· pellicius etr· .). die in -den latei­
nischen text eingemischten französischen wörter nnd siitze, welche 
in eini9en stroplten so Teichlieh verwwdet sind, dass das latei­
nische vor ihnen zuriicktritt oder gar verschwindet, l" ssen in dem 
ver{tlsser einen Franzosen erkennen. da s gerlicht besteht aus ;-lt) 

sechszeiligen stroph en, von denen jede durch eine zweimalige ver­
{,in(htng von 2 trochäischen aclztsilblern rnit 1 trochäi~chen sieben­
silb/er in der 1·eim{olge cwbccb gebildet winl. es ist die flotte [01·m , 
welche zb . auch Cann. B11r. xmr (Propter Sion non tacdJO) und 
l I ;) (Oetllni<Ita Yeritatr) aufweisen. sog. 'tactwechsel' (WLifeyer) 
hat der dichter 2(1 mal angewendet, doppelsilbige senkung lmal 
(3 5, 5). hiutus im innen~ des versps ist bis auf 2 fälle (1, 1 
1l. 21' 4 beim französ. rurture mit folgendem appe llatur) gemieden. 
der 1·eim ist einmal unrein ( 12, i:l u. 6), doch hat es mit dieser 
stelle eine besondere bewantnis, indem franz6sisches rornicatiun 
auf lat einisches coniugium reimt. - bei feststellung des franz. 
iextes hat mich herr p1'0f. tlr Mettlieh in liebenswürdigster weise 
unterstiitzt. 

Oe vestium transl'ormationel. 

In nova fert anirnus mutatas dicere fomta>: 
Co rpora; di ceptis, nam vos mutastis et illas, 
.hpirale meis! 

z. 1 ( 1 t·ers des Ol!id-cilals) hs. feldm·hafl : fer. 
[' wiila·e1Ul iclt dte COI'I'ectur obiger zeilen lese, gehlmir von lwrrn 

pro(. J.Villte/m llleye1' in Göttingen die danken;We7•le mitleituug zu, dass 
! 5 strophen uns1·es gedicltls ( 1--±. 6-14. 17. l 8) ged7·uckt sind bei IVrighl 
Tlw polilicat songs o( England 1879, 51([. indem iclt die laa. dieser 
/'assung ltier km•z naciLlrage, bemerk ich, dass fi/Jlleyer in einer m·beit 
iiber die anonymen lieder des Primas das nach seinen e1·millelungen unte1· 
diese geldirende stück aus{üln•ticiL behandeln wird, sobald er die eben 
begonnene ausgabe de1' t•on ihm au(gt>{undenen 'Ox{ol'l/eJ• Iieder de.• 



|00192||

182 BÖMER 

Ego dixi : dii estis; 
qu e rlicenda sunt in festis, 
quare pretermillerem? 
0 ii revera , qu i potestis 
in figuram nove vestis 
Iransformare vell'rem! 

2 Pannus rece us vel novellus 
fit vel ca ppa vcl mantellus, 
~ed secundum tempora. 
Primum cappa, post pusillum 
transform;otu r he•: in il lum : 
sie.: mutantur co rpora. 

3 Antiquata decollatur, 
deco llata mantellatur, 
~ic.: in modum protheos 
Transformantur· vestirnenla, 
ncc receotis est ilnenta 
Iex methamorphoseos. 

4 Cunr llgura sexum mutant , 
rupta prius clam reclutant 
primates ecclesie. 
Nec.: donantur, re,; est certa, 
nisi prius siut experta 
l'ortunam tyresie. 

5 Cappam quidem femiuiui, 
sed maotellum nws c.:ulini 
c.:o nstat esse generi s. 

-1, 2 hs. {eltlerlw ft refuta11t. 

Cappa fit mantclli d e u ~. 

~~ rgo polest esse reus 
utr iusque veueris. 

ß Brum<~ tandem revertente 
tost out sor le maoti~l ente 
plerique c<~putium . 

Alioquiu disqu<~dratur, 

oe quaurato rotonuatur, 
tramit in almutium. 

7 Si qui res tant de morse llr s 
c.:es i pann i si1•e pellis, 
non vacant oiTicio: 
Ex hiis fiunL manuth ece, 
manuth eca quidem grecc 
m<Jnuum positi o. 

8 Sie I' X vPste vestem l'ormant 
anglois, thiois, franch o i~, nor­
omnes geueraliter; [ma ut, 
Ut vix unus excludatur; 
ita c.:a ppa dec lin atur, 
sed 111 an tel! u s a I i ter. 

!l At hi c primo recens annu 
nova pelle, uovo pann o, 
in arclra recooditur. 
flaresceute tandern pilo 
iuncturarum rupto filo 
pell e circumcirlitur. 

P,·imas (d<'s magisle1· Hugu von Orleans)' beendigt haben wird. ich be­
daure leb!w{l, das.v ich auch diese 111 i t 1nrmchen hergebrachten U7'leilen 
all{i•iiumende leli/'l'eiche ]JUblicnlt:on, deren erster teil kürzlich crsc!tienen 
ist (Giitlinger nuc!a·ic!den 190 i , 15 /l ), [iil· meine at•beit n icht nwla· ha he 
benutzen kiinnen. an letzter (2a) stelle steht unter den O.c{U7·der P1·imas­
liede1'n unsre m· 14. eine commentierte flUSp;a!Je dieses de1• erklä1·unp; 
manclw .\Chwie1'1'gkeiten bi11lenden gedichts w ird die / 'cJ1'lse lzung von 
Jll ey e1·s veriiffentlic!tung b1·iugen. - abweic h u n ge n des JFr ig ht-
sclten l ex t es: 1, 6. T•·a nsmuta1e. 2, 1. et st. ,-e l. 5. T ra nsm utalur. 
6. mulalis { !]. 3, 4. Demutanlur. 5. recen ter. 4, 2. Prius ruptam ..• 
reclutant. 4. donatu r. 5. sit. 6, 2. unt sur Ia chape en te. 4. de-
quadratur. 5. rdu11datur. 7, 1. quid 1 es tat. ä. varat. 9, 1. AdhuL 
4. Becedeute. 6. pellis. 
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10 Sie man tellus fit apella, 
chi gist li dras et Ia pel Ia 
pos t primum divor lium; 
A priore separa la 
cu m secundo reparata 
!ra nsit in so rco tiulll . 

11 (Juod deli cLLim di ces maius? 
illud palam est contra ius, 
nam si nupsit alteri , 
Co ni ug iu m vi olavit, 
dum se uovo copulav it 
rec lamante veteri. 

12 N'est ue co ncill e ne de senne 
d'espOLI St!l' deus uras une 
yu 'ilh i at l'orui ca tion. [penne, 
Permittuut li ec dec rela? uon; 
~ed testatur omuis ca uon 
uon esse ~:o niu gium. 

w Pii unus primus circumcisus, 
vidu atu s et divi sus 
n sLi a pelli cula 
lam ex per tus Juuaismum 
elllunda tur per baptismum 
a l]U ac umqLi e mac Lil a. 

14. Cu·cumcisus mundatusqLi e 
esl. aueplus Lltl'iLi sque 
legig teslimoniunt. 
()u em b<~p t i smus emund;IVit, 

16 S'ilh est de saie dun t l'endrois 
s'emble, 

l'envers pur ce fait, ce moi 
semhle, 

t:O tlVe rli simpli citer. 
I\ ar asse is est simple converse, 
[\i Ce uedeus defors ell l'el'Se 
por user dupli ciler. 

17 P ili s expers, USLI fra ctus, 
ex esa LI iaco b factus, 
qLia ut tui t Ii po ilh en Slllt l 

lnversa tur vice l'ersa [chaü, 
rursus idern t! X co uversa , 
ex iacob f1t esa u. 

18 Pars pilosa foris paret, 
sed iutrorsus pilis ca rel 
ve tustas abscondita. [apert e, 
DatLir tanuem, c'es t ch o~e 

servi enti por sa desserte 
mantellus ypocrita. 

19 De laneis hec dixisse, 
sed utiuam et l'ecisse 
ad presens sull'i cial. 
De ~ e ri c i s nunc diceuJum, 
uon es t or mais reti cendum, 
qu ns ex hi is el'fi ci unt. 

20 Ut mautellus fi t tj uinquennis 
uec videtur iam sollempnis, 

e llln secund a l'ederavit die111 peremptorium 
pe ll e matrimouiLim. HLiiC assignant, ut rnactetur 

15 Bi ga mus est, qu od arnav it, el tn acta tus transform etur 
more suo bigamavit, in coopertoriLim. 
::; 1 se reves tcn t uoslre amis. 21 Q LI idam ita sun t antiyui ; 
Prudenti s est et astuti bel afe ubler out relenqui 
decollati s cappis uti iu conspectu populi, [pointe, 
et mat1Lell is biga mis. 1\. 'ilh translatent en coute 

10, 2. Ci g it Ii drap. 6. conso rtium. 11, 2. Is tud. 4. est violalum . 
5. Dum fi t novo copula tun.. 12, 2. Deus dras espuser a une peue. 3 . E si nus 
Je .i u!:! gium. -±. hoc. 5. reclamat. 13, 1. primum . 14, 5. secuudaYit. l i , 3. 
Quaut Ii pe il en es t ch aü. 18, 4. tamen. k ' il n'i eit perte. 5. pur deserte. 
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cn r de lain e lc co ute fu nt 
brisonis ui scipuli. [pointe 

:!2 Seibilis est, scita nundum 
<]llndratura hec ~ecundnm 
verha ..\ ri stotel is. 
~Iouo t ~mcn non est it ~, 

est a multi s enim seit;,, 
que tune erat sc ihilis. [rem, 

23 Formanl, qua rll'ant mant e ll ~ ­

trans!'ormilntes circularen1 
in modum quadranguli. 
Gratu lentur hec perso ne 
i rnenisse cum hri so ne 
quadraturam circuli. 

::!4 I te m quoJ est per se notum, 
co tt~m vertunt in sorco tu m 
ntutilatum primi tus ; 
Cum mant ellus ex !'requenti 
':'t impul su vehemcnti 
perforavit cubitus. 

25 Arte n1ira tra n sl<~lori ~ 

transportatur in so rori s 
locurn soror altera. 
Locns enim alterc~tur, 

dum sinistra dexteratur, 
sinistratur dt> xtera. 

26 Nunc di cc nuum d1! lterode, 
lJU C dicenda sunt de code (?): 
li erodes pellicium 
Sonat, irl em fit pylatus 
ci rca pannos, circa l;~tu~ 

sortitus ca lvitiui)J. 
2i Fit pil;~tu~. st>d pylato 

ab herode mox sublato 

getwr<ttur filia, 
qu e fo rture appclla tur, 
qu e so,·cot o copulatnr, 
br agnilh ' et filh i il . 

2S Interced it parenlt l <~, 

n'est pas loiaus hom l; i tel a, 
nam in grad tt proxim o 
Sunt. affines contra iura, 
celehratur hec iunctura 
ri tu ne!';~ndissimo . 

2~ 1 Est so rco ti co t ta mater, 
l'orratnre nnmquam pater 
nega tur pellicius. 
li E'c e~ t uxor, lti c ma riltt ~; 

ergo iuris imperiLn;; 
et vir legum tw~ci u s, 

Sn Qui so rco tum l"orature 
m11 rit ;wit ge niture : 
con tra clamat regnla. 
[ntt•r tale:; Ultlll tjll<Hn talis, 
quia non es t marita li~, 

i nlercedat cop u Ia. 
31 Hiis sorcotis cleri co rum 

interdico prorsus cborum 
propter ltoc in commodum. 
:\on nasca ntur ni si patre 
ceso sive cesa matre, 
quod est co nt ra synorlum. 

32 Pater primum detrun catur, 
ut ex palre mox nascii tur 
fi li a mani ciis. 
)Iater pannis decurtata 
natam parit uJut.il ata 
utrobique brach ii s. 

2 t , 6. der erste buchslabe des verscs ist in der !ts. ~·erwischt. ii!Jer­
geschl·iehen iiber . .. ri sonis : bris. in elencl1. [sc. Arislol elis]; ILs. disci ("ve1"­

.~liimmelt). 22, 2. iibm·geschriebm iiber quadralu ra : s. circuli. 22, 3. 
iibe,·ge.~chT•ieb en iibm· .-\rislotelis : in Jibro prcdicam en torun1. 22, 5. iifll'l"· 
ge.~cln•ieben iibe1• scila : s. qu adra lura rirculi. 24, -1. hs. (e!tle7•1La/~ 

mantella,: . 2S, 2. lt.1. f eh/erlw/l ne statt ne = rlf'sr.: 
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33 De mantellis mandatum do, 
ad incestas qui secundo 
transierunt nuptias: 
Revertaotur ml uxores 
ant manrlatil transgressores 
non intrent ecclesias. 

;)4 .Te iuge par droit et par voir, 
l;'eglise ne doit recivoir, 
f[lli vivi~ uxoribus 
Crimioale cori1iserunt, 
dum secundis adheseruut 
relictis prioribus. 

35 Vestes in se iam mechantur, 
iam arl illas derivilnlur 
no!>Lre carnis \·itia. 
Homo mechus. vestis mecha, 
'[uia hominis mens est. ceca, 
l'acit avaritia. 

ilß Vir dampnate quidem mentis, 
qui de suis indumenlis 
l'ormat adulterium! 

Si nec crimen perhorrescit, 
sallPm frequens ernbescat 
piebis improperium. 

3i Semper no\·a constat esse, 
ergo numquam est necesse 
renovari veterCI. 
Cum hoc fiat per incestum. 
nichil ma gis inhonestum 
quam vestis auultera. 

3S Hoc maodatum do personis: 
vestimentis nti bonis 
relictis veteribus. 
Ei dentur, qui p~uper sit, 
quia scr iptum est: 'dispersit 
et dedit pauperibus' . 

39 Do decretum ad exlrema, 
lJUOd sit dives anathema, 
qui has vestes indutt. 
QuC~si satus sil per sathan, 
sit illius pars cum dathan, 
quem leiins absorbuit. 

2) Comoedin yoliardornrn. 

Anfang: Talt'~ versus f'acio, quale vinutu hiho. 
Die mt r~erordentliche beliebtheit, deren sich das glan;:;stiick der 

vagantenlitteratur, die Gener-albeichte des Er<;;;poeten, zn er{Tenen ge­
habt hat, kom111t Zllm mtsdntck in den zaltl,.eichen mt{zeichmmgen, 
r/iP. ihr zuteil gcwonlen sind. damit ist das gedieht abeT auch in 
einem maf'se wie nur· wenig anrieTe willkiirlichen venzndenmgen 
1/0ch dem gesclnnacke des einzelnen ausgesetzt gewesen. deT nen­
rlruck des oft veröffentlichten stiickes bei J\VerneT (Beit1·. z. kuurle 
der lat. litt. des rna.s, 2 anfl., 1905. 200 ff) mit dem VaTianten­
apparat von 11 verschierlenen absclmften veranschaulicht, wie die 
sangeslustigen gelehrten leute des rnittelalters mit dem liede um­
gegangen sind. am. meisten gefielen die verse, welche die {reuden des 
kneipenlebens und die wunderbaren wiirkungen des weins besingen . 
.sie wurden rieshalb aus dem rahmen des ganzen ausgelöst und 
cursierten als besondere sNicke. in dem codex Venetns SMarci 
lat. cfass. xtr, nr cxxmr, aus dem JGrimm (Kl. sehr. 111 78/f) vpr-
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sus primatis presbireri mitteilt, erscheinen im anschluss an diese 
versedie strophen 11-14 des SchmelZersehen texles (67/f), in 
der fhmzösischen ltandschrift, ans der Du !lieril ( Poesies pop1tl. 
lat. 205) geschöpft hat, stTophe 12-1 7 als selbstandige ~Iücke. 

in lf sind die strophen lG, 17, 12 und 11 als •Comedia goliar­
dontm' zn einem gedieht vereinigt. die beiden ersten strophen 
singen das lob der eigenartigen krafi , welche der wein 1md ein 
gutes mahl den dichtem und - so heif~t es hier - proplzeten 
zu verleihen pflegen. in dem 'Mt>ll lll e~t prupusitllln' (str. J 2) 

wird alsdann das kneipenleben übe1·1iaupt gepriese11. nach dieser 
st1·ophe fällt die sonst vuransteltenrle elfte nicht nur bedeutend ab, 
sondem es vertät grade;::;n eine gedankenlosigkeit des redactors, 
nachdem diil kueipe bereits gepriesen ist, uoch singen zn lassen 
'Ultilllu [statt Tertio] c;1pitulu nlelllul o t•dwman1'. 

Le sa l'l e n t·on U. 

Für die lesw·telt-t· er;eiclmis;;c 1:0n 11 bedien ich 'lllich hie1 
wie auch bei den folg enden gedichten im v.nschluss an Wem er 
fulyencl~r chin·ern {ü1 · di e hss.: 

Z = hs . C 58/2 7 5 d er stadtbibi'ivthe/; Zü1 ·ielt: sie bietet nur 
die beiden erslen strophen v on 11 als 12 u. 13; 1Veme1· 200ff. 

IJ = cod. lat. lllonac. 4 GGO ( /J enedictb euern 17 0); Schm el/er 

67 //'. 
P hier = bibl. nat. rmris. m s. 11 S6 7 ; Haun!tw Üt lYotices et 

Extmils XIX 2, 266/f'. Haun!at~ lwt die 3 ersten St roph en 
vo n H auch hinle1·einande1· als slr. 17-19, di e t·ierte 
aber an 11 stelle wie SchmeUer. 

S = hs. aus Stablo in /Jrüssel 20 'i 1; JGrimm Gedichte des 
mittelalters auf' liönig Z?riedrich 1 den Stauf'er (1844), 
6 7 ff = f{t. sehr. 111 7 0 ff. die '1 s trupften 1:on H s tehn 
hie1· als 16. 1 7. 12 u. 11. 

V= cod. Val.. Christ. reg. 34<±; uach einer für Werner ausge­
(ührten cullation. ·cgl. iiber die hs. Jlaurtiau aao. 231 ff. 

H' = llarleia n. 978 
H 2 = llm'leian. 2851 
!1 3 = Harleiau. 372-1 
C' = Collon. Vesp. A. XIX 

C" = Cotton. Vesp . H :-.1 11 

·von Wright (The Lati11 puems com-

l monly all1·ibutecl lo Wall er Mapes 
71 f!') zur herstellu11g seiues textes 

f 
benu.c.zl. hier äie b~iden ersteu 
s tTophen von 11 als 18 tL 19, die 
beiden let::Cen als 12 u. 11. 

P = cod. Yatic . 72GO; nach einer /'iir IVern er ausgeführten 
collalion. 

st1·. 1 (= Schmelle1· 16), t' . 5. valcl. 6. <JUOtl mit C'H.'H3PI1 

statt valenL-quae. 7. ('aiil'es m. PSV sl. ealicem. 2 (17), 1. Kuu­
qu~m mihi spiritus st. ~lihi nunquam spi rillls. 2. prophetic s l. pocll'lt· 
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(porsiae C'). nach H verleiht ein gutes mahl auch die gab e der 
prophetie. nachdem str. 1 t •on der poetischen am·egung die 1·ede ge·· 
wesen ist, wird hier dem essen untl trinken eine neue krafl beigelegt, 
auf" die das miranda fatur im let:ten vers e der strophe bezogen wertlen 
könnt e. 5. dum m. H'S st. cum.-aula st. arce. 3 (12), 1. esl 
fehlt hinter Meum. 3. vinaque sint proxima H, ut sint vina proxima 
Ffl', HL sit vinum pcrennum S, uhi vina proxima B, vinum sit appo­
siturn Grimm, Wright (nach C'·2H 2

"
3
), vinum siL oppositum Z. 5. el 

descendant celitus H, tune cantabunt letius JJS, tune occurreut eieins 
P, ul dicant cum vencrinl üb1·. 1(8. decantantes canticum Mihi 
potatori st. Deus sit (sit deus FS) propitius isti (tanlo P, !wie C'C"H' 
H"H 3SV, michi F) pol<~tori. 4 (11). 1. Ultimo st. tertio. 3. tjuam 
nec ullu H, haue in nullo C",. ilhun nullo übr. 7. pro biiJlllis H. 
pro llJOrtui:< BC2FS, pro mortuo übr. 

3) lnvectio contr·n sacerdotes. 

An(. : Sacerdote::; mementote. 

Das gedieht ist von lVTight :liapes 48 ff' Haclt C1 unter· dem 
titel 'Goliae versus de sacerdotibus' veröf{'entlicht. es hat in dieser 
durch zahlr-eiche ver-sehen entstellten {assung 30 strophen, von 
denen jedoch die f'ünfte 7 zeitige, nach II wn einen (ehlenden 
vers ver·vollstandigt, ebenso in :z;wei zn ::::;erlegen ist wie die sechte 
f, ::::;eilige. auch in der bei Wright nw· 3 verse :;;ühlenden 8 strophe 
kann die fehlende ::;eile auf grund von H eingeset::::;t werden. im 
ii/Jrigen ist das gedieht in H wn nicht weniger als 18 stroplten 
gekürzt. es ist ein kühner maltn1'1t( an tlie unwürdigen ver­
l1'ete1' des geistlichen Standes. sie werden an die hohe würde und 
heiligkeit ihr-es amtes erinnert wul doppelt strafwürdig für jedes 
abweichen von ihrer pflicht befunden. ihr· verachten der· ar-men 
(be:::;w. der keuschheil), ihr erkau{en des amtes, 1ltr weiblicher ver·­
kehr, der· sie wagen lässt, die hl. messe zu lesen und den leib 
Christi :;;n segnen, nachdem sie sich eben aus den cmnen der buh­
leriunen losgerissen, und andere schandtaten mehr- werden in aller· 
schär{e gegeifselt. die 10 strophe des Wrightschen textes, die letzt.e, 
welche C und H gemeinsam ist, führt den gellanken aus, dass 
solche unreinen priester, wenn sie es wagten vor den altar ;;;u 
treten, mit Tuten geschlagen zu wer-den verdienten. in den 20 
weiteren stTophen malt Ct zunächst jene stnifliche ltandlungsweise 
des näher·en aus, um dann noch weiteTe versiinrligungen des priester­
lichen stantles zu bmndlllaTken und zum schluss den geistlichen 
selig zu preisen, der seinen von kälte und hunge1' gequälten mit-
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menschen mit nahrwzg und kleidung z1t hil(e komme. 11 hat statt 
1/ieser 20 strophen nur folgende zwei mit einer erinnenmg an 
das tt:ort der hl. sclmft vom 1mwiinligen gem1sse des leibes Christi 
und de1· mahnunq alsbald 11mz11kehren wul rlunh (he beichte ver­
gebung der schulet zn erlangen: 

Nonne legis, qui indigne Ad cor ergo revertere, 
edit vel tractat mali gne coofi teari s propere, 
co rpus cristi tam insig ne, deus enim remillere 
qu od eteruo perit igne? cupit, si velis petcrel 
Die abweichende form der letzten strophe hat offenbar dem 

ganzen einen marcanten a!Jsc!tluss geben sollen : stalt ret11e1' [1·ochä­
isclter r1chtsilbler in allen -l versen trochc!isc!t-daktylische1' rhytlmws. 
2 mal (1. :3) mit dem daktyZ.u s an zweite1· und 2 mal (2 . ..J ) 
an erster stelle. 

L ts art e n ·con H zu d e n 10 eTden strophen 
des Wrights cht!n t ex te s (t·. 1-<16). 

1. 4. Lleo srnit et de,·ote. 2. 4. cste st. Esli". 3, 2. co nformari; 
besser ;;u mihi und .:um siun der stelle passend als con!'or tnri bei 
lrright. 4, 1. 0 lwdite summo vati; hiernach Wr .s sinnloses 0 hea t1 
Sllmmonati .:;u ·reTbessern. 5, 4. corde orc; · W1·.s ore corde '!:er­
rr< eidet den ltiatus . 5, 5. [rielmehr 5", 1] llahit<1lis ~t . Cl heali ,: . 
uach 5, 7 [5', 3] fehlt bei IVr. der schluss1:ers de1' str. 5'': 

si !J ene ho c fa ci<~li s . 

1\, 5. [üelmelt 1· 6' , 1] YObi s, würkungst·otler als W1·.s nohis, da 
den prieslern selb st der ausspn1ch der schri{t b eliannt sein soll. 
~> t st. l1 .1ec. (i, 7 l6', 31- es l st. si t. 7, 1. Castila tis st. Miserorum. 

S, 1. lli e ' st. il;lcr. 2 (bei Wr. ('eltleucl): c11ius manus sunl 
:mmnnde !) . 3 amp lexum. 

10, 1- 3. Scire Yelim, mi~s;1m quare 
sacrosauctum 1111 nltnrc 
st;1 n ti vadis im molare 

Wr.: Scirc Yellem tamen quare 
sacrosanrtum atl altnre 
stanti velut immolare, (?) 

Wr. selbst set.:;t hinw· den 3 '!.'ers ein frage zeirhen. seine 
le.;art !JtUI in der tat /;einen sinn, 'tOT all em ('ehlt da s '!:e1·bum zu 
qtwre. H bringt dieses in vad is. un/;Lar bleibt nu1· das i'lanti, es 
sei denn, dass di eses irn obscönen sinne gemeint ist. man '!.'ergleiche 
die t·oncür(e der schamlosigke'it iJ,. deT fol!J enden strophe bei Wr . 

-l) ln vec tio co nt ra praelatos. 

Die beiden eingangsstrophen deT Generalbeichte sincl hier zur 
einleitmtg eines neuen mahnrufes an die geistlichkeit vertvendet. 
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die zwei ersten verse mochten die stimuuwg des er&itle7·ten diclaers 
so vortrefllich schildern, dass er einen besseren a~tsdnlck (ii7' sie 
zn finden nicht im stande gewesen ware , wul ilm deshalb ~m· 

1'iberu ahme der strophen veranlasst haben. die folgenden zeilen 
jedoch, in denen e7" sich einem vom winde getriebeuen blaue oder 
einem ruhelos d11rch die lande flie(~enrlen bache ve1·gleicht, Wll 

dann in der ill"illen strophe zn verkiinrlen, dass er ::::wn feste ge­
kommen sei, wn ::::u richten 1·if,er brave wul siinder und die böcke 
von den schafen ;;::u sondern, wiirken in diesem ::::usa111111e11hangt 
geradezu störend. der hinweis auf' die eigene unslätigkeit konnte 
den eindrmk de1· rede des strafiJredigers doch 11?11' herabsetzen. die 
situation des gedic!ttes haben wir uns so ;;::u denken, dass der 
dichter eine f'estvel ·sammlung von geistlichen da;:;u bem1tzt, ihnen 
ins gewissen zn reden, ähnlich wie im e1·sten gedicltte des Archi­
poeta in der Gtillinger hs., an das auch fhe betrachtungen iibe1· 
die Vergäng lichkeit der welt erinnern (JG rimm J(l. sehr. 111 49 ff). 
diesmal sind es ihr geiz, ihr törichtes hän!Jen an irrfischen schätzet/ 
und abermals iln'e heTzlosi,qkeit geyeniiber den armen, iibe1· welche 
die geif~el geschwungen wi1'1l. d1'e drille st1·ophc leitet all eil ein 
meh1"(ach mit all(rnnzösischen clemenlen dm·chse t::::tes gedieht ein, 
dns H'right (A necdota lilerm·ia [ 1844) 4 ;-3 f) nach einer Ox(order 
hs. in sehT venlerbtern zustand mitgeteat hat. wenn sich a11ch die 
tendenz dieses stiickes mit der des unsrigen deckt, so sind doch 
nennenswerte Übereinstimmungen au(serhalb der be~eiclmeten .1tropl11' 
nicht zu entdecken, 1md selbst diese weicht in der englischen hs. 
darin ab, dass die eingangswarte in (mnzösischer (assun g geyeuen 
sind : A Ia feste sui venue, et ostendenn q11are etc. str. -l-tl 
stecken auch, jedoch mit mannigfachen vm·iationen, in eine111 vvn 
Blume (Bl11rne-Dreves Analeeta hynm. xxxrH 289 ff) verti ffenthchten 
gedieht als str. 1-6, 11 und 9; str. 4-9 au(senlem auch uoclt 
in dem st?'icke 'Snr /e .fugement deruie1"' bei Dn Meril Poes. pop. 
122fT als str. 8-1:2, jedoch ist hier 1l eine hTtiiutliche Zll.­

sammensetzung .fe eine1· hälfte von 7 wul S in H. die let;:;te 
stmphe (l2) ist wtirllich iibernommen aus dem gedieht Tempus 

<lcce ptal.J rl e, wo sie an dritter stelle steht (Wright il'lapes ';.,2ff'; 
auch in 11 als m· 7). mit ihrem otl'endimus (v. 1), durch das :steil 

der dichter a11( einmal mit einschliefst in die siindenchar, ist sie 
hier· ebensowenig passend wie der grtiste teil der zu anfang ent­
lehnten verse. wie im eingang des ersten sliickes dieseT sammf.uuy 
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(l1t(serhalb des st-rophengefiiges Ovid-verse hergesetzt waren, so hängt 
der dichter hier der neunten strophe ein kurzes citat mts einem 
cyrographum, wie er sich ausdn"ickt, an: es ist psalm 61. 11 di­
viti e si aflluant , nolit e co r appon ere. vgl. nnten ur 9 dieser 
sammlung str. 11. der regelmäf'sige fluss der vagantenslrophe ist 
an mehreren stellen 1tnterl1rochen. 2. 1 fehlt die senkung des 
2 fn(ses , doch ligt hier sicher ein versehen in H vor (s. 1mten). 

4, 4 hat der 2 fufs, falls nicht mit der sonstigen iiberlieferung cler ns 
zu lesen ist, eine zusatzsilbe. 10, 3 stört im ~weiten teile der 
lziatus, do ch ist die lesung si ziem lich unsicher, da die hs. hier 
wuleutlich geschrieben ist. vielleicht ist ein ande1·es einsilbiges wort 
dafiir einzusetzen oder statt ~i el : etsi zn schreiben. vom tacl­
wechsel ist in 8 fällen gebrauch gemacht. 

lnv ect i o co nlra pr e latos. 

1 Estuans iotrinsecus ir~ vehementi 
in amaritucline loquar mee menti: 
factus de materia vili s elementi 
folio sum simi li ~, de quo ludunt Hmli. 

2 Semp er est [!] vit ium [!] viro sapientl 
super petram pou ere pedem fundam enti; 
miser ego comparor tluvio labenti 
sub eodem aere nunqu am remanenti. 

3 Ad hoc fes tum venio et ostendam, quare 
Singulorum singulis mores explicare, 
reprobare reprobos et probos prohare 
et edos ab ovibus veoi seggrega re. 

1, l. Estuans /1 mit de1· melu·zahl der hss., Aestuo C2 , Aestnor 
C 1H 3 • int rinsecus H u. rl. meisten. interiu s ß . 2. loquar mee fJ mit 
BC 1F/ 1/f 2 f/ 3f/, loq uor mre C'FPS, mee loquor Z . Yilis H m. FZ, leYis 
C 1C2H 111 2 /J 3Pf7S, cinis H. 4. fo li o sum Similis 11 mit der mel!1·zahl 
de1· hss. , sinlilis snm folio ( fl : fllio) C31!2P. 2, 1. Semper est vitium f/. 
abgesehen v on der oben besrn·ochenen störung des 1'h!Jlftmus, die durch. 
wandhmg des, est in enim leieiLt ge/w/;en werden könnte, gibt die lesa1'l 
auch keinen sinn ; sie .wgt das gegen /eil von dem was e1·wm•tet 10 i1·d. 
Cum sit michi proprium C 1, Cum sit mouo pr. H 3, Cum enim sit pr. (mit 
tactwechsel) Jf/1·ig ltt nach IJ 2, Cum si t enim pr. besser die ü /n•. viro H 
r ichtig mit d<1· meltrza ltl der hss. , vero PS. 2. pedem 11 (mit petrum 
ponere al/illerie1'end) st. sedem. fund amenti ff 1·ichtig mit den ii!n·igen 
gegen firmameuti F. 3. miser 11 st. stullus. fluvio ff 1·icldig 111. d. 
meist en, folio Z. .J.. aere 11 mit den übr. gegen tramile ß. 

Davide
Evidenziato
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4 Ad terrorem omnium veni locuturus: 
nichil est quod timeam, valde sum securus. 
Sermo meus percutit velut ens is durus, 
omnis clericus audiat simplex et maturus! 

:i Puniendi presules suot et cardinales, 
abbates et monachi sunt symoniales; 
Sacerdotes emuli, clerici verwies 
congregantes iugiter opes temporales. 

fi Quanto plus accumulant, tanto plus marcescunt, 
sunt velut ydropici, quorum membra crescunl; 
qui plus hihunt, sitiunt magis et arescunt: 
sie avari miseri nunquam requiescunt. 

7 Quid est avaritia nisi vilis cu ltus, 
vaoitatum vanitas, cordium tumultus? 
pereunt. divitie, perit homo stu ltus, 
miser postquam moritur, statim fit sepultus. 

S In sepulcro tegitur vi li tegumento, 
dcportatur postea miser in tormento; 
t] uat itur suppliciis, ut arunrlo vento, 
redimi non poterit auro vel argento. 

~ lgitur appone re cor non de!Jeretis 
in mundanis opihus, quas vos possidetis; 
cuncta lJ'<~nsitoria sunt hec, que videtis, 
legile cy ro gr;~phum el invenietis: 
divitie si aiTiuant, nolite COI' apponere. 

10 Quare dum in pranrlio, clerici, sedetis, 
hostia pauperibus claudi vos iu betis? 

-l, 1. veni H, su rgam Du ill(h·il), Bl(ume). 2-4 bei Du ilf. , Bl. in 
de1• folge 3. 4. 2 ; 2. time3m f!!Jl., timeo Du 111. 3. Sermo meus H mit 
cod. f/omvien. 374 (306) cfr. die vm·ianlen bei BI., meus sermo Duilf., 
~oster sermo BI. 4. cleri cns II, clerus Du M., IJI. 5, 1. sunt fehlt H. 

2. sunt symoniales II, nigrae moniales Du 111., sanctimonia les JJl. -!. iu-
giter HIJI., insimul Du JIJ. 6, 2. membra 11/il., mala fe!tlet•h. Du Jl. 
3. qu i H, dum Du 111., Cum Bl. et arescunt IImit cod. f/o1'(tV. ztnd Dzull., 
exarescunt BI. 8, 2. deportatur H, deputalur BI. 4. poterit fl, prat•­
Yalet Bl. vel fl, nec !JI. 9, 1. lgilur apponere cor non deberetis II, 
Ergo cor apponere magis non debetis Du llf.; bei Bl. {'ehll diese1· ven, 
da/'ii1· ist statt des in H augehänglen psalmen-cilals als v . 4 in die strop lt~• 

eingefügt: i'lihil horum proprium est, que YOS tenetis. lil, l. clerici II, 
praesul es BI. 2. claudi Yos f/, claudrre BI. 
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pauper clamal fortiler, si et vos siletis, 
vix ei Oe re\iljliO datur, quotl habelis. 

11 Nunc in lectis mollibus, clerici, iacetis 
cortinis circumdati simulque tapelis; 
unde voLis uuncio : si modo gauueti;;, 
in f'uluro seculo •ve, ve, ve I' uiceti~. 

12 Graviter olfend imus regem maieslalis, 
sed nos indulgenlia summe trinitälis 
suam nobis gratiam <JIJ'erendo gratis 
sanet a Jangnoribus, mundet a peccatis! 

Amen. 

10, 3. fortiter si et vos siletis lf, ,·ocibus Hdmodun1 •Jllieti,; BI. 
4. vix ei H, Cui ,·ix ßl. 11, 1. Nunc in leclis mollibus ll, \'os in t•,rreu ­
matibus JJI. 2. ci rcumdati simultjue !1, ct palliis, Hrueis BI. 3. >i 
modo H, modo si ohne tactwec!tsel Hf. I~ . 3. a[fereudl) fl, conferendo 
!Pr. und f1 nr i. 

5j Tractatus de z;aTtu beatae vi1·ginis. 

Anfang: Gr:1tulelur Olllnis rtllllllitll'. 
Du ,vJeril Poesies inedites (1854) 297 H' hat das sliick noch 

eineT Pariser· handschnft (P) als zweites von 3 schüler- weihnacltls­
liedern veröffentlicht. von Blume ist es damach in die 1'eichhaltige 
sammlung von 'Cantiones scholasticae' aufgenommen (Ailal. hymlt. 

XLV S2 /) unte1' ~u~iehun,q eines collect. ms. Victun'111!1n saec. 13. 

Lesa~·ten V01t 11. 1. 2. esse wuntlu~. 3, 5. ;;tlv:•t, wie 
schon lJa Mdril Tichtig statt seh·at ·von P t'e1·nwtet hat. 4. 4. At! 
id H, audit IJI(ume), wie Du 111dril uereits statt des (eh/erlw(tett. 
audet '1.101< P conjicierte. 5. 6. P list ,iuslo c:ll'IÜ llllmerc. lllllikre 

1·eimt jedoch nicht auf' virgine (v . 3). Da llldril dachte an ,:eullne. 
H 1·ichtig uullliue, doch bleibt das auch hier üuerlie(e~·te ca1·ni in 
c;•rnis zu bessern oder es ist mit ßl. iunelo st. iuslo zu lesen. 
6. 1. Hubus, wie Dtt fl!liril schon aus Hubet 1:on P besseTte. 
4 . Artlet rubus, ~ ·ichtig mit JJt. P hat statt rubus : iubet, was 
sinnlos ist. Du .!JJdrit schlug ruhet ·vor . 7. 2. mundi Ycnil decus. 
4-6 gMlz abweichend: Natus sin e scn1iue 

dt ~ maria virgine 
partus hic min•bilis. 

8, 5. caro nul>il nubini P. Dt~ llib·it conjicieTle statt des sinntosen 
nubiui : lumini. Bt. hat richtig : Caro unhit numiui, H ~nit um-

.. Stellung uubit caro lllllllllli. 6 f'ehlt in P u. bei Bt.; Du Mdrit hat 
den vers et uascitur deilas mit tactwechsel eingeset;;t , Bt. : i'I;Jsci tur 
tlivmitas. es ist zu lesen rnil H: nubit carni deitas. 10, 2. diguum. 
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4. in le HBl., inde P; e1·s teres vorzuziehen. 12. 6. \·oto statt des 
sinnlosen vice P, Voci Bl. 

13. nach P: Aures tuas aperi; 
da quod pelunt pueri 
ludendi licenLiam, 
noslra quod infan tia 
tuam laudel gratiam ~ 

Da die strophe 1 t•ers .:tt wenig zählt, hat VI( Mdrit nach t' . 4 
die .zeite summa cnm laelilia, Bl. Pro lali li ce nlia einges et:.t. in 
wiirklichlieit {ehlt der 4 vers der strophe; er lant et nach B tlata 
s1 L l 1centi;~. 

o) Prütcip ium m a gis tral e. 

Dns gedieht ist ebenso wie das vorige, mit dem es auch in de1· 
form ·übereinstimmt, ein schiiler-weihnadztslied. es ist knaben in den 
m.und gelegt, die ?1tren lehrn· begrü(sen wul als die bliile der 
doctor·en preisen, ihn daran erinnern, dass r/as weilmachtsfest vor 
der türe stehr. (dessen wunderbares yeheimnis sie hiibsch he.•ingen), 
und ebensn wie in dem vorhergehenden sliick mit der bitte schliej'sen, 
ihnen fi ·eizugeben. ih geist, der vom vielen studieren abgespanut 
sei, bedür/e der erhoftmy. der könig des himmels solle dem lehrer 
alle seine siinden vergeben. wenn er ihre bille erfiille. sie versprechen 
dafiir reinen her;::;ens dem feste entgegenzugehn. vgl. zu dem 
thema flaurecm !I-ot. et extr. 11 30fT und vor allem die' Cantiones 
sclwlasticae' bei Blum e A na.lecta hymn . (vgl. oben nr 5 ). in deil 
hier mitgeteilten liedern finden sich :::;ahlreiche ankl(inge an das 
wtsrige. in 2 versen (2, 3 n. 8, 3) ist tactwechsel angewant. 

Principium 

1 Doctor, ave, flos doctorum, 
preces autli puerorum 
tibi supplicantium! 
Tu facetus, tu facuodus, 
nulli par es au l secund u ~, 

immo primus omnium. 
2 Sunt honesti tibi mores, 

semper vires, semper flores 
per cunctos scieotia. 
ln te virtus oulla tabet, 
suum in tc locum habet 
multiformis gratia . 
Z. F. D. A. XLIX. N. F. XXXVII. 

mag i s l r a Ir. 

3 Ecce, dies est propinqu<J, 
di es felix, dies in qua 
virgo crist um prperit! 
Cuius parlus puellaris, 
reg is ortus salutaris 
vite portam aperit. 

4 ~I untlo prius desolato 
primi patris pro peccato 
venit pacis nuntius. 
Prodit proles virgina li~ 

summo patri coequalis, 
summi patris filius. 

13 
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5 Verbum patris in camatur 
neq ue virgo riolatur 
propter pu erperium. 
Servus esse non dedignan s 
fui t homo se designan s 
nostre ca rnis socium. 

6 Luna so li copulatur, 
neuter tamen eclypsatur 
aut defectum patitur. 
Virgo parit mundo ducem, 
regem ce lo, cecis lu cem, 
dum rex regum nascitur. 

7 Fecundata celi rore 
pre termisso partus more 
virgo parit hominem. 
Virgo profert ex se florem, 
creatura creatorem, 
lu cis plenitudinem. 

8 Sensus uoster iam marcescit, 
et in nobis refri gescit 
iam fervor in gen ii. 
Si qu eratur, quis hoc fecit, 
respondemus : nos alTeeil 
Iabor fr t> qu ens studii. 

~~ Qnia vero nos Iabore 
pressi sumus, in honore 
resti da licenliam! 
Sie dignetur rex celorum, 
exopta tam peccatorum 
tihi dare vcniam. 

10 Regi regum occursuri 
st ud eamu s esse puri 
sa n;• conscientia, 
ut in sede mai es tali s 
gaudeamus cum beatis 
in ce les li patria! Amen. 

I) llhythmus go l i ardontm. 

Anfang : Tempus accep tabile, tempus cst sa luti s. 
1Vir besit zen von dieser mahnung zur umkehr auf dem wege der 

siLnde zwei alte ausgaben, die erste von Flacius lllyricus Varia 

doctormn piorumque virorum de corruplo ecclesiae statn poemata 

( [1556], neudruck 1754; nach letz terem, citier ich) 1-±5 ff und 

dann einen newlruck 11011 JWolf Lectionum ,memorabilium et recon­

rlitarum centur. xvt (1600) I 44 1 ff. der lext des Flaci1ts lllyricus 

ligt auch der ausga.be von lVright 52 ff' zu grun1le, auf welche ich 
mich im folgenden beziehe. der t itel lautet hier : Praedicatio goliae 
ad terrnrem omniwn. 

L esa 1·ten ·vo n I1 in der f o lg e d es IVrig ht schen text es. 
Die abweichungen der hs. H sind sehr beträchtlich. sie hat nicht 

nur 6 st1'0phen weniger, sondern auch umste/Luugen ganze1· sl7·ophen 
und einzeln er ve1·se, sow'ie text-varianten in erheblicher zahl. H 
scheint die ält ere f"assung zu 1'P.p1·iisentie1·en. stT. 1, 2. excutere. 
3. g l<~dium als accus. graec. 2, 2 u. 3 umgestell t. 3 aninwm . 
3 u. 4 umgestellt. 4, 1. Jor<l, was als o/iject t'On res lringamus 
passendeT ist, als das vielleicht auf' einem 'l;enelten bertthende ora. 
2. si qua. 3. erigamus igitm' ad honest iora, als object zu erigamus 
müste attS dem folg. urs nos ergänzt wenlen; oder sollte crigamur 
;;u lesen sein? 4. in terilum. 5, 1. Forle rtuidam rogilal ; rogitat 
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verschrieben st. cogitat. 2. durioribus, zu cusligabo besser passend 
als vilioribus. 3. et induar. 4. doncc nuat mü besserem rhythmus 
als !las cms Ho1·az Epist . 1 2, '12 entlehnte dum deOuat amnis. 
6. 1. Res infelicissima : cur non confiteris? 4. expectas . cras l'orte 
non eris mit tactwechsel. 7, 1. Quidquid ergo cogitas . 8-10 
fehlen; 11 hat folgend e fassung: 

Cogitate, clerici, qui et quales sitis 1 

vel quotl in iudicio dicere potestis: 
non erit hic ;lliquis locus in digestis, 
idem erit tlominus auctor, iudex, leslis. 

Gegen die echtheil t•on 8-10 erhebt sich ein zweif'el. ron 
cler beschreibung des gerichts in 11-13, die chtTchaus genügt, wird 
'in 8-10 schon manches vorweggenommen. der gedanke t·on 12 bei­
spielsweise, dass es beim gerichte kein ansehen der person gibt, ist 
in 9 in etwas anderm· fonn schon ausgefuhrt. 12. 2. dignitus pupölis. 
14. 15 fehlen; der hieb au{ die richte1· deT damaligen zeit (14), 
mit denen der uTheber der strophe ·eie/leicht schlechte e1·(ahmng 
gemacht hatte, macht ganz den eindntck ein es ein:;chiebsels. 

16. 1. 2. Ves lros, ait dolllinus, renes accingatis, 
hoc est sine dubio zona castitatis 

Die bibelstelle steht Exod. 12, 11 (Henes vestros accingetis). 
der ausdruck renes accin gcre /iommt nm· di eses eine mal in der 
schTifi vor. ganz geläufig dagegen ist in der JJib el d·ie redensart 
Jumbos accingere. deshalb ist Wr.s lumbos accing<Jlis delieicht ein 
späterer ersatz des selteneren renes acc. 3. lucernan1 manibus eliam 
feraL1s. zu anf'ang fehlt eine s'illJe; IV1·. : hanc. 17 fehlt . 18, 2. 
dl'llil. 3. informare moJ·ibus, 7'ir:ht'ig statt des unverständlichen in 
fervorP, moribns bei IVT. 4. ut vos et; IV?·. besser ul et vos. 
das letzte wart des ·L'erses in Ii ·undeutlich, es scheint Iaureare zu 
heifsen. 19 {ehlt. 20 unter abweichender anoTdnung der haupt 
iJ estandteile der Wr.schen strophe in folg ender j(tssung: 

Sacri vos presbiteri , sacri vos prophele, 
(jiiOd vobis paratum est, regnum possidete, 
quod vobis paratmn es t sinc meta mcte ; 
benedicti fili i, mecum congaudete! 

Hier is t das quoll voLis paratum esl würkun,qscoll widerholt, 
wiihrend bei Wr. das benetlicti filii von v. 1 i11 t ' . 4 widerl<ehrt. 
die worte dieser strophe ruft Gott den .1Ju ten p1·iestern zu. wir 
müssen also in H aus dem laurrare - wenn so zu lesen ist - von 
18, 4 ein verbwn des verkiindens heTaushören. ·weil ihm das ztt 
liühn erschien, hat v ielleicht der r·edacteur des Wr. schen textes str. 19 
eingeschoben, dab ei aber wüle1· ·insofern eiue unglücliliche hand 
bewiesen, als das moribus erudirc von 19, 2 schon i n 18, 3 t'oraus­
gegangen war. auch diese möglichkeit bestäTkt mich in der annahme, 

1 iiber;esch1•. eslis, was durch den 1·eim ge(01·de1'l wird. 

* 
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dass H einen uTsprünglicheren text bietet als Wrights bezw. des 
Flacius lllyricus vortage l. 

8) Evangelium de illo qui incidit in latrones. 

Der vulgalalext von Lucas x 25-31 mitsamt einer mystischen 
ouslegung, wie sie das mittelaller uehen de1· historiselten und mora­
lischen erklärung liebte, in die po etische fo1'm der vaganlenslrophe 
gebracht. der dichter will wie ein geistlicher die unwissenden 
belehren und solche, welche sich an der- vollen börse ihrer mit­
menschen zu vergreifen wagten, du1'Ch den biblischen appell an die 
nächstenhebe mtf den rechten weg fiihren. als vorlage (ii1 · die 
mit der 12 strophe beginnende mystische inlerprelation des evan­
geliums scheint die Expositio in SLucae Evangelium des Beda 
Venerabilis gedient zu haben (.l1igne Pol1'olog. s. L. 92 (1S50) 
468ff)., wo es hei{~l: Homo iste Adam iu te lli gi tur io geuere 
humauo. Je r u s a 1 e m civitas pacis illa coe iestis a cuius beat i .. 
tudine lapsus in haue mortalem mise ramque vitam Jevenit. Quam 
bene l er ich o . .. significal . .. La t t' o n es diabolum el augelos 
eius in tellige ... Plag ae IJeccata sunt . .. Sacerdos el levita 

sacerdotium et ministerium Veteris tes tam enti est, ubi per 
leg is decreta muudi languentis n ll ncra monstrari tantum, t10U 

[ 1 he1·rn ]11'0/. 11/i/hJleyer verdank ich den hi~<wei.v, dass das gedieht 
auch von Blume (, fnalec la hymn. xxx111 292/{) Velöf!'enilic!tt isl. rlies~m 

texte sl.eht lf niihe,. als dem !Vrig ltisclwn, wu/iir um• allem deJ' umsland 
sp1·icht, dass du1•t auch die verdächtigen str1·. 8 - 10, t -t und 17 /'eitlen. 
die in II nicht iibe1'iie/'e1·ten sir1·. 15 und 19 hat JJ/nme. 19 ist al.<ri 

doch vielleicht ?11'spt•ünglich und in 11 irr liimüclt ausgelassen. 4- 6 Pl'­

sc!teinen bei JJ/uuw i1t der f'olge : 5. G. -!. rnn sclt/uss !tai n · nnclt ein" 
strupfte me!tr. in tJin:a·lhdtcn stimmt I! mit JJlmnn gegen ff/right ühereh 

in den oben ange/'iiln·len h•.rrL?·ten "'''- 1, 2. 2, 2 und 3 (dcllung). 4, 1. 3 
(abe1· : Erigamur). 5, 2. 3. 4. fi , 1. 11, 1-4 (mit /'u lgcnden kleinen ab ­
w eiclmngen : 1. qui vel .. . rsti s . 2. Et qui(l. 3. ölicui. 4. iudex, actor, 
testis). 12, 2. 16, 1. 2 (mit rler avweichung: (Juod rst absque). 18, il . 4 
(laureare). 20, 1-·4 (nm• 3 metu). Blume sieht mit !Fright gegen lf: 

1, 3. 6, 4 ([orte cras non eris). 'i, 1. 18, -!. endlich weicht Blume von 
1f/1·ight und I! an f'nlgmden stellen ab: 1, 2. regnum st. iugum. 3, 2. Qui 
nos per clementiam. 4, 4. Ne nos ad interitum (so auch 11) trah>ll. 7, 2. El 
corde et apere. 13, 2. si,-e ianitori . 18, 3. in spe. an sonstigen /aa. t• on 
Blume sind noch zu verzeichnen : 2, 3. auimos. 2, -!. miseros. 4, 2. Si 
quae. 5, 1. Forte tarnen cogitas. 6, 4. Exspectando senium. 16, 3. Ac 
lucernam etiam manibus feralis. 18, 2. iubet.] 



|00207||

HERDRINGER VAGANTENLIEDERSAMMLUNG 197 

autem curari poleraut .•. Sam a r i l an u s ..• dorninum significat 
... I um e n tu m ei us esl ca ro, in qua ad 110s venire dignatus 
est ... Stabulum autem est Ecclesia praesens ..•. Duo denarii 
suut uuo Testamenta.- von den 80 versen weisen nicht weniger 
als 21 im troch. siebensilbler und 8 im sechssilbler tactwechsel auf. 
der eigenartige ban des 1 verses ist durch das beibehalten der 

stereotypen wenduny gerechtfertigt. 8, 3 {ehlt in der ersten hälfte 
eine silbe; wenn nicht ein versehen angenommen winl, ligt die 

form - " v- 'J - (videns et aüuieos) vor. 12, 1 hat im zweiten 
/11 /S doppelsilbige senkung. nu{:;er dem 1 verse, der aus dem 
genannten grunde eine besondc1'e stellung einnimmt, findet sich 3 mal 

hiatus im innent der verslullften (7, 3. 9, 2. 13, 4). 

E w a u g e 1 i u m d e i II o, q u i i n c i d i t 1 n I a l r o n es. 

1 Lectio sancli ewangeli i secundum Lucam, 
ul vice presbiteri nescieutes du cam 
El illos ab invio aJ viam reducam, 
qui bursam pre pondere fac iunt caducarn. 

2 Quidam venit ad ihesurn legisperi torurn 
tempians et inlerrogans viarn mandatorum: 
'Lu qui solus, domint>, dens es deorum, 
4uid agam, ut particeps regni sim celorum?' 

s Respondit : 'ut per te sint Ieges auimplete, 
primum deurn dilige, fructus uei mete: 
Secundo de proximo cura sicut ue te, 
hiis duobus tola Iex pendet et prophete.' 

4 'Quis est meus proximus?' 'quidam', ait, •forte 
homo de iherusalem descendens consorle 
carens, cui miserie patuerunt porle, 
in latrones in cirl it miseranua sorte. 

5 Latrones huic oiJI'iam homini venerunt, 
quem vestibus propriis expoliaverunt, 
Et plagis impositis eum reliqucrunt 
tamquam semimorlu um; post Iw ~.; ab iei'unt. 

li Semivivum deserunt illum vuloeratum 
deseruntque spoliis su is spoliatum. 
Preshit€r hunc trnn siens vidit sauciatum 
indignansque preteril eius et a!Tatum. 
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7 Acciuit et preterit postea lev ita, 
nuuum panois vidit hunc nuuum fere vita 
videtque, fJUOd illius vita est invita; 
sicut primus fecerat, secunrlus et ita. 

8 Transeuntem repperit virum que prophanum 
venientem legimus et snmaritanum; 
videns el audiens clamantem in vanurn 
misertus auxilii porrexit lwi c manum. 

9 Huius vino vulnera oleoque Jarit 
et misericorditer Iota alligavit; 
ln iumentnm positum sectun apportavit 
el. hunc stabu lari o pie commendavit. 

10 Excrutatur viscera proprie crumene, 
duos nummos repperit 1licens : "frater, ten e ! 
Et hnc cum reuiero, reddam tibi penl' 
et labor is pretiui11 expensasque plene." 

11 Quis eorum proximus iudicatur a te? 
Respandes : in panperem motus pietate. 
Vade, fac sim iliter, iudicasti rate! 
l\'Iagnum est misterium pagine narratr. 

12 Adam fuerit homo hic, ciri s preelectus 
caelestis ierusait'm, Jherico deiectus; 
multa mala passus est ad terreoa vectus. 
primo muudus sord ibus post hec est infectus. 

13 Latrones sunt demunes, plage sunl peccata, 
qne nobis peccantibus ab hiis su nt illata; 
l rnmortalitatis est ade rcstis da tu, 
sed per culpam modo est hec vestis sublata. 

H Presbiter sign iflcat gen til em obtusum, 
I ev it<~ iurlaicum populum eonfusum; 
neutcr ade contulit pietatis usum 
neque malum illius per hos est exclusum. 

15 Tertius misericors, qui samaritanus, 
id est cristus porrigeos pietatis maous. 
Miseri misertus est nec est lai.Jor vanus, 
quo medico factus est sem il'ivus sanus. 

16 Vinum penitentie dicimus rigorem 
el mysericordiam olei liquorem ; 

11, 2. hs. (äls chl. Respondens. 12, 1. doch wol fui t? 14, 2. lts.(iilscltl. levi lam. 
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Jumentum significat carnem, qua merorem 
cristus nostrum sustulit, onus et languorem. 

17 St~bulum ecclesia I'ecte nuncupatur, 
recte stabularius presbiter vocatur ; 
tali stabulario eger commenuatur, 
a cuius auxilio eger recrea tur. 

18 Eique deuariis duobus oblatis, 
duobus videlicet testamentis datis, 
Jussit eum pascere, ut sie vos credatis, 
has, paslores, epulas datas ut pascatis . 

19 Iuquit : ' ego veni~m vobis redditurus, 
quidquid equum fuerit, super hoc facturu s. 
0 qui male pascitis, iudex est venturus 
rationem asperam vobis positurus! 

20 Ad cor convertimini cristum confitentes, 
verbis et operibus vobis . referenles; 
faciat vos dominus gregem sie pascentes, 
ut sitis per omnia secula viventes.' 

Explicit. 

9) Alter catio vini et ce?·evisiae. 

In der vagantenlileTatw· bekannt sind zwei rangstreite zwischen 
wein nnd wasser: 1) ein ernslerer, lehrlta{ler, uegiunend: Cum 
ten erent umnia mediulll tumullum (Wright 87 {[; Bömer in Zeitsc/11'. 
r vgl. litt.-gesch. n. (. 6, 123 ff) , in dem der berauschte dichte?' sich 
im lraume in den dritten himmel versetzt sieht und hier einer 
auseinanderselznng zwischen Thetis (aqua) und Lyaeus (vinum) vor 
dem throne Gott es beiwohnt; 2) ein jugendlich kecker, anhebend 
Denudata l' erit~le (Du ilferil Poe.~. ined. du moyen dge 303, bruch­
slück bei Schmeller- 232 f), in dem der wein sich in köstlicher 
grobheit gegen eine vermisclnmg mit dem wasser verwahrt. natürlich 
fällt der str-eit beide male zu gunsten des weines aus. vor ihm muss 
auch das bier stets ;::;m·iickstehen. das ist au(serhalb der vaganten­
lil teral?tr der- fall in zwei lateinischen gedichten Peters von Blois 
(t 11 98) (Migne Patrolog. s. L. 207, 11 ;)5 ff), tmd so lautet 
das w'leil auch in unserem stücke, das übrigens mit jenen keine1'lei 
iibereinstimmungen aufweist. do'rl werden namentlich gesundheitliche 
griinde gegen das bier und für den wein ins fehl geführt, hier 
sind andere enoäguugen entscheidend. dem biere wird seine weite 
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verbreitung z1t gute gehalten. in Alemannien, im Hennegau, in · 
Brabant und in Flandern, irn reiche Friedn'chs - die angabe wirft 
eirüges licht auf die entstehungszeit des gerlichtes: es wird sich um 
Friedrich 1 handeln - wul in Sachsen, überall wird es getnmken; 
alle stände, classen wul geschlechter der rnenschen laben sich an ihm. 
dem weine abe1· wenlen besondere wuwlerbare krltfie zugeschrieben, 
es sind die alten oft besungenen: er gibt den augen doppeltes licht, 
macht greise wider fung, nimmt dem he1 ·zen die sorgen 11sw. 
natiirlich winl a11ch seines waltätigen einflusses a11/ die ausiibuug 
der künste und Wissen scha ft en gedacht. der dichter bemiiht sich mög­
lichst unparteiisch zu erscheinen, indem er jedem der beiden getränke 
f"iinf strophen des lo/Jes zuweist. in der 13 strophe - zwei waren 
als einleitung vorausgescMckt - beginnt das urteil. sicher hätten 
beirle teile ihn! vorzüge, wenn man die dinge jedoch richtig betrachte, 
wäre der irdische trank dem göllersahn Bacchus gar nicht vergleichbar. 
ver(. wollte lieber über die meere fahren, als im bierkeller sitzen 
und den ger·uch der fässer dort ertragen. Bacchus dagegen duftete 
schöner als weih rauch, rasen und Zilien; ihm also wäre lob und 
und allelufa zu singen. - an poetischem wert überragen die beiden 
rangstreite zwischen wein und wasser unser gedieht bei weitem. 
hie1· stellt der dichter selbst von anfang bis zu ende in ziemlich 
trockenem tone betrachtungen ?'iber den wert de1" geträuke an und 
zählt erst die vorziige des einen, dann die des andern auf, wn 
darauf ein gar nicht einmal besonders gut motiviertes urteil zu 
sprechen. dort werden die streitenden persönlich auf den kampf­
platz geführt, um in 1·ede und gegenrede ihre sache zu ver{echten. 
das bele~t die clarstelhmg auf'seronlentlich. - auch die versform 
unseres gedieh/es besitzt nicht die frische und Iebendigkeit der beiden 
anderen. es sind 15 strophen aus fe -1 sämtlich untereinander 
reimenden zelmsilblern mit 2 trochäen als basis (vgl. U Meyer Ges. 
abh. z. mittellat. rhythmik 1 300 f). str. 11 ist ein Ovid-vers (Ars 
am. r 237) als citat angefügt ; vgl. oben nr 1 dieser samm/ung, ein­
gang ttnrl nr 4, str. 9. 

A I t er c a l i o v i o i e l c e r e v i s i e. 

1 Ludens ludis miscebo seria, 
ne fatiscanl mentes per tedia: 
nunc ue hacho, ounc de cervisia 
tractans lites lractabo iurgi~. 
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2 Assit ergo vestra intentio, 
non tumultu, sed cum silentio, 
explicetur hec disputat io, 
ad hoc tendit mea petitio. 

3 ~1ulti quidern lauda nt cervisiam, 
parvipenJunt bachi potentiam; 
laudant, inquam, festuce filiam 
et contemrJOunt deorum gloriam. 

4 Nam quia credunt summum existere 
- ne velimus verum deprimere 
aquam, credunt nasci de cerere 
et de claro neptuui genere. 

5 Eins regnnm est alemannia, 
hannonia, brabantis, flanJri a, 
frederici regnum, saxon ia, 
terra ponl us prerlives, omuia. 

ß luJe bibuut reges, ponlitict>s, 
herem ite, archipontifices, 
Cuntinente~, matrou e, pelices, 
lnde summas fecundat ca lices . 

7 Pla cet letis, placet dolentibus, 
placet parvis, placct maioribus, 
placet sa nis, placet languentibus. 
Quid euar rem ? hec placet omu i!Jus. 

fo. Vestre quidem patel notitie, 
que sit virtus, qu e l<1us cervisie ; 
videamus cum mentis acie, 
quante bachus sit e!Ticacie. 

fl BaclHIS mn!Lis pollet miraL:ulis : 
bachus duplex dat Ium en oculis; 
bachus redrlit iuventam \·etulis, 
bachus nn1nmos rel"ert a loculi~. 

10 Bachus mentl:'s a curis liberat, 
bachus omne latens considerat; 
bacbus usus semper desiderat, 
bachus nexus doloris lacerat. 

11 Baclws est fous totius ga udii, 
bachus semper vult tempus otii; 
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IJachus levat pondus supplicii 
iuxta versus istos ovidii: 

'Vina parant animos laciunlque coloribus aptos.' 
12 Bachus relhor, bachus est phisicus, 

Est legista, est dyaleticus, 
Grama!icaus et astrooomicus , 
Geometer l'l bonus musicus. 

13 Satis probat IJunc el haue ratio. 
sed si veri fiat di scussio, 
parum valet hec comparatio 
de hoc potu cum dei filio. 

14 Ego mallem Iransire mariö, 
quam sedere iuxta cellaria, 
ubi iacet fes tu~.:e filia: 
tantum fetent illi11S dolia . 

15 BaclJus \'ero viucit flagranlin 
thus, aroma, rosam et lilia; 
baclJO demus Iaudes cum gloriö, 
decantemu s omnes alleluya! 

Expli~.:il. ' 

15, l !ts. irrtümlich : fr ag lantia. vg/. m· U dieser sammlung, L'. 11) 1) 

versc!l1'ieben: faglantia. 

10) Principium rnagistrale. 

DeT neue magisler billet den valer im himmel, seinem gebred,­
lichen schifffein günstigen wind zu senden und es vor dem drohenden 
Schiffbruch zu bewahren, damit er rnit seinem kindlichen sinn nicht 
zum gespötte der mitwell werde. auch den hl. geist, den docloT 
praeuius, und die Jungfrau MaTia ntfl eT mn beistand an. neirler 
bmucht eT bei seiner unbedeutendheil nicht zu fürchten. wenn 
er bescheiden ist 1tnd nicht mehT bege111't als eben notwendig, getreu 
dern Horazischen wpias quodcuuque neces$e, so folgt er dam-it 
einer höheren weisuug, die ihm im traume zu teil geworden ist. 
wie das zugegangen, will er, wenus den zuhörern beliebt, erzählen: 

An einem schönen frühlingstage ist er zum studieren auf eine 
blühende wiese hinausgegangen, abeT der sii.fse gesang der vögel 
hat ihn die biicher bald vergessen und in schlaf sinken lassen. da 
ist eine jungfmu von wunderbarer· schönheil an ihn herangetreten 
~md hat ihm die lehre gegeben, wenn er jetzt die doc/orwü?·de 
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erlangte, nicht stolz zu werden wie so viele andere, damit es ihm 
nicht erginge wie dem Pinteos (str. 17; lß, 2 : novus anleos), 
der geglaubt habe, den m·usen gleichkommen zu können, aber- elend 
zu grunde gegangen sei. her-ablassend zu sein gegen die }üngeren , 
seine schiiler, wul elwf"ur-chtsvoll gegeniiber den älteren, dahin möge 
er- str-eben, dann könne eT das übrige getrost dem schicksale überlas~e11. 

Es ist bekaunt, mit welcher- vorhebe die dichter des mittelalten 
solche erscheinungen fingier·t hal1en, wie hier eine erzählt wird. in 
dem nächsten ]J1 'i1W}n·um magistrede dieser sammlung (m· 17) wird 
uus eine ganz ähnliche anlage des ganzen entgegentreten. 

Die for-m unseres gedichtes ist eigenartig : Strophen der seit 
Wallher von Lilie bekannten art, in denen 3 Thytlnnische verse der 
vagantenstrophemit einem gern aus der classischen litteratnr ent­
lelmten he.'lxtmeter als schluss- und recapitulationsvers - rler sog. 
auetorilas - dunh den reim verbunden sind, wechseln mit str-ophen 
aus 4 hexametern. die der ersten art, welt:he das stiick eröffnen 
und beschhe(sen, weisen neben dem endr-eim grastenteils auch cäsur­
reim in der form aaaa auf; ausgenonanen sind die strophe11 5. 
11. J 7. 19 unrl 23, in denen die cäsnr des hexamelers nicht mit 
denen der rhythmischen verse reimt. bei den letzter·en hab ich in 
de1· ersten hälfte 12mal, in der ~weiten 3mal taclwechsel gezählt. 
die vier hexamete1· der gemden strophen sind leonini, die zugleich 
auch durch den endTeim pam-'Weise verliu.nden (ca udati) sind, also 
sog. 1misoni (W. Jfeyer Ges. abh. z. millellnt. r'lzythmik r 1905, 84). 
wzTeyelmä(sigkeit : 4, 2. - zu einer solchen mischung von accen­
tuierenden nnd quantitierenden stücken in ein wzd demselben 
gedichte vyl. Wilfeyer 1 333. 

Principium 

1 Summe dator munerum 
arl te, salus pauperum, 
Datum pamle prosperum 
teque salutirerum 

2 Da michi divinam, 
ne michi vicinam 
Cum sim res humilis, 
Esto micbi facilis, 

3 Veni, doctor previe, 
virtutis et glorie 

magistra I e. 

dominans iu celo, 
tirniuus anhelo: 
naufraganti velo, 
fragili concede phaselo. 
deus alme pater, medicinam. 
possim sentire ruinam. 
ne sim deri sio vilis, 
qnia sensu sum puerilis! 
salus generalis, 
dator specialis, 
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donum michi gratie 
Cesset ut invitlie 

4 Plena pudicitia, 
tu Ienis esto michi 
0 venie vena, 
cor tene, cor frena 

5 lnvidi non debeo 
humilis sum atleo, 
Livoris aculeo 
Ingenium magn um 

G Sicut hauet res se, 
nam Jegis expresse : 
Cur tlissentire 
Si placet audire, 

7 Sol nundum atlduxerat 
Sed iam relegaverat 
verque novum venera t 
terraque protuterat 

5 Tempus tam gratum 
impulit in pratum 
huic dabat humorem 
l\'ulli maiorem 

9 Dum crederem stuJio 
pulcri loci gaudio 
dum volucres audio, 
harum modulatio, 

10 U t datus est sopor a 
alfuit absque mora 
haue ubi spectavi, 
Cunctaque lautlavi, 

11 Tanta pulcrituJiue 
quod se celi semine 
ratiouis nomi ne 
atque loquens mecum 

12 'Tu, qui doctor eris, 
s1 michi credideris 
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dona spiritalis, 
vis et timor exitialis! 
mundi spes, "irgo maria, 
me precedente sophia! 
Iux mundi, virgo serena, 
cum sobrietatis habena l 
morsum revereri, 
quod non licet queri. 
magna solent teri: 
livor detractat homeri. 
me sie hurnilem Jecet esse, 
cupias quodcuoque necesse. 
michi non liceL ex hurnili re, 
cupio ,·obis aperire: 
nimios calores, 
hyemis algores, 
terre pandens ll~res, . 
natos sine semine llores. 
studio me sollicitatum 
redolenli Oore beatum; 
fons proxirnus, herba nitorem, 
tribuit natura decorem. 
primo me teneri, 
cepi commuveri; 
dum appl~udit vel'i 
potui llormire videri. 
volucrum michi ''oce canora, 
coram me virgo decora ; 
raciern cultumque _noravi 
quia dignam laude probavi. 
verbo preminebat, 
natam ostendebat; 
fungi se dicebat 
tali me voce monehat: 
doctoris honore frueris, 
et si mea iuss:.~ sequeris, 

5, 4 Ovid Remed. um. 365. 6, 2 Ho1•az J;pist . 1 2, 46. 7, 1 hs. 
müdü, verschrieben statt nüdU, wie der codex stets /1tr nondum hat. 

10, 2 hs. : afbq~ . 
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Subditus errori 
Mente teil e memori 

13 Multos magisterio 
superbie vitio 
plus quam esset ratio 
Vidi principio 

14 Hoc mani fes tari 
Musis Jaud e pari 
Stultus iter temere 
i psr ru i l propere, 

15 Pyerias tl ici tur 
per quem novi traditur 
qui nimis aggreditur 
Pennis ipse carens 

16 Si quis scrut etur, 
Eqnivalens detur: 
A me oon oritur, 
Sed sicul legitur, 

17 Pir hoc idern .iodicat 
quod ignis sign ificat 
neos novum predicat, 
Signatur noritas 

18 Ne profectura 
.l\'Iota cui cu ra, 
Ut per te moniti 
uoctores soliti 

19 Duas tibi semitas 
prior est humilitas, 
Superbie vanitas 
Est via que sequ itur 

20 Ut vivas _licite, 
Cures sollicite 
Cunctis dedeco rem 
haue fugi eudo rem 

21 Sis gratus minorihus 
et supplex 111 aioribus 

13, 3 h.s . falschlieh: puls. 

ne vivas atque puduri , 
tibique succedct houori. 
recte non utentes 
vidi coherentes ; 
tle se presurnentes, 
1umidos in fine ruentes. 
per eum va let atque probari , 
qui credidit _ equiparari. 
post has dum vellet ahire, 
co nf'ractaqu e mem hra l'uere. 
musas imitatus, 
magistrantis status, 
<1ppetens volatus, 
ad terr<J m precipitatll?'. 
hoc quod per nom eu babetnr, 
novus ardens inveni etur. 
quod nomen sie aperitur. 
scriptum libris reperitur. 
in lin gua greco rum, 
se nsu latinornm; 
per quod ma gistrorum 
studiumque fervet eonun. 
fugiendo peta s nocitnr~ • 
venio te premonitura, 
sint te mf'diante periti 
nimis ad snblimia niti. 
monstro nec iguores: 
hau e sequi lauores. 
iovisa deo res, 
macu lans meritos sib i mores. 
111ichi cred~l:' , ac llllmili te 
semper suppon ere vite, 
n1entis depone tumorem ; 
qu errs tibi semper ilouorem. 
eos iufurmando 
eos vener<Judu; 

15, 4 hs. {ehlm·lta(t: Pennis ipse carens lahitur [wo/ vun glosse zn 
precipitatut• in den text ge1•aten] ad terram precipitalus. 



|00216||

206 

Sie placehis omnihus 
Hec sunt pre manihus, 

22 Verhis fioe dato, 
virgo de prato 
nescia virgo more 
:\Iiraodo more 

23 Ergo te suppliciter, 
precor : michi iu giter 
que boois benigniter 
Cni l'uit, est et erit 

BÖMER 

laudem tibi dando. 
fortu ne cete r<~ mando.' 
mooitu michi notificato, 
somni torpore fu gato, 
fugi ens fugi ente soporc 
miro loca fudit odore. 
divina maiestas, 
per te sit honestas, 
hona cuncta prestil~, 

virtu s et summa potestas. 

11) Castigatio presbyterorum. 

Anfang: Viri bea ti ss imi, sacerdotes dei. 
Von diesem in zahlreichen handschriften erhaltenen appell an 

rlie yeistlichkeit liegen fünf dmcke vor: 
1) Flacius Ilfyric1tS 143 ff. titel : Golias ad Christi sacer­

dotem. 
2) Wolf Lect. rnemorab. 1 439 ({; nach Flac. Illyr. 
3) ll'right 45 ff; gleichfalls nach Flac. Illyr. (im folgenden nur 

\Vright citiert). 
4) Du Meril Poes. 11opul. 15 ff, als teil eines grö[seren gedichts, 

in stark abweichender form. 
5) llaureau Not. et ex tr. \ ' I 13fT. ohne iiberschnji. 

Nachdem Haureau Not. et extr. m 306 neun (ranz6sische und 
zwei deutsche handschriften nachgewiesen (Paris Bibl. nat. 1093. 
2962. 3473. 3480. 8259; Bibl. de l'Arsenal 950, Auxerre 23, 
Cambrai 250, College Ballice 349, München 3591. 5015), trägt 
er Not . et extr. H 13 noch eine sechste rieT Bibl. nat. Paris nach 
( 18082), um auf gnmd von dieser und nT 1093. 34 73 und 3480 
einen neudruck zu ver-anstalten. 

Les<tTt en 1Jon H. AIJweiclmngen 1:on ~YTight und Haunfau. 

1.1. V1ri heatissimi HWr. , Viri vencrabiles Haur. 3. Caritate r:.1dii 
fulgentis H {ehle1·h. st. Caritatis radio (HauT.) od. clwrilatis ralliis (Wr .) 
ful genlis. 2, 2. vcra vilis H Wr. , als app osition zu Christu s mindestens 
ebenso gut, wie HauT.s verae vilis, das .:;u palmites .:;u ziehen ist . 
3. avari H (mit Du llfdril), amari Wr. , inanes Haur. 3, 1. protectores 
HHaur ., porlatores WT. 4, 3. nescielur HHauT., non scietur WL 
4. E:t ni paslor vigil et, caula co ufringr lu r H, Nisi (Ncc si HauT.) pastor 
vi gil el, ovile l'r;wgelur Wr.Haur. (mit tactwechs el im 2 teile), 5, 3. 
spinas atque Hflmu·., ct spinas ct Wr. 6, 2. a p.1Jea grana sepa-
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rantes H (cäsurreim mit v. 1 ), a p:deis grau um separantes Haur., a 
paleis grana segreg<111tes Wr. 4. Laicos corrip er~ debeti~ errantes H, 
Laici , qui fragiles sun t et inconstautes W1·.Haur. 7, 2. credunl 
HWr., dienot Haur. 3. quidquam H f'ehlerhafi st. quidquid. 4. solli­
ciltlill H falsch s!. licitum. 8, 3. vob is non deficiant HHaur., 
sonum veslrum metuant IV1·. 4. hoslium falsch st. ovium. 9, 2. cilnts 
fehle?·ha(t st. fides, v ielleicht duTch ciho v. 1 veranlasst. 3 ut H 
Wr., quod Hau1·. 10, l. Ovibus tenemini vestris Hllau?·., Omnihus 
tenem ini viris Wr. 2. quirl quibus HHaur., quibus quid WL (m . 
tactwechsel). 11, 2. do1w dare HHaur., dan, dona Wr. 

3/4. quasi sancte fidei regula versillis 
vos Iepra miserrimi ~iti santiatis (!) H 

meht(ach verderbt; W1'. gibt die 1·ichtige lesa1·t ·von dieser fc!ssung: 
quae si contra fidei reg ulas vendatis, 
vos lepram miseriae ferre sentiatis 

Hau?' . ganz abweichend: 
Se1l si cu iqtwm fitl ei munera vendatis, 
Incursuros Gies i lepram vos sciatis. 

12, 2. Gratisque conficite, gratis bap lisa le H 
im ersten teil W1·. na!te/iommend (el g- ratis conficitc m. tactwechsel 
JVr., gra tis confitemini Hau1·.), im zweiten mü Haur. übereinst'imm end 
(gratis consecrate IVr.) 3. omnia probate HWr., cunctis gratis 
datp Ha·wr. 4. id quod HHam·. gegen hoc quod W1·., ab er bouum 
approbate HWr. gegen ves lrum cn u ~c rv:•le llaur·. 13, 3. vita H 
tco l fehler·hafi st. Lnna, 1'ielleicht clt!TCh vita v . 2 veranlasst. in 
der folge der 3 niichsten Strophen stimmt H mit Wr. üb erein , Haur. 
gib t sie in deT oTdnuny 16. 15. 14. 14. 1. pacifici HWT., henevo li 
Haur. 15, 1-3. Jl m. llau1·. übereinstimmend: 

Eslote hreviloqui , ne vos ad realum 
prolrahat loquacitas, n11lrix vanilaluuJ. 
Verbum quod proponitis sit abiJJ·eviatum; 

IVr. beträchtlich abweichend und mehrfach fehlerhaft: 
Estote benevoli [! ], ne vo~ ducat <•ll realum, [ vers!] 
verbmn quod propo nitis sit abhrev iatum, 
per vos inter simplices hene adaplatum, 

16, 1. Nullu111 fastum exprimat H, Nullus faslus dcprimat Haur., 
Nullus f<~ stus exprimat !VT. 2. gravitatis vcst ium f1 Wr., Paritall~ 

menti Hm HauT. 4. reg ni sunt llWr., sulll regni m. tactwechsel 
flaur . Haur·. hat nach 16 noch ;;we·i sttophen, von den en die 
ers te (1 7) dem wunsche ausdruck yi/Jt , dass die p1·ieste1· hieT auf' 
erden ihr seelsoTgeTamt so ·veTsehen möchten, dass Gott sie dereinst, 
tcenn sie die chl;nuy~ carna lis ausgezogen, mit der sto la aetern;dis 
belileidete, während die zweite ( 18) weiterhin ausführt, dass Gott 
sie von siinden r einigen mö.r;e, damit sie in Abrahams schofs auf­
genommen weTden kömlten. JVr. bietet nur die eTsle der beiden 
strophen, mit geringfügig en tex tvarianten, 11 kein e ~:on beiden, 'i'iel-
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mehr statt ihrer folgende ander·e, die den gedanken -v on 17 mit 
anderen warten ausdrückt : 

Sie ergo vos singulis oruate virtutibus, 
ut ei eductos misere carnis e carceribus 
civitatis supere vos iungat civ1bus 
rex, qui s1ne termino rcguat in crlestibus. 

die abweichende form der· strophe Legt die eermutung nahe, dass 
sie anderswoher- entlehn t sei, andern(alls dürft e angenommen werden , 
dass der dichter· ähnlich wie in slück 3 den abschluss des gedichtes 
auch äu{serlich hat hen·oThe/ien wollen . w ie dem m:ch sein mag, 
jedesfalls ist der unTegelrnii{:>ige bau der ·eerse wenig gl üclcliclt . 
in der· zweiten hälfi e der zeilen 1. 2 und 4 stehn sieliensübler 
statt der üblichen sechssitbler. wähl-e nd z . 3 einen siebensitbl et· mit 
tactwechsel hat, den auG!~ der siebeusilbier· ron -v . t auf!oeist. 

12) T'ersus Pr-imati s con tr a z!1·aelatos et clericos. 

Anfang : Cur ultra st ud en lll probus es~e probusqn e virl eri. 
Das einzige rein metrische stiick der sammlung. Ffacitts Illy­

ricus hat es nach einer hs. der Dominicaner zu Basel (B) zweimal 
publicieTt : im A1tctar-iwn zmn Catalogus testiwn veritatis 46 und in 
Varia doctorum piorwnque virorum . . . poemata 3G5 ff. Wolf Lect . 
memorab . 1 I 42 Tep1·oducie1·te diesen te;x:t. FieTville in Notices et 
extraits xxxr 1, 129 ff weist das gcdic!tt in ms. 115 der llibliothek 
von SOmer nach, zeTlegt es Jedoch in zwei teile : 1) die 46 ersten 
verse (nr- Ln); 2) v. 47 ff, beginnend Temporihns nost ri ~ mutari 
s .. ~:ula Cl' l'l10 (m· LIII) . {ur den ersten teil verweist Fierville auf 
den abdruck bei Flaciu.s llfyricus, woge,qen er den zweiten {iiT 
ungedruckt hält, obwol er als fortsetzwtg des ersten bei Flacius 
Ill. verOffentlieht ist.· r111ch ms. 710 der bibl. von SOmer enthält 
eine copie der .satiTe. abriruck auf gnuul dieser- beiden mss. bei 
Fier-ville ao. 130 ff. Hauniau hat in :::.wei Pariser hss. aufzeich­
nungen des gedichtes yefunden : ms. 14193 (das ganze yedt'cht, auch 
hier wider- in zwei teile zerlegt) (vgl. Not. et extT. 11 349 /) und 
ms. 16699 (der zweite teil) (vgl. Not. et e.7;tr-. v 211 ff) . die 69 
e1·sten verse stehn auch in ms. C 58/27 5 der stadtbibl. zu Ziirich (Z) 
wtd sind nach dieser plOtdich abbrechenden und überhaupt ziemlich 
nachlässigen niederschri{t von lVer-n e1· ao . 1J9 ff mitgeteilt worden. 

L esar· t en v on H. 
ln der folg e des textes von Flacius lllyr. ( B ) . 

V. 3 fehlt. 6. probos HB, bonos Z. 10. Ilos quia suhlim~l H, 
llos fert sublimes /J, !los quos sublimat Z. das unhaltbare quos wol 
fehlerhaft st. quia, wie H list. stercora HIJ, stercore Z, e1·steres 't: Ol '-
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zuziehen. 11. me peni Let esse poctam HZ (.zu t' . 13 passend) , iam 
poenitet esse peritnm B. 12. qui etam HZ, r1uietum B. 14. Z : Pingo 
die. auf gTund dies es Pingo, das auch in PaTis ms. 14193 üb erliefert 
ist , schreibt Haurda·u da s gedieht dem Petrus Pietor .zu. H lisl 
statt Pingo : l<in gn, hat also di e be;;iehung auf den uTheber des 
stückes fallen lassen und die stelle veraLLgemeinert. i n H ligt 
demnach eine Teeligiert e f'assung voT, ebenso u ie in JJ , die fur Pingo 
ein unhallbaTes lntl e eingesetzt hat. am schluss des verses hat H 
mit Z und der PaTise r hs., aus det· HauTdau citiert, opcrari, wälwend 
in B ein unglücklicheres vcnerari üb erliefert is t. 17. Nam milli 
quid prosunt versusque stilu squ e tabella HZ, Nam modo non prosunt 
vcrsus stylus atque tahclla B. 18. stllll lis HZ, stuuio B. mille 
H, dura BZ. 19. si loqnar HB, co lloqnar Z. 20. teneam m~gni HB, 
magni tenea m Z. 24. Lnrbin e HZ, Onmine B. 26. Et pro HZ, All pro 
IJ . valu ere HZ, valv t~ re B. 27. ista CJUid t! Ill HZ, Ista mihi B. 
sola laboris Il, ista lahoris Bl. 28. Quid prosunt cluri H, Quem 
[auf lahoris v . 27 bez iiglich} faci nnt tlnri B, Que f<tciunt seni Z 
( kaum haltbar) . 20. incud i HZ, ad incutlcm B. 30. rclegan t 
HZ, re legunt B. 31. )fe rcmonetari IIB Tichtig statt des fehlel·-
haften ~l e iam monetam Z. 32. nummicola IIZ , nummiculus B. 
\'arro H, sicher versehentlich statt ~ l a ro Z. Naso B. 35 prius H, 
magis BZ. 36. nimirum HB, non mirum Z. 37. miser esse poles t 
FI, miser esse cupit B ; letzteres vo1·.zuziehen uJtd auch von Wen1er 
eingesetzt st. des fehterhafien cupit miser esse Z. inf;tLua ri HB, 
infamari Z. 40. nimium slud ca t sem per piger esse Jf, minimum stutl•!al , 
di ,ca t piger esse B, nimium swdeat uiseat piger e;;se Z; diese combi­
nation von Il u. B nicht haltbar, deshalb von Werner auch minimum 
gelesen. 41. homines . . . perdu cuut HB, ;~nimos . . . prouu cunt Z. 
43. hodie pigros H, hodie slultos B, hom inem pigrum Z. 44. Cum 
de pigriti a ras tus IJ, Cui de pif; ri ca [ !] !".tstu s Z, Queis de pigritia 
l'ru ctus B. [2 teil. v . 4 7 fT.J- 48. Ecce vcllls H, Nonn e ve tus B, Omne 
vetus Fi ( = Fierville), Nonne vetus Z; IYerneT hat Omne st. des fehle7·­
hafi en Nonne übemornrnen. 50. fa mam sine labe HB, laudem sine Iah e 
Z, famam cum laude Fi. 52. stu tlet HBFi, solet Z. 5-1. nunc Jl, modo 
B, hoc FiZ. atque probavi H , gegen den Teint verstoCsend, ho cque 
prohatur FiZ, lJrohalur [ !j B. 56. cito HFi, hic BZ. 57. ll oc hod1e 
ltaculus H, Huic hodi e hacnlus B, Hoc stud io haculus Fi, Hoc h' oTe 
haculo Z, wo{üT JVerner die lesaTt von Fi üb er nommen hat. 58. vc n­
ditur hoc HFi, Vend1Lur hinc B, Utitur hoc Z. 5\.1. ari;;meticam HZ, 
Aerism;tlicam B, crismati cam Fi . 60. lloc HBFi, Llinc Z. en·ecli 
potiorcs HB, :tffec li poti ores Fi, fac li postert ores [ ! j Z. 61/2 von B 
Fi fehlen in HZ; di e verse dürften zu1· erlllänmg des Aeris­
malica m v. 59 eingeschoben sein . 63 . Est gravius HBFi, E~ t quamvis 
Z, nach den üb1·igen zu verbessern . 64. Discere Tichtig HBFi 
gegen Discat Z. prutlenter HBFi gegen pr utlentia Z. philosophari 
HBZ, versificari Fi. 65. nummis nummos in chiastischer stellung 
z. d. folg. : lihras lihris Il, nummos nummis BFiZ. 61/8 fehlen in Z . 

Z. F. D. A. XLIX. N. F. XXXVII. 14 
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der dichter gebraucht hie1· und im {olgenllen den ausdruck Dominus 
vobiscum (Domnns vohiscum Fi), den der pries ter wälwend der messe 
widerholt an die gläubigen ?'ichtet, mit komischer wii1·/mng ::m· 
bezeichnung des geistlicheu selbst. der schreibe?· von Z bezwo seine 
vorlage hat den ausdruck offenbar nicht ve·rstanden und deshalb 
v . 67 f8, sowie v. 72 /T, in clenen jene warte immer ~ciderkehren, 
fortg elassen . nu1· ein einziger der ·r erse (77) ist noch verständnislos 
angeflicltto 67. tJui HB, rruia Fi. G9. Et rruia HFi, Atque hic 
Bo 71. hos f!Pi , et B. 72. Dum sua facta facit H, His sua festa 
canit (facit Fi)BFio H.s facta zu ve1·bessern in festa. 

73/4. Dominus vobiscum libros quos devorat ore 
Non sapit intro, tamen regitur falo meliore H, 

Fi mi t H übereinstimmend bis auf Domnus und fato regilur; 
Dominus vobiscum, pingui cum murmurat ore, 
lam sapit intus, quod regitm· fato mcliore B. 

780 cum sit, sibi vilis habetur HB, sihi cnm sit, nu\lus habetur Fi, 
haum haltba1·. 79!80 ['ehlen llFi. sie passen auch keineswegs 
:;wischen die grammatischen e1·örterungen. Sl. '111a11d oque H, ali­
quando BFi. Fi hat die schlusswarte von 81/2 gegenüber BH 
verta1tscht . 83. nefas H, nrfast[U C BFi, besser. 84o non RB, nil 
Fi. 85/6 f'ehlen HFi . 87. Est HFi, En B. 89/90 f ehlen II. 
!)1. nego tin HB, pericula Fi. 93. nwlwra 0 0 • prctiosa H (gegen den 
reim versto[send), pretiosa 0 • • mel iora BFi. 96. gins iber HFi, 
zinziber B ('~:erschrie b en st. zinsiber). 97;8 {ehlcn IIFi. 98 in der 
fassung von B /r ein vers u . sinnlos. 99. ll unc pigmenla favent 
secumrJue H, zu urbessem in lluic pigmcnta l'avcnt, servitque Fi; 
llunc un guenta l'ovent, scrvilque B. 100. lluius r t ad nares 
HB, lluic etiam ad tJar•'s Fi. faglanlia H [ähnlich wie 11r D, 
str-. 15, 1 : fra s lantia] , versclwieben st. fla gralllla Fi; fr;1gr<llllia B. 
von 10 t an gehn die Überlieferungen besonders star-h auseinande1·. 
B hat den längsten lext, Fi 20 vvo weniger als B, 1tnd H wider 10 
weniger als Fi. in lleT vers foly e ::eigen ll und Fi iibe?·einstimmungen 
gegenüber B (s . di e {olg en d e tabell e), d·ie au{ ein näheres 'l:er­
wantschafisverhältnis zwisch en II uncl Fi.s ·rorlage schlie{sen lassen, 
während sie '!:orher f?·eitich in ein:;elheiten des lexles häufig aus­
einandergiengen wtll li ofi ?t1it B gegen Fi ü!Jereinslwu11te. 

B H ~ 
I 01 /152 127/S 127/8 

103/4 
1 01 ,2 
105i6 

117 j 2 0 
141 /46 
121/22 
12 5:26 

129/32 
103/4 
101/2 
1 05(6 
107/8 
11 i l20 
1 33/40 
147 /52 
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101. Cuius HFi, Huius B. noveriL H, tloclus BFi. 102. nullum 
facit ullo H, nullo facit illum BFi. 104. in unda H, ab unda BFi. 
105. pascunt HB; h-iernach poscunt Fi zu. verbessern. 106. gra ti s­
sima H, pinguissima BFi. 117. lla quoties rcseral H, Fi st . reserat 
f'ehlerhaft referal; Set! cum vult, reseral B. 119. in illa HFi richtig 
st. el illa B. 125. valeat II, possit B. 

127. Omnis gramaticus laceris paucis quoque pannis II, 
Grammaticus vero tenuis, laceris quoque pannis BFi. 

128. Visis eril sttuliis 11 ( giul keinen rechten sinn), Ah oliit in sludiis 
B, lmmorilur studi is Fi. 141. est hodie H, est aeris B. 142. esL 
II, hic B. 144. laus insipienti II, laus omnis, habenli B. 146. Ut 
de gramaticis plures faciat II, Et mox nol,ilium plures faciet B. 

13) De victoria Pannensi. 

Den ruhmvollen sieg der stadt Parma über das belagerungsheer 
kaiser Friedrichs n im jahre 1248 f eierte vennutlich kurz nachher 
ein Parmenser magister scholarum und canonicus in drei lateinischen 
gedickten, die in einer il1ünchener· hs. des 13 jh.s erhalten mul 
zuerst von Hoefler in der Bibl. d. litt. ver. 16, 2 ( 1847) 123/f, 
nachher an verschiedenen anderen orten, ua. auch in den Mon. 

Germ. Scr. XI'III 790 ff im anschluss an die Amwles Parmenses 
maiores abgedruckt sind. der verfasser unseres stüclces verrät 

über· seine zJerson nur, dass er ein begeisterter anhänger des papstes 
ünd bitterer hasser des kaisers gewesen ist. er hat weder die dinge 
an ort und stelle miterlebt, noch auf grund mündlicher berichte 

geschrieben, sondern eine schriftliche aufzeichmmg als quelle benutzt. 
st1· . 22, 1 bent{t er sich ausdrücklich auf den wartlaut einer solchen 
(sicut vere didici ex tenore carte). dieses Schriftstück ist uns 
erhetlten. ein vergleich ergibt, dass es nicht nur an der bezeichneten 

stelle, sondern das ganze gedieht hindurch als vorZage gedient hat. 
es ist ein schreiben, in dem 'Potestas, m-ilites et populus Parmensis' 
der stadt jJfailand die kunde von ihrer waffentat iibermitteln und 
um beistand fiir den weiteren lauf der ereignisse bitten (gedr. bei 

ilfatlhaeus Paris Hist. maj. Anglor., Addit. 107; hiernach bei 

lluillard-Brelwlles llist. dz]Jlom. Friderici Secmuli. n 2 ( 1861) 
591/'J . da sich die abhängigkeit des dichters von diesem briefe 

bis auf die einzelnen ausdrücke erstreckt, führe ich den in betmcht 
kommenden teil der vorZage im wortlattt an und verweise in eckigen 

klammern auf die verse des gedichtes, bei denen eine entlelmung 

stattgef1tnden hat : 
14* 
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Slrenuis et prudentibus viris domino ßonefacio de Sal . .. 
potestati, miliLiLus et populo Mediolaoeusi, Philippus Vicedominus 
poleslas, milites et populus Parmensis sa lutem cum gloria et 
honore. Laudes retribuimus [5, 1] Deo Pa tri Filioque suo Domino 
nostro Jesu Christo et Spiritui Sancto trino Deo et uni majestati 
et Virgini glot·iose que non propter nostrorum exigentiam meri­
torum, sed propter suam clementissimam pietatem civilatem nostram 
protegit et defendit, regit, visitat et gubernat, sicut manifeste 
conspicimus in victoria triumphali quam die marlis duodecimo 
fehruarii exeuntis [10, 1] contu lit nobis Deus sue genitricis inter­
ventu [6 u. 7]. Quamvis enim mille quingenti de nostris i\·issent 
inter Colornum et Bersellum [11, 1. 2] et preterea dne porte in 
integrum ..•..• 0 0 0 •• et ille seviens draco [11, 3] qui per tantum 
temporis obsederat [8, 1] terram nostram, nos omnino crederet 
deglutire [12, 2], jam extra sua moenia cunc ti s militum et peditum 
suorum agminibus ordinatis, nos invocato Dei auxilio el Virgiuis 
gloriose l17, 1], cernentes quod potens esl Deus deponere superbos 
et humiles exaltare protinus exivimus contra ipsos populos et 
mililes utli\·ersi, nequaquam nost.ra vestigia retardantes quoad 
usque dimicantcs junximus nos cum eis, preceJente vexillo cum 
forma Virginis pretiose [17, 2/3], cujus regebarnur semita et ducatuo 
Et quamvis duriter a principio restitissenl [21, 3], uos tamen invales­
centes durius in eosdem confregimus, contrivimus et prostravimus 
ipsos omnes. Et descendens impius Fredericus per subterfugia 
[24, 4] tanquam latro [25, 1] dimisit suos et spolia sua prorsus 
[25, 2; 34, 3], ex quibus tria millia [34, 2] cepimus et plures. 
Cepimus quoque canocbium [33, 1] Cremonensium. Cepimus 
etiam menia [33, 2] que feceral et omnia castra [33, 2] sua 
cepimus et habemus omnia sua que habebat. Interlecimus quoque 
Thadeum judicem suum [29, 3/4. 30], cubicularios [29, 2] et 
camerarios [29, 1 ], omnes nostt·os banneratos [31, 1] 0 0. Tandem 
in civitalem regressi cum Dei laudibus et honore noslre disposuimus 
negotia civitatis, confhlentes in illo qui est vera salus omnium 
atque virlus [35]0 

Nicht etwa nur den bericht übe1· den gang des ereignisses, 
sondern selbst die einleitung des schreibens, das lob Gottes und der· 
jungfrau Maria, durch deren fürbitte der sieg gewonnen, hat der 
dichter übernommen, indem er nach einer längeren apostrophe an 
den papst zum lobe des herrn und seiner Jungfräulichen mutter 
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auffordert, die noch niemals einen im stich gelassen, der sich 
vertrauensvoll an sie gewendet, und jetzt auch wide1· die stadt 
Parma aus gröster not errettet habe. als datum des sieges gibt 
er den 12 tagvor ende februar (Fine februarii die duodeno) 1247 
an [ 1 0, 1-3]. 124 7 ist ein irrt um statt 1248, der nicht vor­
gekommen sein würde, wenn der brief das jahr verzeichnet hätte. 
er hat aber nur den tag der schlacht festgehalten, 1md in der 
bezeiclmung desselben (die duodr.cimo februarii exeunti;;) ist ihm 
der autor getTeulich gefolgt. es handelt sich 11m den 18 februar , 
der 1248 wiirklich der 12 tag vor schl11ss des februar war ( vgl. 
die anm. bei Huillard-Breholles). d1·e beiden namen Colornum und 
Bersellum erscheinen im gedichte [11, 1] als colluvium und bessillum; 
statt ca rrochium ist 33, 1: carthocium gelesen. - ·übrigens ist 
der brief nicht die einzige quelle des dichters gewesen. die poetische 
ausschmiichmg der erzälzlung mag seiner phantasie entsprungen 
sein, aber er berichtet auch iiber Iaisachen, deren kenntnis ihm 
anderweitige quellen übermiltelt haben müssen. dahin gehören vor 
allen die in dem schreiben nicht erwähnten, sonst aber vielgepriesenen 
taten des päpstlichen legaten Gregorius, denen die 13 strophe der 
dichtung gewidmet ist. von den drei triumphliedern des Parmenser 
canonicus schildert keines so genatL den verlauf des kampfes wie 
das unsrige. das e1·ste ergeht sich in ziemlich allgemein gehaltenen 
auf(orderungen zum siegesjubel, wähTend die beiden anderen umfang 
reicheren und weiter ausholenden mehr betrachtungen über den 
freudigen erfolg anstellen oder bemerkenswert erscheinende einzel­
lleiten des geschehenen herausgreifen. alle drei sind in reinen 
vagantenstrophen gedz'chtet, wohingegen in dem vorliegenden stücke, 
wze in nr 10 der sammlung, mit 3 versen der vagantenstrophe ein 
hexameter bezw. perHameler ( str. 3. 16. 20. 30. 31. 33) verbunden ist, 
der wülerlwlt, namentlich in den eingangsstrophen, als echte auetonlas 
erscheint. in den rhythmischen zeilen ist so hr'iufig tactwechsel 
angewant , dass 1wr wenige strophen von ihm freigeblieben, viele 
aber mehrfach betroffen sind. 

De victoria parmensi. 
1 Cum ad verum ventum est veros per rumores, 

papa pater, dominum Iaudes et honores 
Superbos et emulos pellens detractores: 
Inquinat egregios adiuncta superbia mores. 

1, -1 vgl. m• 20 dieser sammlung 51, ±. 
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2 Gaude, paler omnium, el clementer ora, 
quia per Le dominus regens altiora 
Subvenit ecclesic facta tamen mora: 
Grata supervenit, quam non speravimus, bora. 

3 Saneie pater, sanctior adhoc certe fies, 
Dum tu pali gravia patieuter sei es; 
post laborem dai.Jitur tibi longa qui es : 
Non faciunt anni, quotl facit una dies. 

4 N utu cuius orilllr et occultat phei.Jus, 
J'rederico nocuit paucis in diebus, 
qui mundun1 turbaverat multis speciebm;: 
Lurlit in humanis divina potenlia rebus. 

5 Laudes retribuere domino debemus, 
falsus cesar, decius, romulus et remus, 
perdidit victoriam, quam nos retinemus: 
Victorem a victo su perari sepe videnws. 

H Licet sit brevissimus nostre vite cursus, 
Graviter nos opprimunt hostium incursus, 
Sed regina virginum nobis est succursus: 
Ultimus est ad eam post omuia fata recursus. 

7 Dum ~d hanc recurritur matrem pietatis. 
opem nulli denegat, sed succurrit gratis; 
uuper prcce populum parme civitatis 
fCtucibus eripuit pia virgo dn1conis hiatis. 

~ Hanc nuper obsederat hic draco versutus, 
fredericus nomine, vir labe pollutus; 
per hu nc in imperio, quo est destitutus, 
Vil'itur· ex rapto, non hospes ab hospite t.utu~. 

9 1-Iuic draconi perfido, crudeli et crudo . 
non est ulla pietas neque mansuetudo; 
dici potest verius, breviter concludo: 
Nun missura cutem nisi plena cruoris _yrudo. 

10 Fine feilruarii die duodeno 
In anno millesimo atque ducenteno 
quadrageno sep timo vir plenus \'eueno 
precipit arma capi, sa tietur ut ex al ieno. 

2, 4 Ho1·w:, L'pist. 1 4, 1J. 4, J Ocid Ex Ponto n- 3, 48. 
5, 4 Ca tu JJist. ll 10, 1. 9, 4 lfuraz Ars pol'l. 4 i6. 
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11 Cum int er colluvium et hessillum forte 
lvissent cu m pluribus parme <lue porte, 
ille <lraco seviens sua du ctus sorte 
temptat, ut han c capi Ht magna comitante cohorte. 

12 Visa parm e populus, quod haue maledictus 
drglutire satagit et eo rum victus, 
cu m intrare ncqueat alitcr, conflictus 
se parat ad puguam, conculcet ut ictibus ictus. 

13 Vir prud ens gregorius, patri e Iega lus 
a papa gregorio quoudam destinatus, 
procuraus fideliter houorem papatus 
a!Tuit inter eos, vir ad iuclita facta paratm. 

14 Assunt vicedominus et poleslas ville, 
milit es et populu s mentis non pusill e; 
tjuilibet se reputat maiorem achille. 
Omnibus uuus Pl'at princeps gregorius ille. 

1.) Hic ortatur populum prudenti se rmone, 
excilent ul virginem Jaudum actione, 
Corde, voto , lac rimis et oratione, 
Marlis ut hos dubii dubio co use rvet agoue. 

16 Ad hec Iotus populus clamat 'deus meus, 
amedeu s, hodie non sis phariseus, 
nunc tibi confiteor quasi miser reus !' 
fl ectitur iralus voce rogaute deus. 

l'i Virginis auxilio demum invocato 
et eius ymagine vexillo signato 
precedeute aciem lega ti mandato 
Se minime dubio metuunt exponere fato. 

lS Populus parmensium utriusqu e sexus 
permanet intrepidus, tutus, non perplexus, 
dum ad preces virginis m~tris et amplexus 
filius unicus est ad eo rum comoda fl exus. 

Hl Urbem cives exeunt et totum commune. 
Iu hostiles acies instant oportune; 
q ui regit expositos dubie fortune, 
Jlle dedit phebo radios et cornua lune. 

11, :! Zll7' uedeulung t·on purte vgl. J)u Cange s. v. porla 1, zusalc:; 
(porta pro milium turba Yidetur accipi). 
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20 Sicut ordiuatum est, vexillum precedit, 
armata per onliu em ac ies incedit, 
Clamat : 'hostem destrue, deus, qui nos ledi t I 
Materiam venie sors tibi nostt'a dedit.' 

21 Tuu c in hostes irruunt ac si si nt securi 
ex evenlu uubio triuwphi futuri; 
hiis res istunt duritet' hostes valde duri, 
lgnari penitus, quod den iqu e sint perituri. 

22 Sicut vere didici ex Lenore ca rt e, 
pugna gravis extitit ex utraqu e parte; 
alteru m persequitur alter iu hoc marte : 
hostis obes t hosti, sie ars tleluditur art e. 

23 llic opus est gladiis, ense vel cutell o, 
non es t opus legibus, nota vel libello; 
non auditur aliquis, si dicit 'apello!' 
Non bene conveniunt in tali talia bello. 

2i Diu dimicaverant in bello l'atali , 
necdum locus aderat fato triumphali, 
LjUando draco seviens plenus doli mali 
Cepit adire fugam subnixus equo speciali. 

25 TanHJuam latro latuit 111eute man ens ficla 
sua supellectili tota derelicla 
gen teque multiplici graviiet· affli cta, 
Et sua falsa f'uit dernum ,·ictoria ri cta. 

2fi ALtenJens astrologos, signa et planetas, 
persequens apostolos sanctos et prophetas 
hic senex non cogitat, quod inter di etils 
labitur occulte fallitqu e volubilis elas. 

27 Parva gens parmeusium hostium respectu 
dimicant viriliter et cordis aO'ectu, 
quod palet ad ultimum ex rei Pll't~ ctu; 

Quod periere riri nece ncsc io di cere nec tu. 

:!S Hostes parme populus persequens attente 
fugat, necat, destntit duce fu giente 
et vindiclam recipit ab hostili gente ; 
Qu e resupina incet parma victrice manente. 

29 Duces, camerat·ios neca t in pressura 
nec cuhiculariis parcit ge ns secura ; 
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thadeus oeeiditur iudex neee dura, 
Nil sii.Ji tune valuit eivi lia noseere iura. 

30 De morte dolendum est iudieis tbadei , 
qui profeeturn publice proeurabat rei. 
luvietus, ut dicitur, adberebat ei, 
Qui fuit eeelesie pestis amara dei. 

31 Banneratos gladius ultos quosdam ferit, 
quibus parma pareere nee curat oee querit; 
cum istis iufamia rnortuis non perit.: 
pena potest demi, cu lpa perhennis erit. 

:>2 Quos tenebat vinculis vel captivitate 
de viris parmeusibus carens pietate, 
liberavit dominus sua potestatc: 
vill<t cremata fuit penitus parme feritate. 

:>3 Cremona carthocium perdi(lit iovita, 
frederieus rnenia et CHstra munitil, 
villas, loea, ~po lia male acquisita; 
Perderet et vitam, ni latuisset. ita. 

3! De su is militibus et gente privata 
Parma tria milia tenet captivata 
preter sua spolia nundum estimata: 
Sie deus hee statuit fieri cum matre beata. 

35 Obtenta victoria per summum vielorem 
Parme gcns ad protlfia redit post Iaborern 
Et ad lcllldem ,·irgiuis cantat et bonorem: 
'Stirps Jcsse virgam prouuxit virgaque florem.' 

:H, l das d111·ch con·ectur in de1• hs. verunstaltete erste 
L'erses, von dem nm· Ba ... tos deutlich sichtbar, ist an de1• 
brie{es Banneratos <:.u lesen. 31, 4 Ovid Ex Pont. l i, 20. 
!tymnenanfang. vgl. Chevalim· Repert. hymnol. lll 583. 

w01·t des 
hand des 

35, 4 

14) Conquestio Primatis e.'Epulsi de domo leprosorum. 

Anfang : Dives eram et dilectus. 
ll'right Mapes 64fT hat von diesem klagegedieht nach ms. 

Harl. 978 (H') eine sehr unvollkommene ausgabe geliefert unter 
dem titel 'Golias de suo in(ortunio' statt des in der vorZage 
überlieferten kurzen 'Golias '. einen besseren text bot Haureau, 
Not. et exlr. ,., 128 ff nach zwei Pariser hss. (nr 16 20S wul 
185 70). als den Primas, der sich in den versen widerholt selbst 
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nennt und auch in der übeJ"Sclmft unse1·er hs. als ve1'(asser bezeicli net 
1·s1, ermillelte Haureau einen wnonicus von Orleans namens H11go 
(primicier mt primat des ecoles d'Orleans) aus dem 2 viertel des 
12 fh.s, der nach dem berichte des canonicus Franc. Pippino von 
Orleans und nach eigener er::;ählung (hs. von Tours) eines tages 
seines canonicats bemnbt umnle. einzelheilen dieses misgescliicks 
wenlen in dem gedichte weitläufig erzählt, doch venn6gen wir mts 
kein klares bild von dem. wehverhalt zn machen 1• 

L esarten 'l:o n H. in der folg e des texles 'l:on Haurerw . 

De!' in di esem nicht s trophisch geglielle!·ten gedichte ueso Hd ers 
naheliegenden versuclmng , ,,ach uelieu en verse aus;:,ulass en und 
ein ;:,uscha/l en, 'ist in den verschiedenen üucr/ief'ertmgen hiiufig uach­
gegeuen . 1·. 7. quihns l1ll 1

, Q11orum Iiau 1·. 8 f'ehlt. 9. qnis 
'" 'C Hl1 1

, quih11 s Haur . 10. sc 1l hc11T. fiHattr. , cl llllrr. R 1
. 

12. infiuelis IlllauT., ilomn pro r.ax Il 1
• 13 ( ehll Illi 1

• 1-l 5 
umgestellt . 17. D.•c1anus HH 1, lla~i sca u11 s H rwr. 20 . transl' eXi l 
Jfllaw·., invcxil 111. 25. bunus CJ'iil II, eral h 1lil li S !1 ', er<lln honus 
Haut·. 30. setl cn,unclus aiJ argenlo H. ul cmunclus sun1 argenlo 
H 1Ilaur . 32. proiretu< H, tl ejcclus Il' , dcpulsus Ilcmr. Lorm enlu 
{ehlerhafi s t. mom cnlo , durch das lormcnto v. 31 veranlasst. ein 
solches 1:ers eh en noch ?llelmnals in di esem gcdichte (v . 93. 122). 
35. prim;~s HH 1, prim;~ Ha ur. 37 . amp ltOl'l H Haur. , gr<~v i ori 

Jl'. 40 . di gnital c digniori au/' lradiLori (39) bc;üg/ich, 'l:ielleiclt i 
ersatz für das du)'(·h vr,Lri etwas anstötsige , abe r do ch wol ;:,u 
haltende d i gn it<~Lem ves lri cho ri Il 1Haur. 41. ltoneslit f'ehler-
ha ji s t. h o11C~l i H au1·., in H' fehlt d . vers. 42 . nliori IlHa ur., 
meliori Il 1 f'äl sch/ich. 44. H!laur ., {ehll H 1

• 50 . co llu111 milli H, 
ntihi co llull' H 1Haw'. 52. J'edo H, <•cgro H'lfaur·. 56 . Alwrravi, 
scd pro deo liHaur. , Oberravi cor;1m Deo H' . 61 fehlt H. 62 
fehlt HH 1 • 63. '"es trac memor IIH 1, mcmor ,·cstrac H aur. so~nc lilall s 
Hliaur. , char1lalis lJ'. 66-68 {ehlen IJ. 61:.1 ni (und eutli ch ) 
H sl. veslris. J';1Li s EI (wie es scheint , j educh das J' undeutlich) 11' , 
d:1Lis HauT. 7 4. pHcrro 11 H1

, pt'I'C UITO Ha ur. 1 G. Cjtlond;tm 
HHaur. , olim Il1

• 84. t•l euoclus IJ, ErtHliLns ll 1Haur. 87 . li1lll 
in brevi iam desp ero H, jam in hrcvi, rtuo tl des pero H 1 H a to· . 
93. parvo H sl. brcvi, wol wider duTch pan·o t ' . 94 t·ermtlassl. 
94. ero H , eril ll 1Ilattr. 95. quotl si Hii' , El ~ i H au r. 
97-100 f ehlen HH'; sie s ind nicht ttnve1·dächtig, da sie ;:,ur 

[ 1 lter1· pi·o(: IFill!lJleyer halle rlie giile, mir so~ben einen abdruck 
des in den nci'ch sl~n lagen e1·scheinenden zweiten Ieifes seine1· li1'1Jeit ii!Jer 
'Die Ox /'order gedichle dc .< Primas 1nagis/eJ' Hugo von Orleans' ( Göttinger 
nacltrichlen 1907, 11 3 /!'J z u iibc?·scn den. ich IJedam·e auf' die hier ( 158/{'1 
veranstaltete neuausgaba unst·es {!:etlicht.< mit ?'eichem cumm enta r nur 
nuch hinweisen ztt können.] 
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einleitung der folg enden erziihlung eingeschoben sein dürften . 
102. passus H fehlerhaft st. pulsus. 106. a ministro ganimede 
H m. einer der beiden PaTiser hss ., vielleicht eingesetzt statt des 
bestimmten namens : a \Villdm o Palimedl! H', A Guillelmo Pal~m ed e 

Hau·r. (m. der zweiten Pariser hs.). 107 fehlt dann HH1
• 112. man-

data RH', mandat um llaur. 117 fehlt claiJlanl cnl R. dum adjuto 
l!Hau1·., Deus ;1djuto H'. 11 8 . 1n C putaiJam Il, Ut putaham Hau1·. , 
rehar esse Il 1

• 12 2. com es fui I! st. pnlsus rui, abermal$ durch den 
ansgang des vorheTgehenden verses verw·sacht. 124 fehlt. 12 6 (ehlt 
llH ' . 130. dum adiu to HHaur., Deus adiuto fl' ( fiilschlich, wie 
v . 117 ) . 1 il2-5 {ehlen in li wie in den Pariser hss ., Ha ur. hat sie 
Wright entnommen, obgleich et· sie auch für wenig klar hiilt. 13 7. 
scelu s HHaur., opus ll' . 139-4 1 fi>hlen ll. 143. dum HHaur. , 
qu1 fl '. 144. appellarel HHauT., app cllaliat 11'. 14 5. aduo car:r, '!:er­
schrieben st. adiutoren1. 150. qu a IIHaar., rpw IJ'. l'errc H, l'crrel 
H'Ilaur. 15 1. .-\ ccnsalu s cs t per l'ac tu, n lf, uesse t· : Accusa iJ ;nn turp em 
;Jctnnt H 1 Ha ur. 155 . <~ ccu satus (s o all ch 156) H, jutl1catu s lf' Iiaur. 
156-60 in der 1·eihen{olge : 156 . 157. 15 \:J . 158 . 160. 156 f'ehlt 
in ll' . 15 7. mog is non oiledi (?) H; intus non resedi ll'Haur. 
lßO. quidquid sacrc dcd1t ctl i 11, fJIIi qu otl sacrac dalur ae d1 H' Ilaur. 
mit 160 schlie('s t das gedieht in I! wenig gliicklich ab ( darunt er: 
Ex pli cit) , während nar:h de1t anderen überlie(enmgen 1 ß 1--1 noch 
weitere vonvürfe gegen den ve?TiitPrisclt en caplan eT!t eben 'll nd auch 
deT Pa\amcdes (Paliluctl cs) ·r on v . 10 6 wider genannt wird. ob der 
sch1·eib er von 1I be;w. seine vo1·lage wegen dieser anspiel tttt.l] cwj' 
eiH e bes timmte pe1·sön/ichlieit, über die eT sich 1'0Ther durch eine 
conj ectur hinweghal{ , die t·e rse j et;t ganz: fortgelassen hat ? fiir 
ein streichen des folgenden appells an die mitbriider (165-7 7; 
lag eigentlich Ii ein grun cl vor, dagegen 'is t es seh1· tcol möglich, 
dnss diese ve1·se eTst nachträglich angefli clit sind. 

15) P etitio Primat is porn cta papaep1·o ben e fici o 
obtin e ndo. 

Anfang : Tanto viro lowluri. 

Den ersten druck dieses klagencfs an den heiligen vater in 
Bom lief erte F/acius lllyricus 1 ff ~mter dem langatmigen titel: 
'Q1c erela ena/iti et pii lwrninis, qua alloquitw· Papam ostendens 
Praelatums ~ · boua Ecclesiastica teneri ab indoctis avar-is 6 · iyna­
vis ventribus : contemzJtis interim 6 · esurientibus iis, qw· se doc­
trinae studiis dedidenmt : petit que hoc malwn ri Papa emendari. 
Assignan· tamen JlOssuut hi rytltmi Gualtero !Jiap es .. .' (iir die 
z !cteiltcng des gedichts an Map es stii/:::;t e s1d 1 Flacius mcf dessen 
Vit a von Johannes Balws, die er s. 121 tf ::;um abdruck bringt. 
bereits PLeyser (Bist. poetanon et poematwn medii aevi I /9 ff) 
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konnte nach einer leip<;;;iger· hs. zahlreiche versehen des textes 
1.:on Flacilts berichtigen. spul er nahm lVright, auf Flacius 
(ufsen!l, das stiick unter die gerlichte des lVIWapes (57 ff) auf. 
neben den dntcken bei Flacius und Leyser· zog er Harl. ms. 97 8 
( H ') heran. in der Pariser- hs. 5359 , jetzt 3245 erscheint das 
gedieht rnit dem kllrzen titel Dom ino Papat~ unter den 10 stücken 
r/es Gualterus de lusula, die ;lfüldener ver-öffentlicht hat (Die zehn 
gedichte des Watther von Lille genannt von Clwtillon. [1 859] 45fT). 
gegen die ver{asser-scha{t des Watther v. Chatillon sind von Haur-ean 
(Xot. et extr. n :~02 /) bedenken geltend gemacht, die sich jedoch 
in der hauptsac/1e auf acht, nw· in eiuer Pariser· hs. (iYouv. acqui­
sitions 11867) iiberhe{erte strophen stiitzen, welche sehr wahr­
scheinlich ein späterer zusatz sind (s. unten das lesar-ten-ven::;,, 
11ach str. 15). Par·is hat aufserdem noch 2 hss. : l\'ouv . acqui:;. 
154-t n. 11412. das in H dem Primas zugeteilte gedieht ist hier 
überall, wie auch in der Leipziger wul Iondon er hs., anonym. 
Hann}au. hat zwei ausgaben geliefert: 

1) Not. et extr. 11 35 ff; auf grund der drucke von Ffacius, 
Leyser, Jl1iildener u. der 2 Pariser hs. Nouv. Acq. 11 412 u. 11867 
(unten Haur. 1 citiert) 

2) Not. et extr. n 299 ff, unter hin::suzielmng von Paris 
1\'ouv. Acq. 1544 (Haur. 11). 

Lesart en von H. 

ln der folge des textes 1:on Ilattr . Jt. die zahl1·eichen { e hl er 
ton Flacius , die bereits 1:0n L eyser ·verbessert sind, werden nicht 
angemerkt. W1·ight hat zu anfaug nach H 1 eine sonst nicht 
überlieferte strophe : Nostri moris esse solet etc , au( die zunächst 
st.r. 3 u. 4, dann 1. 2. 5 n· der geu;öhnlichen überlie{erung ( de1' 
>ich auch H anschliefst,) folgen. 1. 4. Carum tlece t li st . Carmu 
carc, unter au{gabe der würlmngs1:ollen allitteration. 5. simus caro 
H, Leys., .Müld., Haur. (1 u. u), caro simus Fl., JVr. 2, 1. quidem 
H st. enim. 5. llomo novus H, Leys., W1·., Haur., Atque novus 
Fl. , et vir novus J.ltlüld. 3, 1. mundi mores H, Fl., Leys., 111üld., 
bonos mores IYr ., Haur. 4. reprehendam H, W1·., Müld., llaur., 
non defendam Fl., L eys. 5. et eis non condescell!hnn H u. die 
meisten, Aut eos jam reprehendalll Fi. 4, 2. veritatis H u. cl. übr., 
st. lenitatis Leys. 5, 2. coram tanto quis ego qui lf, Leys., Müld., 
coram tantis? r1uis ~ rs-o q11i ~Y.r., Coram Papa quis esl l!] qui 
r vers !] Fl., Coram papa? Quis ego, qui HaU1·. 6. 1. Quitl nisi 
desertum mundus H (mit tactwechsel }, Quitl tlesertum nisi lllunuus? 
Leys., IVr. , Müld., Haur. 1, Quid tlesertum mihi? )Jundus Haur. 11. 

3. respui l H, Fl., Leys. , lVr. , poll1lll Mi.Ud., lfaur. 4. dici solet 
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1!, Fl., Wr., Miild., Haur. 1 (zu t·er·bessem in: dici dolet), doci l!J 
dolct Leys., esse dolct Haur. 11. 5. •Juia qui iuvare solet H , 
Quia qui vernare solet JVr., Müld., Haur.; Nam quoll fruclum dare 
sol~t Ji'/., Leys. 7, 1. Qui solehat H, Müld., Quis s. Leys. (fehler­
haft) , Quod s. Wr., Haur., Debet mundus Fl. 5. a!l'ert H m. d. üb r. 
gegen prae!'ert Haw·. 11. 8, 4. Cum ll m. d. übr. gegen Qui Leys. 
9, 2. Canrs, catli Il st. canes muti. 3. f(iganlum l'ratercu li II, Wr., 
Müld., Haur. (gigantium m. tactwechsel Leys.) , ~t r.igante~ eO'eri Fl. , 
•·onservant H, fäl:;chlich st . caocervant. 10, 2. i\"il II st. l'ion. 
3. id ipsum quotl H (tactwechsel) m. d. übr· . gegen ld quod prius 
Haur. 11. 6. Ilaur·. 11 hat auch nundum st. noudtun, wie H durch­
gehends. 12, 4. lp~i H st. isu. 13, 4. Vivunt leno H, Müld., rivit 
Jeno Fl., Leys., Wr., Müld. (als conjectur), \"ivit palpo Haur·. 1, 
Vive, palp o HauT. 11 (und dann im folg. 1: . tuis st. s ui~J . 14, 3. fert 
H, Leys., Wr., Müld., llat F/. , Dant Haur·. 4. quod est H, nec 
est Ft., Müld., Haur. 1, non rst Leys., Wr. , Haur·. 11. 5. provehehant 
Il, Wr., Müld., Haur., provehebat Ft., L eys. 15. 1. Au tiqu itus et 
H, 111-üld., Haur. 1, Antiquitus nam Leys. , Anti ,luo rum et JVr. , Anti­
quorum nam Haur. 11. 3 . Declamantcs H, L eys., lVr. , Lrlüld., Haur. 1, 

Oisput;mtes Haur. 11 / 1-3 fehlen in Fl. _- . die acht 'l:on Haur . 
1 u. 11 nach Paris. ms. Nouv . acq. 11867 zw. J5 u. 16 eingeset:;len , 
abe-r sehr ve1·diichtigen Strophen, auf welche oben schon hingewiesen 
wurde, führen den gedankelt aus, dass in der wis:;eni!Chaft die juTisten 
gegenwärtig völlig di e oberhandgewonnen hätten, dass die artes t'01t 

den Ieges überwunden tcären. 16, 1. Opulenti ~o l ent H. Wr. , 
Müld. , Ilaur. 1, Opu len ti solchn n t ( ndt doppelsilbiger senliung) Fl.. 
gloriosi solent Haur. 11. 4. Scu JI fehlerhalt st. Sive. 6. rore 
v1treo H, Wr., illüld. , Haur. 1, rore niv co Fl .. Haur·. 11. : bei Leys. 
fehlt 16}. 17, !. Super aqnas I1, Fl., lrr., Si per MJlWS Leys., 
il'lüld., Haur. 4. sit Il, Wr. , Müld. , Haur. , seit Fl ., L eys. 5. micht 
scire Il, Leys., scire mihi Fl., Wr., Müld., Jlaur. 18, 2. scissus 
!I, Leys., Müld. , IIaur., caesns Fl., sumptus IVr. de alt;1ri H, 
Ft., Leys., W,-., illüld., ab alt. Haur, 19, 5. .Jacob nostre (mca1· 
HattT . u) liberlatis II, Leys .. ll1üld .. Ilaur. 1. 11, Jacoh terrac Jiherl~tis 
Fl., homo verae libertatis Wr. 6. prefigurat H, Fl ., Leys. , IVr., 
praesignare Müld., Haur. 20, 5. quia noslras H , Leys. , Müld. , 
llaur., Nostras enim Fl., sie ct nostras JVr. 21, 1. sarep tene I-I, 
Leys., IVL, Saraptcnae Jlfüld. , SarPptanae Ft. , Haur. 5. digne deo 
digna 11, WL, Müld., Ilau1·. , richtig st. dora dignc digna Fl ., Jono 
tligne digna Leys. 22, 2. pet· quod sanctns IJ, zu ·verbessern in et 
ter sanctus Wr. , Müld., Haur; Pater sanctus Fl., Leys. 4. tritun 
11 fehlerhaft st. Lrinnm. 5. ut Il fehle-rhaft st. Rutil. 23, l. S1c 
involvit rola rotam 11, Müld., HauT. , richtig st. rotam tolulll Fl. , 
rota Lolam Leys., Sectun vo lvit rotam rota Wr., der str. 22 u. 23 
umgestellt hat. 4. sie amictum parvipenflit II, Fl., Leys., Wr. , Ilaur. 
sie vinciri parvipcndit M·iild. 24, 2. a gentili Il m. d. übr. 1·ichtig 
gegen a gentihus Wr. 5. diserto 11, Wr., Müld., Ha'llr. richtig st. 
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descr lo Fl., Leys . 25, 3. plus vacasse studio H, Leys., vacasse tali 
studio (mit tactwechsel) Fl. , se vacassc studio TVL, Müld., Haur. 
5. et bhore H, Fl., Leys., Müld., Haur. 11, et in ipso IVr., Hau1·. 1. 

26, 3. creditur post aspera 11, Credilur plus asperil Leys., Reddilur 
post aspera üb1·. 4. ~d romani sedem patris H m. d. übr., ad istius 
sedem patris JVr. 5. ad sinus sancte malris Il (unhaltbar, da so 
das ubera 'i!n folg. v. in der luft schwebt), ad s;lCrosanctac matris 
Fl., Leys., llam·. 11, atl sanclae Sion malris Wr., Müld., ad Sion, sanctac 
matris llaur. 1. 6. rcvcrsus sun1 Il mit tactwechsel sl. Sum reversus. 
27, 1. pastor f1 m. d. iib1·. gegen Papa Fl. 28, 2. si prehenda 
muneratus H m. d. üb7·. gegen :Si sim cgo muneralus Fl. 3. redtlitu 
11, IVr. , llcmr., reditu Leys., Miild. , ]ll'<lelJenda (mit tactwechsel) Fl. 
4. Yi \'aiJJ li cct II m. d. iilir. gegen Licct detur Fl. 5. ut sie mihi H 
st. Sa ltem mihi. 6. stu deam tlc proprio 11 m. d. üb1·. gegen Pcrsc­
vercm ~ludio Leys. am scltlt~ss hat Haw·eau 11 nochmals eine sonst 
überall fehleHde strophe, deren echllteit widerum ve1·dächtig ist. 

16) Apocalypsis Golia?"rlorum. 

Anfang : A tauro torrida lampade cinthii. 

Die apokalypse gehörte L1'otz ih1'er übe1'mä('sig groj~en länge, 
trotz nllen dichterischen schwachen wui dunkelen stellen zn den 
beliebtesten stücken der vagantenlilleratur, so sehr entsprach die 
schildenmg de1· hirmnel{ahrt des dichters dem geschmacke der ::seit, 
und so ausgiebig war hier dus siindenregister der geistlichkeif, vom 
pupst hemb bis auf den einfach en mönch, geraten. 

Bei Ffacius llfyriws 125 n: der seinerseüs wider auf' JohBaleus 
fuj'st, trügt das werk den numen Wallher iHapes: 'Apocalypsis Golirze 
pontificis, SUJJer corrupto sui temporis Ecclesiae statu, edita rythmis 
facetil;, per Gual1hermn Jllupes Oxoniensem unhidiuconllm, ci1'cn 
annum domini 1200'. Flacius sinrl gefolgt i11 älter·er ::;eil JWolf Lecl. 
mernora&. r 430 ff mHl Eccanl CoTp11s hist. rnedii uevi 11 18j 1 /f. 
in neuere1" zeit Wright Mapes 1 ff, de1' 16 englische hs. nachweist 
1md von I derselben, 3 Har-leia11 mss. (Il'- 3

) 1c 4 Gallon mss. (C'-'), 
varianten verzeichnet. in den meisten deroelben lautet der titel 
Apocalipsis Goliöe episcopi, den 1l'righl auch für seine ausgabe 
übernommen hat. in de1· PaTiser hs. 8359, fetzt 3245, steht das 
gedieht als vier-tes Wlter den 10 stücken des Gualthems de lnsula 
( 1lh'ildener 19 ff) unter dem titel : Contra Ecclesiasticos iuxla 
visionem Apocalypsis. gegen die verfasseTschaft der drei ver­
schiedenen Walther, die für· den von Jh'ildener auf Wallher von 
Chatillon gedeuteten twrnen Gualtherus de lnsula in betracht kommen 

c: . 
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könnten, wendet sich HauTtimt in Not. et extT. xxrx 2, 293 tf, 
mul lie{eTt zugleich den nachweis, dass die 1 0 gedichte wedeT 
inhaltlich noch stüistisch ein und demselben veTfasseT angehören. 
unseT stiick mächte eT am ersten noch dem dichter der GeneTat­
beichte zuschreiben, dem Cälner canonicus im dienste Reinalds 
von Dassel. füT seine ausgabe (ao. 278 tf) stand Iim!TÜm aufser­
den drucken die PaTise1· lz s. 11S64 zur veT(iigung wwie voT allen 
die ihres alteTs wegen (ende des 1? oder auf. des 13 jh.s) besoudeTs 
beachtenswerte vaticanische hs. Christ. r-eg. 344·, deren beschreibung 
sein aufsalz gewidmet ist. eine ll'liinchener hs. (nr 416), in der 
das gerlicht als ein weTk des Alemus lde Insulis] encheint, veTzeichnPl 
Wattenbach b. 15, 473. 

Die 1'ibeTsclm'(t von H teilt das stiick keinem bestimmten 
veTfasseT z u, auch nicht dem Golias episcozms, der- schliefslieh 1Hl'f' 

ein gattungsname ist; sie macht es vielmehr ausdriicklich zum 
aUgemeingut des Goliarden, indem sie ihm den titel Apocal1}1sis 
GoliaTdorum gibt. 

Lesart en v on H. 
Es sollen hier nur di e alnveich ungeu ·von den dr ei neueren 

äusgaben von WTight (bezu:. deu ron ihm verglichenen englisch en 
hss. C'·', H'-3

), Jllüldener und llaurdau verzeichnet w erden. wiihr·end 
in diesen dr ei texten das gedieht l I 0 in der folg e genau iib e·rein­
stimmende Strophen hat , weicht H sowol iH der· zahl wie in der 
stellung deTselb en wesentlich ab. str. 60. 98 und 99 j'ehl en, da(ur· 
ist nach 10 3 eine w enig glückliche rnil anl.:liingen an 1 0 5 ein­
geschoben. die anoTllnung deT übT'igen strophen i~t gegenüber de1· 
gewöhnlichen übel'lie(erung f'olgenlle: 1-9. 12. 13. 10. ll. 1'1-29. 
32 . 30 . 3 1. 33-59. 61-97 . 100-103. 104-110. was den 
1·edactol' zur wn:;t ellung vel'anlass /. haben mochte, ist in den meisten 
f'äll en nich t zu ennitteln. bei 10-1 3 hat es ofJ'en/iar se'ilwn 
geschmaclre melw entsprochen, unter den männern de:; altel' tums, 
die dem dich tel' bei seiner himmelf'ahTt begegnen , eTs t alle po eteu, 
dann alte pTosaik eT :;u nennen. er liiss t demg emüfs Lucan, ViTg il, Ovid, 
P eTSius (I 2), Statius und TeTenz ( 13, 1-3) vorangehn uncl den 
in der vulgata hinte1· den dichtem nachhinkenden Hippocmtes (13, 4) 
üb erleit en zu Priscian , Aristoleles, Cice1·o, Ptolemaeus (1 0), /Joethius 
und Euclid (11). das mochte etwas /'iir sich hab en, dagegen t·errät 
die wnsteltung der stT. 30-32, wenn sie beabsichtigt is t und nicht 
auf' einem versehen benthl, ein e durchaus unglüc/iliche hand, da 
30131 sich unmilt elbaT an 26-29 anschli ef'sen müssen, indem sie 
gründe für die vorh er geschilderte beschafJ'enheit der der· w esen 
an{iihren. auch für di e auslassung ~:on 60. 98 und 99 ·ist ein 
plausi be/er g1·und nicht :;t! entdecken. da die nieclersclwifi gemde 
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dieses stückes auch im ein;;elnen bei H eine aufsergewöhnlich groCse 
anzahl von versehen aufweist , dürft e das fehlen der Strophen gleich­
falls auf einen irrtum des Schreibers oder seine1· vorlage zurück­
zufüh?·en sein. die 30 ersten Strophen des gedichtes liegen in H , 
wie oben bei der beschreibung des näheren angegeben, ·in zwei 
aufzeichnungen vor. wo diese von einander abw eichen, soll llie 
erste mit n •, die zweite schlechtere mit Ifb be~ eichnet w erden. 
3, 1. inspicio HC'C', Muld. , aspicio n'r. (nach d. itbr. engl, hs. ), 
Hau1·. 4, 1. micuit HWr. , lYlüld. , ll!Luit Haur. 4. confusis (in 
u• aus fufu sis hergestellt) verlesen st. co ncussis. lahiis HW1·., H au1·. , 
labris C1, J}'/ü/d. 5, 1. Est Bll1üld., Haur. , llinc IVr. 4. 1enit 
Ji fehlerhaf~ st. vernat. 6, 3. et totum HC' C", rrui totum Wr. , 
ll'lüld., HauT. 4. respiee HC 2

, Müld. , besse1· : insp1ce Wr. , Haur . 
7, 1. apcrnil HC2

, Müld. , Ham·.. cxpos uit Wr. 2. perspexerilm 
H Wr. , Hau r. , statt des unpassenderen prospexcram Müld. 4. eya 
1111: H st. et Lu me. 8, 3. devolvimur HMüld ., tlivolvimur üb1·. 
10, 1. llint: li fehlerhafi st. llic. in IJ b planis verschl'ieben st. 
p;dmis, wie H ' 1·ichtig hat. 3. demulcet H m. d. engl. hss., Müld. 
u. Hau?'., vi mulcct Wr. nach Ftac. ltl. 11, 1. T<~xat J-1 st. tr~ctat. 

nnmerabilia Hlliüld. , Haur. , innumcrabllia JVI', 4. lax~l n ( ehler­
haft st. tn1hit. 12, 2. cuncos li f'ehle1·hafi st. aene;•s. 4. procacem 
JI •, dicacrm J[b, auf l'ersius bezüglich, besser : di caces übr. 13, 2. 
detinuit me H., detinuit (deleni it ?) res HauT. , ll'lüld., delinuil rcs rh. 
14, 2. prefulgens sideri HC 2

, Jliüld. , !Jaw·. , vultu~ siderci WT. 
3. suspi ce H Wr. , Miild. , suscipe flaur. m. Ftac . lll. oculos <tperi 
H!Wüld., Haur. , el coPlos aperi JVr. 15, 4 . eeolorum /!'', f'ehlerh. 
st. celorum H• m. d. übr. <tudilu H " f'ehlerh. st. <tditu H • m. d. iibr. 
16, 1. qui HM'iild., quod Wr., Haur. 2. rev erh cr~n·e rat H, mihi 
reverberal Müld., Haur. , inde reverhcral Wr. 17, 1 Sed visa ~cripsera t 
HC1C2

, Visa co nscripseral WT. , lYlüld., Haur. 3 . scrihis H st. scrihes. 
e;1dem HC'C2 st. et1am. 18, 4. vox tub e duct. li st. vcl tuhe duct. 
19, 3. vix nb f'ehlerhaf't st. vir Ji • m. d. übr. 20, 3. instar juslitie 
1:1 Wr., Mütd., formam justicia e Ha ur. 21, 3. rcspicias H Hattr. , 
<tspicias Wr·., atlpicias [!] lllüld. 4. vota li fehlerhaft st. nota. fa cies 
HC 2Hau1·.; fa c1as Wr. , Müld. 22, 2. Quod H st. quac. 23, 2. 
apparuit H (ehlerhaft st. <tperuit. 24, 3. et f'ehlt n b, IJ • m. d. üb1·. 
richtig . 25, 3. vituli H fehlerh. st. intuli. 4. pcr!t•gens H st. 
praelegens. 26, 3. decor<tl li b fehlerh. st. dPdccoral lJ• m. d. übr·. 
4. m imis EI ohne sinn st. nummis. 2/, 1. iste H st. ill e. 4. sagnatus 
J]b (ehlerh. st. saginatus Jl• m. d. übT. 28, 1. quod H f'ehle1'h. st. 
q11ae. 2. dicil Jib (ehlerh. st. rlicilur H• m. d. übr. 4. vescitur, 
nat'iiTlicher als vivitur. 29, 1. Est quod 11 WT., Haur., Est qui Müld. 
2. dicamu s li fehle1·h. st. deca nus. 3. repul<tl opus iustiti e [{ st. operil 
forma ius titie. 30, 1. lsli H {ehlerh. st. lsla. 2. inter H st. r erum. 
4. perspiciunt H, besser: prospiciunl C 'C 2

, respiciunt Wr. , lliüld. , Haur. 
31. 3. mirabili HC'C 2 st. mutabili. 33, 1. genli llWr. , Hau1-. besser 
als gentis Müld. mutilae HW1·. st. miscrae. 2. muLilos H W1·. st. 
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vitulo~ . 34, 1. miseriis H fehlerh. st . miseri s. 4. uefert H st. refert. 
35, 4 . mulf!ens H Müld. st. mungens. 36, 2 . previus H st. tlevius. 
tlueens HWr., Müld. , <luril Haur. 37. 3. f{Ui solo H 2

, eum solo Wr., 
Müld., cui solo Haw·. pentlnnl H st. pend ent 38, 2/3 umgestellt H . 
39, 2. virihus HH 2, vicihus Wr., Haur. , f;ntcthus Miild. 3. rl e H st. a. 
40, 4. Sed Pol yphemu~ est iuris ~d methodum H ( bis auf die wnstel­
lung ·von iuris und atl m. C'C 2H 2

, Haur. übereinstimmend), el Pol. 
PSl ad artis melodum Wr., sed Pol. est arl '"eri melhodum Miild. 
41. 2. es t levius HG 1, levin s es t (mi t tactw.) Haur., es l pondus 
Wr., Müld. 3. qui unum HC 2 (mit hiatus) st. nnnm qui. est 
reus H st . reus est. 4. nisi qni solveril H st. des besseren nisi 
resolvr rit. 42, 2. formaus HWr. , ilfüld., Haur., formal C3H 1

• fall a­
ciam HC 3H 1

, fallaria~ Wr .. MiUd. , Ham·. beim zweiten u:ort also 
gemde das umgekelwte verhältnis wie beim erstell. 43, 3. notal H. 
vocal W1·., Haur. , vacal !lfüld. 4. rptod autem veneat venit H st. 
quam non i nveuieus venit eccles ia, beides nicht 1·echt kla1'. Miild. 
'Vennutet st. veni t : vendit . 4-!. 2/3. per ... fortunam HWr. , Haur. , 
besser als prae ... fortuna Muld. · 3. haheat H Wr. , Haw·., hauriatllliild. 
4. omen HfVr. , Haur., causam Mülcl. 45, 2. per ge niti vos ~eil HWr. , 
ltlüld., Genittvos sciat (mit tactw.) Haur . deli ctnm st. dati vos . mit 
aufhebung des wortspiels genitivos .. . dativos . 4. frJlribus HW1·., 
Müld., fru ctihus Hau r, 47, 2. qni EIWr. st. des Iiesseren Quae. 
iure EI fehlerh. st, viro. 48, 1. iuns H st . vir i. 2. fa cie jvgl . '!: . 4] 
H sl. "'nie. 3. virens Il Haur. , furens JVr., llfüld. 49, 3. es t 
f ehlt Ilfl '. 4. datis et venditi s est co ncors Simoni HWr., llfiild. , 
Oandisqu e \·enditis concors cst Simoni Haur. 50, 1/2. sequens und 
lucri 11ertauscltt H. 3/4 umgestellt H. magislri EI fehlerh. st. 
magistH. 51, 2. in falsis habitat H st . fa lsis inhahitat. 4. r1ue pie 
H 111üld. , qui pi e Wr., tlum pie Hau1·, 52, 2. sie rmun H st. 
rerumque. 3. sedaverit monente zu verbessern in secl<tveris mo n~Le. 
53. 2. sed cum H HauT., sed si WT,, llfüld. 3. prurigine H fehlerh. 
st. pnmgm em. 54. 1. promovet H llfüld. , Hau1·, prontovil JVr. 
eTsleTes IJesseT zu conlerit passend. 2. cum HW1·., 111üld., si Haur. 
3. Tirii H fehlerh. st, Titii. 55, 2. Jperuit H Haur. , arripuit Wr. , 
Müld. 4. Sicqne ll st. Ad hoc. aperuit H fehlerh. st. apparuit, 
durch d. ausgang von v . 1 veranlasst. 56, 2/3. umgestellt H. 
4. qui H falsch st, qn~. 5i, 3. dnm in monlihus rodope H; Wr., 
Haur. hab en st. montihus das wol ursp1·iinglichere co libus bezw. 
cantihus. in C2 ist zur erläuterung von ca utibus : vel montihus 
an d. rand geschrieben. dur;~ Rodope co tibus lllüld. 4. sceleris 
H, scelrrnm 111üld., HauT., scelornm r! l Wr. 58. I. in sibimet in 
tanto H, zu verbesse1·n in : cx sibimet 111nato JV1'., Haur., erraverinl 
innato Müld, 2. possunt R st . possint. 3. quid H fehlerhaft 
st. quis. scribet H 111üld. , ,;cribae Wr., Haur. 59, 2. namque H 
st. nemp ~ . 61. 1. adiungunt H st. lucrantur. 62, I. ~cclesie 
venduntur H st. erclesias veuanl!lr. 2 . metllio H sl. quaestio. 
3. in cuius H Haur. st. si cuius. fit H sl, sit. 63, 1. In HC2 

Z. F. D. A. XLIX. N. F. XXXVII. 15 



|00236||

226 BÖi\'IER 

st. Hoc. 2. sr.mel H st . sempr r. fit HWr., lllüld. , sit Haur. 
3. dicilut· H st. ducitur. 4. fehlt H. 64, 1. Tune H Haur. , 
Tum JVr., lJ/ütd. 2. inlonat 11 st . inlonans. 66, 1. Viso C<lp ilulo 
legi proverbium (prooemium JVr., llaur.) H ( Wr. , Haur.), Viso 
prooemio pcrleg i folium Müld. 2. rerum H st. n1orum. 3. ut 
H st. v;~e. verun1 H {ehle?·h. st. rerum. 67, 2. recte st. heue. 
68, 3. discal a populis H, diseil a populo Wr., Müld., Diseil a pluri­
lllis Haur. 4. commissa minitna HWr., Haur,, mala lev iss ima Müld . 
69, 1. es l 1:or deo fehl e?"!t. 11. 2. nceem H st. mortem. 3. puer­
pernm HWL, Müld., puellulam Haur. 70, 1. lurpilcr H st. 
presbiter. 71. 2. quotl rerum animam pcrsolvant decimam H st. rpl(ld 
rerum deeima non salvat animam. 4. suo dcl IIWr. , Ilaur., soh·ent 
Jfüld. 72. 1. Seit que vulpecula foveas H, z1t u rbessern in Seit 
quae vulpeeulas fovea H 3 Haur., Sieqne vulpeculas fovea Wr., Utque 
vulpeeul<1s fovea Müld. 2. uee HWr., Hau?·. , non Miild. 3. in­
faules F1 fehle?·h. st . ani m;1 s, du·rch d. ausgang von v. 3 veranlasst. 
14, 1. llluJ H st. lstud. 3. sublinearibus H, interlinearibus Wr. , 
Jllüld., inlerlinartbus Haur. mit vermeidung doppelsilbiger senkung 
im 1 fufs. 75, 3. voluntas H fehlerh. st. vo luptas. 4. con lagin 
HC2 H', Müld., Haur., coll egio Wr. 76, 2. iul H fehlerh. st, iur~. 
3. reuuilus HW?·. st. reditus. 7i. 2. aul H st. VPI. 3 . singulls 
:<ubjee lis I1 JVr., Müld., subieetis singulis [ vers !] Hau1·. insid ens 
HWr., praesidens Müld., Haur. 78, 4. opelor ium H fehlerh. st. 
oper torimn C 2, operloria übr. 79, 1. indagines H JVr., Müld., ima-
gines Haur. 80, 1. fovet H st. rcgit. 3. admi tlat ll. fehlerh . 
.st. amitlat. 4. prchenda H {ehlerh. st. p ertlend~. 81, 4. rernm-
fJU f! 11 st. et rerum. S2, 4. sie suo quilihet HH 1

, sie sors cuiu :::­
libet Wr., 11'/üld., Ut sors cu iuslibet llau,r. 83, 1. mcmuram H {ehleTh. 
st. tonsuram. respuit II m. d. üb?". gegen despicit Wr. 3. libran :< 
Iiberos H Wr., Müld., Iiberos lihrans Haur. 84, 1. Ad haee EIJVr. , 
./11üld., Post haec Haur. 3. ex agmine ll st. examin r. 86. 3. fuit­
quc H (no ch auf tlnx bezüglich) st. stetiqnc. 86, :!. es t fJUisqu e 
dux fJWT., Müld., besserer v ers als Haur.s rruisqu e Jux e,[. 87, 2. 
ratio H st. passio. 88, 4. prona Il fehlerh., pronis llfüld. , pronus 
Wr., Haur. 89, 1. habeant cor Lritum Il st. eor habenl contrilum. 
90, 2. ereberrimc 11 st. celerrime. 4. spumosus li sl. sp umoso. 
91, 1. cenatu HC 111"H 3 st .. eenas. 3. attollit H st. extollit. 4. quam 
tlissonis aeclamat H st. grantliso nis exclamal. 92, 3. 0 ho ll, he o 
WT., Miild., Hae Hau?·. 4. stirpi Il st. slirpis. nos prole H, 
prole nos JVr., Müld., proles nos llaur. 93, 4. ha sie H sl. ha hi. 
94, 1. ulla H {ehlerh. st. illa. 3. sie nulla est lis vel ronlentio H 
(m. hiatus), hinc esset lis et eontradieti o Wr., Haur. (Müld. eessat 
st . esset). 4. tolum HHauL ( cler aber st. atl : se J und st. 
hibilur : bibalur [tactw. !] hat) st. plenum. 96. 1. fa ciunt H st . 
staluunt. 3. seu sine HFlac.* (cfr. ll'r.), si e sinc WT., Müld ., 
Et sine Haur. 4. cl replenl HWr., Miild., replentque Haur. 
913, 3. sicul pica pice H, ut pica pirae ut (vel) W1·. (lliüld.), ut pic;1e 
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pica vel Haur. 4. cui HIVr., liiiild., rturis Haur. in cendium Il 
fehlerh. st. in genium. 97, 1. Bane H f'ehl erh. st. llis. llentium 
ma la H (mit ta ctw echsel) st. mala dentium. 4. ca lat·cm H st. colorem. 
noxium HWr., 1llüld., noclium Ha ur. 98/9 fehlen H. 100, 3. Cui 
3i tlalur H st. qui si rtuitl tlalu r (tl etur). 102, 1. Oe die tl ecies H 
st. Di e lripud ians. 4. tlei vir H Müld. , vir dei (mit laclw.) Wr. , 
Haur. 103, 2. zu anfang lüclie, dann : in man ibus 11, dux nwus 
manibus übr. 3. Jescribens H st. discerpens. nach stT.103 in fi ganz 
unpassend folg ende 1:ariation von 105, die ll·ot.::dern noch nachfolgt: 

Qui raptus fu e1 am <lll ce lum lerlium, 
hiis ges tis ti eferar ad summum nubium, 
Et fJ.UOd mirahile vitli misterium. 
satts nperui cuiquc morta lium. 

J:ie lleicht hat sie in einer vol"/age als eTsatz /ür 105 arn rande 
gestanden und de1· betreU'ende absc ftreiber, der überhaupt in dem 
ganze n stücke kein allzu gro(ses verständnis rerriil, - es wurde 
schon darauf' hingewiesen, dass der fehlerhafte text nicht auf' den 
schreibe1· ron H geschoben .m werden braucht - sie als mit zugehörig 
betra chtet. 

105, 2. adusrp1 e lertium fl st. USfJ.Ue ad tertium (mit hiattts). 
106. 3 . consilia H WT. , 111iild., magnal ia Ha-u1". 107, 1. videram 
HIVr. st. noveram. 2. ma gni co nsilii HWr. , lllüld. , sa ncti p<llat1i 
Haul'. 3. praponunt IHVT. , Müld. , apponun t lictu!', 4. lcth e<J Il 
(ehlerh. st. lethei . lali CC' lll liJVr., illüld., caliccm Haur. propa­
nunt (vgl. ?.! . 3) [{ fehlerh. st. propin<llll. 108, l. papa veram Il 
({ehlerh.) sl. palpaveram Müld., ca mctleram W1·., Iiaur. 2. infund i 
H Plac. * st. inl'utli. 4. sc irc tlc H, nossc tle Ha ur., nasse Clllll 

Wr., ll!üld. 109, 2. cansci us H st. nuntiu ~ . 3. scripsCI·i t II (mü 
tactw.) sl. inscripsil. 4 . hcc .. . securius H st. hac ••. fid el iu>. 
unterschri(t in Il : Explicit apocalypsis goliartlarnm. 

17) Principium magistrale. 

lVie in dem princ. mag. nr 10 dieser sammlung bildP.t auch 
hier den mittelpunct des gedichtes die er:::;ähhmg von der erscheinung 
einer beraten·n im traume des neuen magisters. wider ruft der 
dichter :::;u beginn Gott vater, Gott sohn, den hl. geist und die 
Jungfrau Maria um beistand an, diesmal auch noch das hl. kreuz 
Christi. nachdem er hiermtf den erZauchtesten der versammlung 
besonders angeredet positis pro namine siguis, wendet er sich an 
die gemeinsclw(t der anwesenden doctoren und bittet, ihm gewogen 
zu sein und anzuhören, weshalb er sich wn das magisterium 
beworben habe ; er ist an einem sommerluge in der frühe in einen 
prächtigen hain gegangen und durch den lieblichen gesang der 
nachtigall in schlaf versenkt - dasselbe moliv wie in dem oben 

15* 
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genannlen sliicke. wie er aber einmal aufgeschreckt um sich geblickt , 
hat er die grammalik auf sich zukommen sehen. er ist indessen 
wider eingeschlafen - ein nicht besonders gliicklicher gedanke, bei 
dem man fast an einen fehler der überliefenwg glauben sollte -
und hat weitergeruht bis zum ende der nach! . da endlich ist e1· 
völlig erwacht und hat nunmehr die grammatik an seinem Iage r 
erblickt. 'sei gegriifst, o brwler !' hat sie ihn freundlich ange1·edet 
wtd ihm die f1·ohe botschaft verkündet, dass sie ihm das regimen 
scholarmn zn 1'ibergeben gedenke, in dessen besitz er schon längst 
htitle sein können. nach ehrfurchtsvollem gru(se hat er versichert, 
dem officiwn magistrule nicht gewachsen zu sein, sondern ent 
noch weiter Zenten zu rnii.ssen. diese furcht hat jedoch die gramrnatik 
leicht :n verscheuchen gewust, wul nachdem sie dem zaghaft en 
vorgehalten, wie töricht es sei, immer als armer schlucker weiter­
zu/eben, anstatt e1'n einträgliches amt zu übernehmen, hat er endh'ch 
den entschl1tss gefasst, sich mn die magistenciirde zu bewerben. 
wie der vortragende des friih eren princ. mag. betonte, dass er 
misgun~t nicht zu fürchten hälle, so nimmt auch dn· 1msrige 
nach beendigung der erzählung veranlassung, sich mit einem neider 
abz1t(inden (str. 31-33), um hierauf zn erklären, dass es an der 
zeit sei fioire luuibria (3-!). es folgt dann noch eine Schlussstrophe 
(35 ), deren erklärung schwierigkeilen macht. sie beginnt : IIiis u i ctis 
subticuit (s. unten den text). es fragt sich, wer hat geöprochen 
und was hat er gesagt? die sütze Finire ludibri <~ - mea uatat 
prora gehören sicher 11och dem rnagister an, wah1'Scheinlich auch 
dazu das: hactenus invidiae respondimus in dem gedankenlos Ovid 
Rem. am. 397 entlehnten vierten verse von 3-±. es bleiben also nur 
d1'e beiden warte Allr<~he lora! iibrig. wir miissen w1s notgedrungen 
denken, dass femand- aber wer? - dem dichter diese auffordenmg 
zugerufen hat in dem sinne, dass er die ziigel des magisteriurns 
nunmehr anziehen solle. 1cenn nicht der 4 z_·ers von slr. 35 
mit dem ausgang : cur excusatu s abirem auf den abschluss des 
ganzen deutele, läge die amwhme 1whe, dass die strophe oben nach 
der ersten rede der grammatik (str. 18) einzufügen wäre. sollten 
die verse überhaupt nicht in dieses gedieht gehören? - wie in nr 13 
sind wider 3 verse der vagantenstrophe mit einem hexameter oder 
pentameter vereinigt, doch sind hier die ersten künsthcher gebaut, 
indem sie mit 2 aus1whmen (17, 2, wo aber vielleicht spatium 
in spatio z11 ändern ist, u. 26, 3) neben dem endreim auch cäsur-
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reim aufweisen. mag taclwechsel, mit maj's angewendet, eine 
willkommene abwechslung in den gleichmä(s igen {l~tss der verse 
bringen, der dichter dieses sliickes hat sich in seinem gebrauche 
derartig gehn lassen, dass die zeilen zum gro(sen teile wenig 
ansprechen. man lese zb. 9, 3. 10, 1. 19, 3 11. 27, 3, wo in 
beiden vershälft en de1· tact wechselt. 29, 2 hat im zweiten teile 
nur 5 silbe1z. vielleicht ist hier me ausgefallen. 

Principium magistrale. 
1 Cunctipotens gen itor, princeps maiestatis, 

occu ltorum cognitor ime deitatis, 
tu rnee dispositor esto roluntatis, 
huc ades et du bie dirige vela ratis! 

2 Consolator optime, cri ste, fili dei, 
dulcis hospes aoime, dulcis requiei, 
da michi, piissime, donum huius rei, 
quod possim cepta pondera ferre mci! 

;; Veni, sancte spiri tu s, 
non auderem penitus 
rege meos aJitus, 
dans michi te placidum, 

4 Virgo dei filia, 
parem, paris oescia 
Sensum et eloquia 

(ju ia oi venires, 
tan tas agg redi res ; 
micl1i nunc aspires 

derleris per cctera vires! 
matcr sa lvatoris, 
virgo singularis, 
michi Jargia ris: 

A lma fare cep tis stella maria maris! 
5 0 crux admirabilis, 

arbor una nobilis, 
Spes incomparabi li s, 
~le, precor, attollas virtutum 

I) Doctor pollens moribus 
cui us lu ce t actiuus 
fave meis preciuus, 
Scis bene, cui dicam posJLJs 

7 Vos, doctores nouiles, 
satis · precor faciles, 

o crux triumphalis, 
oulla fuit talis 1 
spes inundialis, 
q uatuor al is. 
preconio di gnis, 
caritatis ignis, 
prudens et insignis, 

pro nomine signis! 
vos afl"ectu vero 
uam quod precor 
nil aliud quero 

spero, 
este favorabi les, 
perpctuusque anime debitor huius ero. 

& Cur regimeo capio, 
fiet prius questio, 

2, 4 f. cepti R. 

fo rt e michi quedam 
quam ultr<l procedam; 
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quare sie attendam, 
ratiouem ammiltitis, edam. 

D ln cslatis tcmpore 
spatiabar nemore 
Ludebat sub arhore 
Temperie cuius capior 

matulmis l10ris 
quodam pleno roris; 
fons vivi decoris, 

specieque liquoris. 
Jrl FJuehal murmurihus 

ludebat in partiLus 
capris, feris, avihus 

fons ille ioc1wdis, 
_calculus prof'undi s ; 
non tactus immu ndis 

fons erat illimis, nitidis 
11 Ilunc ab omni laterc 

que sole tepcscere 
l\le imahat viserc 
Gramen erat circa, quod 

J~ Locus erat avium 
duleiler cantautiuru 
omnibus lwe Studium, 

argcnteus undis. 
, silva precingeha t, 
locum prohibebat. 
loeum, r1u i ,vireuat; 

proximus humor alebat. 
eireumcirca _plenus 
cantus omne genus; 
nullus alienus: 

l\Ie subieit sompno philomcnc cantus amenus. 
13 A me motu penitus curarum eieeto 

sompno fui deditus in eespilis lecto; 
a quo postquilm eoneitus huc et illue specto, 
Gramatieam vidi renientem tramite recto. 

11 l\octis erat medium, I u na rehteebat 
el in meo radium thoro dirigebat; 
nulla me tune anxium cnra facieiJat, 
publiea mc requies curarum sompnus habebat. 

15 l\Ie noctis ad ultirnum taodem rxpcrrecto 
queudam motum minimum subaudiri rceto 
instansque quam plurimum llll c ct illuc speclo: 
Gramaticam vidi sensiquc acccderc leeto. 

1G Bec existens cominus JlJi chi dixit : 'öve, 
o frater, quem dominus tueatur, are! 
amlire me prolinus non sit tibi grare 
Et quod non opus cst nerc loqu ere, cave! 

1 i G ramaticc, fluvio 
l\Te percuiTis spalium 

trium specicrum 
mullarum dierum; 

erfordert iocu ndis. !3. 1 moto lf. 10, 1 jocondis 11; der 1·eim 
14. 4 f),·id Ex Ponl. III 3, 7. li , 2 J'l'lll9 11. aber undeutlich. 
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Cur te visam, senio dicam tibi rerum: 
En ego letarum venio tibi nuntia rerum. 

J) Cum sis dignus spa•·gere semen tloctrinarum, 
tihi volo tradere regimen scolarum. 
Honus quondaJ? sumere delmisses harum: 
Propaga nda elenim esl rerum doctriua bonarum. ' 

lfJ 'Ü Jux et fons artium, decus tririale, 
aptum au officium non sum mag istrale! 
revereor nimium incipere tal e, 
de quo fama rolans murmuret inde male. 

211 Doctorum officiis 
quorum dogma nesciis 
sed michi de aliis 
Non michi sunt vires adimo 

21 Quis regimen capiat, 
si male sufficiat, 

hiis esl insistendum, 
esl profi ciendum, 
quid sit l'aciendum, 

michi iusqu e regeurlmn. 

in quo Iabores seit, 
si docere nesciL? 

armis abrenuuciat, qui non convalescit 
lndo ctusque pile deciique trocique quiescit. 

22 Multum est decenlius 
quam regentem citius 
hinc est michi mclius 

non tloctorem geri. 
iuste derirleri; 

aJhuc edoceri, 
quam merear doctor delirus inh ersq ue rideri.' 

23 Tune ail gramatica: 
pro re ferc modica 
hec in corde puhlica 
fac tamen incipias : sponlc 

'frater, quid vereris, 
cur sie deterreris? 
verba recorderis, 

disertus eris. 

2-1 Facti, cum incipies, medium habebis, 
ergo sempcr auelies et nunquam docebis? 
Sis audax! quod cupies, totum adimplebis: 
Grand e aliquid si relle Ienes, et posse tenebis. 

25 Tu multum deprimeris iugo paupertalis, 
qui regendo poleras acquirere satis. 
Cur igi tur paleris dampnum egestatis? 
tolle moras : semper nocuil diiTerrc paratis ! 

2G Null us habct pretium, nisi lucro ~vacel, 

pauper parit tedium, dives autcm placet; 
Llivcs multum loquitur, pauper rero tacet, 
dives JIOnoratur, pnuper ubiquc iacct. 
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Sie laudo, quod facias, 
finierat monitus nec plura 

que te diu pressit, 
multum lucrum gessit! 
sie volo quod res sit I' 

locuta recessit . 

2S Inter omnes monitus 
quod eram suppositus 
de lucro sollici tu s 

postq uam recollegi, 
pauperta tis _ Jegi, 
ultra non ambegi: 

Sumpsi animum gratesque 

29 Patet ergo ratio, 

deo nou tenitus eg i. 

quare representem 
nirnis egentem; in doctoris solio 

honoris amuitio non allicit men tem: 
Non honor est sed honus ~pecies lesura ferentem. 

noll em me rectorem 
nisi pauper l'o rem; 
lu cri vel hon orem: 

30 Scolarum presum ert: 
adhuc ita propere, 
fructum volo querere 
No n habet unde suum 

31 lnvide, te miserum 
me rcputas stolidum, 
0 venenum aspidum, 
Et tua perpetue, livide, 

32 Iuvidus me laniat 
al terius inhiat 
ob hoc catho nuncia t 

paupertas pascat amorem. 
allotjUOI" extreme : 
malum dicis de me. 
liuguam tuam preme I 

dampna geme! 
deute fraudulento, 
sem per detrim en to; 
suo documento: 

ln vidiam nimio cultu vitare memen to. 
33 Liridus invidia 

ne quis ad sublimia 
sed eius malitia 
Im·idus alterius reuus 

34 Finire ludibria 

semper timet nimis, 
veniat ab imis; 
torquet hun c a primis: 

macreseil opimis. 

tempus es t et hora, 
ne vobis fastidia gig nat Jonga mor a, 
aq ua iam in alia mea natat prora; 
hactenus iuvirlie respondimus. 'attrahe lora!' 

35 Hiis dictis subticuit; que cum exaudirem, 
mihi cor intremuit, quia pauca sc irem. 

25, 4 Lucan. I 281. 29, 4 01>id Her. 9, 3 I. 30, 4 t•gl. lf/right 
Jllapes s. 159 (~'li ss us sum [nr 20 dieser sammlung] v. 200). 32, 4 Cato 
Dist. 11 13, 1. t•g l. Cm·rn. Bur. LXXII • 5. 33, 4 Hora; Epist. I 2, 5i. 
!"gl. Carm . Bur. LX~I\' 2. 34, 3 vacat ll. 
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Me tlubium tenuit, utrum consenlircm, 
lsta lamen dixi, cur excusatus aoirem. 

Explicit. 

18) D e l ra nsfre t anti b ns. 

Die meerfahrer sind die teilnehmer an dem unglücklichen 
krwzzuge Ludwigs des Heiligen. da der aufbruch des königs als 
unmillelbar bevorstehend bezeichnet wird, muss das gedieht htrz 
vor august 1248 entstanden sein. bereits ende 1244 hatte Lwlwig, 
von schwerer krankheil genesen, das gelübde des kreuzzuges getan, 
aber fa st 4 jahre lang zogen sich die Vorbereitungen hin. diesmal 
war eben wenig allgemeine begeistenmg für eine kreuzfahrt 
vorhanden, und es bedurfte eifriger werbung, wn sie zustande zn 
bringen. diesem zwecke ist auch unser lied gewidmet. der dichter 
war Franzose, denn er nennt den könig 6, 2 : noster tlominus, 
7, 1 : nostrum tlominum. die g7'iinde seiner autforderung sind 
geistliche erwägungen, denen auch der papst und seine prediger 
ausdruck zu geben pflegten : urn vergebung für unsere sündenschuld 
zu e1·langen, müssen wir das kreuz erheben. Christus ist fiir uns 
geboren und wn unse7'er feh/er willen am k7'euze gestorben. fiir 
ihn sollen wiT also einmütig ins feld ziehen! zu diesen beweg­
griinden kommt diesmal noch ein ganz besonderer : Fmnkreichs be­
rühmter kiJnig ist von CI!Tistus selbst eTmahnt worden, übers meer zu 
fahren. durch glittliehe vorsel11mg waT eT bis auf den tod erkrankt, 
jedoch der herr hat ilm in seiner barrnherzigkeit gerettet. nun 
befiehlt mtser kiJnig, dass wir ihm folgen sollen : diesem rufe 
miissen wir gehorchen. sollte nicht jeder dahin eilen wollen, wo 
Christus vom tode erstanden und zum himmel aufgefahren ist? 

Die versteclmik des Liedes steht au(seTgewölmlich tief. die 
strophen bestehen aus 4 duT"Ch die cästtr in zwei gle1'clw teile 
zerlegten, durch end- und (mit ausnahme von str. 1 [aabb]) auch 
durch cäsurTeim verbundenen Iangzeilen, deren gnmdschema zwei 
jambische achtsilbler sind; indessen werden die regelmäf'sig gebauten 
halbzeilen vcm solchen mit tactwechsel in der form - v- v v - v ­

oder - ...., v - v - v - an zahl iibertToffen, so dass die teclmik 
{ust auf silbenzählung hinauslauft, wie sie dem französischen 
dichter von seiner nationalen poesie her geläufig war. dreimal 
hat er sich, so voTsichtig die Romaneu auch sonst in diesem puncte 
uaren, hiatus in der zeile gestattet : 5, 2. 7, 3 (mag das oc deT 
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hs., welches einen siebensilbler ergibt, zu halten oder noon e zn 
lesen sein) und 7, 4. die letzte stelle, an de?' mit dem ltial1ts auch 
noch doppelsilbige senkung z?lsammentrifft, ist y"edoch nich t auf 
1·eclmung des dichters :::.u setzen, da er hier, wie wide1·holt in den 
vorhergehenden str·ophen als 2 halbzeile des verses den anfang 
ein es bekannten hymnus wiirkungsvoll eingesetzt hat (1, 4. 2, 4. 
3, 3. 4, 4. 6, 4. 7, 4. vgl. Chevalier Rep . hymn. ). 

Die 1 ltalbzeile des gedichts klingt an die eingangswarte des 
hynmus Amore summi numiuis an; mit Eya fratrcs (G, 4) begiunt 
eine ganze anzahl behebter hymnen. 

Oe lransfr c tantiLu s. 

1 Amore summi iudicis 
atque rerum opifi cis 
Et pareutes el p~ triam 

eulpe qu erendo veniam 
1 Reges, princip es, comites, 

duces, uarones, milites, 
Cives, Lurgenses, pet.lites, 
Crucem Jevantlo comites 

crucem del, emus toll ere 
nomin e derelinqu ere 
rl iherusal em petere 
iam lu cis orlo syderc. 
dominatores genlium, 
ad exemplör fidelium, 
suseipile remedium 
primo dierum omoium. 

;; Pro nobis eristus nase ilur matre maneute Yirgin c; 
Cristus in cruee patitur pro sol o nostro crimine. 
Nos un animes igitur a solis ortus ea rdin e 
1·indiccmus, qui moritur pro humana propagin e. 

4 Rex fran eorum, rex inelitus, vit e pretiosissirn e, 
dei gratia pret.litus parat elega ntissim e 
transfretare, qui monitus a te, criste piissi me, 
erucem sumpsit divinitus, eterue rex allissime. 

3 Rex franeorum dignissimus divina provid entia 
egrotavit, ul novimus, usque ad mortis hostia; 
Sed cristus rex piissimus sua mysericordia 
suseitavit, ul credimus, Lea la uobis ga udia. 

(; Ad esl en ecee lerminu s ; tempus diesque subeunt , 
quibus rex, nost er dominus, el fratres cius adeunt 
templmn eristi, qui prolinus oceanum pretereunt; 
eya, fratres, cominus vexilla regis prodeunt! 

i Ergo nos pleLs iudomita regem nostrmn, qui properat 
per eolles el per compita, sctjuamur, nam sie imp erat; 

3, 3 ortu H. 4, .J. siipcit H. diYitus H. 
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omnis 111ente composita 
unde rex rita reddita 

7, 3 ne !!. 

illuc nonne accelerat. 
iam cristus <Jstra aseenderat? 

Explicit. 

19) Comoedia de adventu AntichTisti. 

Anfang : D11111 contemplor animo seculi tcuorem. 
Auch diese satire auf die scldechtigkeit der- :::;eil ist in die 

form einer vision gekleidet. der dichter tcolmt im geiste einer ver­
sammlung dn· furien und dämonen bei und hört den Antichrist 
mit Alecto 1md Tisiplzone t'iber den 1mtergang der welt verhandeln . 
der englische könig Heinrich 11, der einen Tlwmas Becket tüten 
lie (s, und der deutsche kaiser Friedrich 1 werden als wiinlige 
V01'läufer des Antichrists gebrandmarkt. t'11 einem schht sswort 
fordert de1· lterr der unterweit die furien auf, sich in die winkel 
der welt zu zerstreuen und alle mit sich hinabuziehen in die tiefen 
der hölle; er werde ihnen nachfolgen, wie er es gelobt habe. 

Das gerlicht steht in der· schon mehrfach angezogenen Pariser 
hs. m· 3245 unter den 10 gedichten des Gualtherus de ln sula 
wul ist von J1liildener 4 0 ff abgedntckt. H liefert eine kiir:;;ere 
fa ssung, indem sie die J1liildenerschen stroplwn 4, 18 und 25, welche 
alle drei 11icht nur entbehrlich sind, sondern auch den verdacht 
eine1· unglücklichen inlelpolation erregen, übergeht. mag H auch 
durch mehrere versehen entstellt sein, so bietet sie dafiir ande1·seits 
an zahlreichen stelleu die richtige lesarl, wo 111iildeuers vol'lage einen 
fehlerhaften text aufweist. 

L esa rten von H. 

2, 1. 2. ylem urul iubcs umgestellt. 3. comparas st. copulas. :>, 3. cl 
tinn ilu st. sonituquc. G, 4. licuit in sa uirc mit doppelsilliiger senl.'ung 
sl. JibuiL co irc. 7, 1. furenlum st. silcntum. 2. sororum lnnilas 
st. soror Trinacria. 3. quc st. qui. 8. 1. ncc st. non. clcalionis 
fehl erh. st. clationis. 2. nequi lic filtus m. tactw. st. filiu s ucqtul ie. 
3. sccabat sl. secahil. 9. 1. f;tcic prcmiu cns ann<tla 1·ichtig st. f'<tcicw 
promineus armala. 3. undc quasi louitrus t·erständlicher als veruu1 
ul tonitruum. 4 . vox in tcrrumpcns mit doppels'ilbiger senl<ung st. 
des ·vor.:;uziehenden vox crumpens. 10, 1. Papc richtig st. Papa. 
2 . slalum fehlerh. st. fat um. 3. panuo f'eltler!t. st. paude. cxi­
turum 'l'ichtig st . cxliluruut. 4. IJ celseLu st. ßeclzc!JuJ,. 11. 2. disscnti n 
fehlerh. st. dissensio . 3. lumucruul ric!llig st. timucrunl, fÜr da s 
J1lüld. irrucrunl conjicierte . 4. cris lu m rich tig st. ipsum. uimis 
?'ich lig st. minis . 12, 1. ~liscrcus misercor rccoleus st. Mi >cranler 
misrror miseros. 4. instituam sl. rcsli tuau t. iud e<t iudcos mit 
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doppelsilbigu senlwng st. Juda Judaeos. 13, 2. l'eras st. seras. 
federn richtig st. sidera. 14:. 1. rxci ta st. accita. 15, I. et demonum 
st. demonium. lG, I. Ct (ehlerh. st. Et. qn<tcris fehlt. 2. reprobum 
st. perrersum mit tactw. :l . triplici qni st. qui triplici mit tactw . 
17, 1. sinonc st . Simone. 2. quis ... ventilat st. quid .. • ventil;1s . 
4. rcx vcre st. re Ycra. 19, 2. 3 umgestellt. 2 del'ri ca la sl. desic­
ca ta. 4. rptc st. quoll . 2U, 4. ho c st. haec. deiJachare (vgl. 
Du Gange) st. delJad1ari. 21, 1. Cni st. 0 cui. cruciarc, wie 111iiid. 
schofl statt des (ehierhafi en conciure seiner hs. vermutete. 2. in­
si]'ienlcm mit au(tact st. impotentem. 3. Cum st. dum. 22, 1. noslrc 
st. Luae. 3. Cum prclatis principcs, dem ptaclati CLI!ll rcprolJis vor­
zuziehen. 23, 3. C.1put muntli st. mundi ca pul. sc iswala (ehlerh. 
st. schismalc. 4. ct j>lur;Jiitcr gut, während lliüld.s a 1·critatc kein en 
richtigen ve1·s ergibt. 2J. 1. 1101 isti, besser als ,·idi st i. 3. sc i.;­
matiC<I Ill ge nlcm J>rrfccisti st. ~cis1naticac g·cnti pracf'ccisli. 26, 1. auditis 
st. comlllOla. 2. ]' O~ t tnmullllm st . prac tumultu. 27, 1. ca!Jos 
aiJsortum, gegen den 1·eim verslo[sencl st. rhaos auslcrum. 2. disccrnc 
st. di;;scrcrc. 4. pantlitur, durch ]Wnditur in '!.', 4 'l.'eranlasst, st. 
cognitus. 28, 2/3 umgestellt. 2. Sufl'ocaJJO pcnitus st. cum Len·is 
alJ,tlllero. 4. :llichi raclicl st. llachel mil1i. 30, l j2 umgestellt. 
l ( = 1 in 11) lt c mci co mpli ccs ill' gcntinnt dii (einsilbig) st. atl 
10;; uuJncs Lrahitc in centnun prol'un<li. 3. facL11 5 1'ichtig st. des 
twsinnigen s;l!lClltS, 

20) Comoedia magistralis redarguens vilia. 

Anfang: Eliconis ri1·ulo modicc respersus. 
Es gibt :;;wei ältere ausgaben : 1) Wright JIJajJes 159 ff unter 

dem titel : 'De pravitate saeculi'; 2) Jl1iildener 37 ff: 'Contra statwn 
ecclesiae depravatwn'. (iir cheses stiick trifft nach den wttersuchungcn 
Hauremis Not. et extr. n 295 f die von AJiild. angenommeue 
ver(asserschaft Walihers v Chatillon zu . 

Paris besitzt au j'se1· der von 111iild. beuut:;;ten noch 3 copieen 
des gedieh/es, sämtlich ohne nenmmg des ver(assers: nr 11412 . 
11867 und Nouv. acqw·s. 15-14. vgl. Haureau JYot. et extr. 11 

-!2 {, 1·1 292 ff. 1mter zuziehung dieser 3 hss. hat Haureau u 

293 ff' eine 11eue ausgabe veranstaltet . 
Das erste der 10 von Llliild. veröffentlichten Pariser gedichte 

des Gualtherus de Insula ist : J\lissus sum in 1·ineam, das zweite : 
'.\lultiformis hominum, das sechste unser: lleliconis rirulo. diese 
drei stücke, die sowol im inlwlte (dem gedanken, dass die welt 
aus den (1tgen sei wtd die siinden der geistlichkeit die schuld daran 
trügen ) als auch in de1· form (3 zeilen der Vagantenstrophe + meir. 
vers) übereinstimmen, sind in den verschierlenen iiberlie(erungen 



|00247||

HERDRINGER VAGANTENLIEDERSAl\BILUNG 237 

hau(ig durcheinandergemengt, so sind zb. in Harleian-ms. 978 ?ta. 

Missus sum, Helicoois rivulo wtd mehrere strophen anderer gerlichte 
Zlt einem stilck von 52 strr. vereinigt (lVright 15'2ff. an(.: :\lissus 
sum). dieselbe hs. hat aber auch IIeliconis ri vulo allein als besondere 
munmer (s. oben, Wrigllt 159 ff). in Sloane ms. 1580 sind aus 
den 3 gedichten 4 gemacht, indem die strophen bunt durcheinander 
gewürfelt und sogar ein und dieselbe in variation an zwei oder 
mehr stellen verwendet tmtrde (vgl. Hubatsch 7'2 ). in der ganzen 
vagantenhtteratur gehn die ilberliefenmgen mt1' sehr selten so weit 
auseinander, wie in diesen 3 voller Interpolationen steckenden 
dichtungen. der text von Haunian stimmt in der strophenfolge 
mit dem M iildenerschen iiberein, nur hat er nach der achten eine 
strophe eingeschoben und zählt somit ihrer 18 statt 17. von der 
englischen iiberlie{enmg weicht die fran zösische indessen vollständig 
ab. iltfiild.-Haur. haben uw· die 9 ersten von Wright.s '2-! strophen 
des Eliconis rivul o und zwischen diesen 8 bezw. 9 ande1·e strophen, 
zt. mit anspiebwgen auf ganz bestimmte zeitverhültnisse. die 
erwähnte herschaft zweier pclpste traf zu fiir die zeit zwischen 
1159 und 11/7, der das gedieht somit z11zuweisen ist. die {rctn';.Ö­

sischen au(zeichnungen repräsentieren ohne zweifeldie ursprüngliche 
{assung, aus der man späteT wller auslassuug der nicht mehT zeit­
gemäf'sen stTophen ein allgemeines klagelied zurechtgemacht hat. 
ll kommt deT überarbeiteten englischen überfie{enmg am 11ächsten, 
und zwar bis str. 8 einseht. dem Eliconis rinlio ( Wright 159 ff), von 
da dem combinierten Mis,us sum (lr1·. 152 ff), das jedoch nicht 
rmr stark gekiirzt, sondern auch in betnlchllich abweichender folge 
der strophen erscheint. die anordnung ist folgen de : 
1/'r.s Eliconis 1-5 lf/r.s Jllissus 38-43 

53 , bei l f/r . feit/end, 
= () v. ,1/iilcL. fiel. 

6-S 
II -r.s Lllissus 1 

3 
2 

22 
Lesarten von H. 

46 
4-l 
45 
4i- 5 1 
51• 111. an kl. an str. 1 'i 

v . lf7r.s Elicon;s 
52 

1) Die ersten acht stroph en -ron Wrights Eliconis 159/T, mit 
einschub nach str. 5. 1, 2. pressus H (gegen den 1·eim 1:erstofsend) 
st. mersus. 3. Et quoui<un (übergeschrieben : besse res rruia iam) 
sc riplilal H, quem nec :;criplilal (keinen -rers e?·ge!Jend) Ir?·., Sed 
quia illahillll' bez w. iam la!Jitur 111üld. , Haur. 2. '2. 'ideo H, ms. 
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Sloane 158 (S) st, vitl cro. 3. Yili~ tl cs lrui iubebo H; nahekommend: 
t·i tiu m t! e;:L rui Yidcbo S, ~ itjuit!em vi titl delcbo JVr. ( Yilia Müld. , Haur.) 
3, 2. lll C nle~ ataritia non prcmebal horum H (völlig abweichend -von 
der sonstigen iiberlie fenmg), quia ncc simonia rli!atabat Lorum Wr., 
qnia ncc simonia t·cnt!icabat cltol·um ll'liild. , Quantlu nec sim o ni~ ventl. 
l' li or. H a ur. 3. in H fehlerh. st. vi. 4, 1. vine an1 amodo H 
Irr., at!modo (amot!o) vincam il:lüld. ( Ilaur.) 6, 1. qu am diu Ii 
Müld. , Elaur., rpmllum nunc Wr. 2. trahit H, WT. , rapit llliild. , 
llaur. scismalts inqtclus umgestellt H. 3. per qu cm !ll i) US !tic 
Icnit'l llr llHaur·. (relcvc tur st . lenietur lllüld.), pcr qucm ae neus 
d!imclur (!} Wr. es folgt in H str. 9 (v. 33-36) -von Müld., 
10 1:on Haur. 1. ltbct HHaur. , li ccl Müld. 2. deli cit H f'eh/ erh. 
st. tl rfceil. 3. cdi psi H (ehl erh. st. cclipsim (cdipsin). 6, 2. san• La 
HHa to·., ~acra IV1·. 7, 3. scoria HMüld. , Haur ., sort! itlo H'r. 
re l lut o fi st. cs t luto. 4. princcps proYincianun f:.t r la es t ['t·e rs .' · 
f!Wr. , E,;t princcps proYinriac facta (faclus) Müld., Ha ur. 8, 2. C<tpt;l 
ntuntlt fiHaur ., muntli ca pul JVr·., 111üld. 3. nbi non H (ehlerh . 
st. u!tin ;nn. - 2) str. 1-3. 22. 38-52 des com binie1·t en lliisstts 
von IVright 152 /f. reihenfolge der str. in H s. o/.J en. hier die JVT.sche 
folg e innegehalten. 1, 4 . nulli[Uanmc m. llfiild. ( Jl1 issus sum s. 7 ), 
besser als nunlf[Llalll me Wr. 2, 3. quaml"is st. li ce l. ncc st. vel. 
3, 1. r il hmis st. risu. 22, 1. vcterum st . nw gnatum. 2j3 umgestellt. 
3. rilh mnli s st . la!ibus. 38, 1. Qui virl11Lcs ;tppcli l, labilm in imum. 
2. quercns sapi cnl iam irruit in liuHllll. 3. lt rc st. ~ic . 3\J, 1. consi­
dcndo st. co nlid entcr. 41, 2. Scia t qllla st. t!l sc i:t l l[li ü d. 42, 1. Scias 
al'les qnaslibct. sis st. sit. 2. !tteris st, l' ix.c ril. 3. Cum Le st. 
illum. plcnus st. des 'l:Orz uziehenden pcnus. -±3, 2. l'ug io st. l'u giens . 
3. fcret st. l'crrcl . 4. Tuilius (ehlerh, st. Tulius. el nach Loro 
{ehll. -!4, 1. fi gural f ehle·rh. st. praefig·urat. 45, 3. <I!'Clta fehlerh. 
st. archam. 46, 2. co rnican tur st. comm cnlantur. -±7. 3. ein !ten 
fehlt. menlis st. mcnles. 4. dicere lucanum st. quoll semper mult\lln. 
-±8, 4. sa lur richtig st. des fehlerhaft en sa lus. 50, 4. p;tsl'i l st. pascat. 
51. 2. inllati hier besser als inllala , das v . 4 am pla tz e ist. rcspuun t 
st. r eprimunt. 3. Sie ergo impletum mit /liatus st. ex hoc iam 
impl. dicunt st. canuul, 4 . lnquirat (ehlerh. st. Inquinal. :~tliun~ta 

st, inOa t :~ . so auch nr 13 diese r sammlung l, 4. die in EI nach 
51 folgende str., tcelche im combiniert en JJJ issus sum !J ei IVT. fehlt , 
stimmt' im 1 vers und dem an(ang des 2 len mit der de(eclen dr ei­
ze itigen str. 1 i t'O il Wr.s E/iconis überein. sie Iaulet : 

Sit paupcr dc nobili generc giga nlum, 
Sc iat, quanlum cnrral so ! el sa lurnus quanlum, 
per se solus habeat lolum fcrme canlum : 
Gloria fj ti<tntalibct quid erit nisi glo ri:t Lan lum? 

62, 2. lnt!ulgeas, si sa pis mit tactwec!t sel st . miscr vaca polius. 3. quid 
st. quod. nollcs st. non t·is . 

.\lüusler i. W. A. BÖMER. 
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